
r die einspaltige Ppiitzrile oder deren Ranen
fcjCtfl «***' dieSdaden 20 Ps„ «an an»wärt « LäPj ., finanzielleKradide»» R-klam-t-il: di- Petit,-ll- -US Etadldejirk

M# ^lvärt « 100 Pf. Rabatt nach auKiegeadem
itfnalimt »o » Anzeigen a» bestimmten Tagen und

N-r4 ie, keine Garantie Ld-rnomm-n.
Plisst»

irsdadener Bezrtgspre»s: In Wiesbaden-rei in- Ha- S gebracht
monatlich »0 Pf., vierteljährlich Mt. X.80,

durch unsere „ Swärtizen Filialen i»S Hau« gebracht, « oaatlich
60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80, durch die P - jt bezogen mouat-

lich 60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
L-r S -neral-Anzeig-r erscheint täglich mittag« mit «uinrhme der

Sonn - »nd Feiertage.

fiesfiadket leac(lß Hadiridifen

Das Neueste vom Tage.
Zeppelin verunglückt?

«delslieime  17 . Sept . Heute früh  etwa
-nbr  überflog ein Luftschiff, von dem man an-
b.Uhk ? £| „Zeppelin III " war , die Gegend
^Diernishof nahe Mörchingen. Das Luftschiff

In landen. Bon der Gondel aus wurde
"" nnt in welcher Gegend man sei. Als Ballast

wurde, trieb das Luftschiff wieder in
und verfing sich in den Bäumen des
wo es Beschädigungen erlitt . Drei

« . .. miniumrohre wurden gefunden.
- chtrr Nebel, der auch über dem Manövergcländc
ttcgt!" verhindert die weitere Beobachtung des
Luft'schlsfis. Kaisermanövcr.

Meraentheim,  17 . Sept . Kaisermanö-
aer' Da das rote 14 .Korps sich nach Osten an
die bisherigen roten Streitkräfte herangezogen
düiti- mußte Blau eine Stellung auf dem rech¬
ten Tauberufer einnehmen. Blau braucht aber
«eaen seiner rückwärtigen Verbindungen nicht
in Sorge z» sein, da der im Osten liegende neu¬
rale Staat, mit dem Verhandlungen im Gange
waren ich ür Blau erklärt hat. „Groß II " ma¬
zerierte auch heute. Die Beobachtungen wa
ren durch Nebel erschwert. Der Ballon landete
Mt um 4 Uhr. Heute wird „Zeppelin III"
erwartet. Unter Tage

Die Uanzlerreise.

__ mil te  Bniagt Umfeßfatt dk Staiff iUcsBarfen
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bürg und Nauheim . Parseval immer voran. Zep¬
pelin hinterdrein . Der Parseval -Ballon hat sich
um den von der Stadt Nauheim ausgesetzten
Preis von 2000 M beworben . Der Parseval - .
Ballon machte über Nauheim verschiedene Mono- ,
ver. Auf der Rückfahrt nach Frankfurt gab es^
wieder das Schauspiel eines Wettrennens in der!
Luft . Der Parseval -Ballon, der höher flog als
„Zeppelin III ", überholte bald wieder den gro->
tzen Zeppelin und kam etwas früher als dieser
in Frankfurt an . Kurz vor 12 Uhr erfolgte die
Landung der beiden Ballons . Beim zweiten Auf¬
stieg, den „Zeppelin III " um 12 Uhr machte, kam
das Schiff bis nach Offenbach. Kurz vor 1 Uhr
landete cs wieder.

Lord Tweedmouth f.
In der Nacht zum Donnerstag ist in Dublin

Lord Tweedmouth , der frühere Marinemlnister
im jetzigen Kabinett , nach langer , schwerer
.Krankheit gestorben. Wie bekannt, wurde sein
Sturz durch die Veröffentlichung . des Inhalts
eines an ihn gerichteten Privatoriefes des deut¬
schen Kaisers herbeigeführt , in dem in wenig
schmeichelhafter Weise über Lord Elher, einen
Freund König Eduards , und die Imperialisten
geurteilt wurde . Der Brief kam zur Kenntnis
des militärischen Mitarbeiters der „Times und
wurde in diesem Blatte im Auszuge mitgeteilt.
Der gänzlich unschuldige Tweedmouth mutzte
dem ausbrechenden Sturme weichen. Er verfiel
bald darauf in eine geistige Storung . Diese
dürfte jedoch nicht bloß seinem politischen Mitz-
geschick, sondern auch dem Verlust des grotzten
Teils seines Vermögens zuzuschrerben sein, wel-
ches in einer Brauerei investiert war . Tweed,
mouths bedeutendste Leistung lag in der Zeit des
letzten Ministeriums Gladstone, wo er als , Chief
Whiv der liberalen Partei die kleine Maioritctt
der Regierung mit großem Geschick zusammen¬
hielt . Er war ein Onkel von Herrn Winston
Churchill, der soeben als Gast des Kaisers Wil¬
helm den deutschen Manövern beiwohnt.

Eduard Majoribanks Tweedmouth war am
8. Juli 1849 als Sohn des ersten Barons
Tweedmouth geboren. Er genoß die Wiche
Erziehung in Harrow und Oxford und wurde
dann Advokat. In das Unterhaus wurde
Tweedmouth im Jahre 1880 für den Bezirk
Berwick gewählt . Er schloß sich der liberalen
Partei an und nahm in der Folge verschiedene
Posten im liberalen Ministerium ein, so als
Parlamentssekretär im Schatzamt, als Lord
Privi , Seal und als Kanzler des Herzogtums
Lancaster . Auch war er von 1892 bis 1894
Einpeitscher der liberalen Partei . Seit 1908
war Lord Tweedmouth erster Lord der Ad¬
miralität.

getötet; drei schwer verletz
M gerettet werden.

12 Personen getötet.
Reggio di Calabria,  17 . Sept . In

Riace ist in einer Werkstätte, in welcher heim¬
licherweise Feuerwcrkskörpcr hergestellt wurden,
eine Bombe explodiert.  Drei Häuser
sind eingestürzt. Zwölf Personen  wurden
getötet  und zwei verletzt. Die Behörden
haben sich an den Schauplatz des Unglücks begeben.

Die gestohlene Regimentsfahne.
Macon Saone et Loire, 17. Sept . In der

Latttne der Duhesmekcrserne fand man heute die
Fahne des 384. Reserverogiments , die aus einem
dem Ehrensaal benachbarten Zimmer gestohlen
worden ist. Das Fahnentuch war von der Stange
getrennt und durch Messerstiche zerfetzt. Man
glaubt, daß ein Soldat der Täter ist.

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns ge¬
schrieben:

Der fünfte Kanzler des Deutschen Reiches,
v. Bethmann -Hollweg, trifft am Freitag M
Bayarns Haupt- und Residenzstadt ein, um sich
in seiner neuen Würde zunächst dem Staats¬
oberhaupts, dem Prinzregenten , vorzustellen,
und alsdann mit der bayerischen Regierung über
wichtige innere Reichsfragen Fühlung zu ney-
men . Rach der Katastrophe, die zum Rücktriti
des Fürsten Bülow führte , trat eine allgemeine
Abspannung ein, doch die Stimmung hat sich rn
dieser Zeit der sommerlichen Ruhe nicht erholt,
sondern mit wachsender Sorge blickt man in den
Regierungen des Reiches und der Bundesstaaten
-auf die kommende Reichstagssession und die
näher rückenden Neuwahlen zum Reichstage.

Eine Verständigung des Kanzlers mit den
süddeutschen Bundesstaaten ist umsomehr gebo¬
ten, als trotz des offiziellen Widerspruches die
Gerüchte nicht verstummen wollen, daß die HUU-
Krisis durch Meinungsverschiedenheiten zwischen
der Regierung von Preußen und den süddeut¬
schen Staatsleitungeri , namentlich mit der
bayerischen Regierung , den akuten Charakter
angenommen habe. Der Druck des Zentrum --
äußerte sich so stark, daß die Entschließungen in¬
nerhalb der preußischen Regierung , rm entschei¬
denden Augenblick infolge süddeutscher Einwir¬
kung eine Aenderung erfuhren . In der Zen¬
trumspresse ist bekanntlich bei Anstlmmung des
Triumphliedes kein Hehl daraus gemacht wor¬
den, daß die Hebel, die den Fürsten Bulow aus
dem Sattel hoben, an der Isar eingesetzt seren.
Nachdem der vierte Kanzler als Opfer bärge-
bracht ist, wird es nun an der Zelt sein, dre
neuen Richtlinien, unter denen das Deutsche
Reich regiert werden soll, aufzustellen.

Vor allen Dingen werden sich die Bundesre
gierungen rechtzeitig darüber zu verständigen
haben, wie die Mittel aufznbringen sind, die zur
Unterhaltung des Reichskörpers dienen . Daß
die Finanzreform ein Schlag ins Wasser war
leuchtet allmählich auch denjenigen ein, die be
haupten , sie hätten durch ihre Opferwill,gleit zu
Lasten der mittleren und kleineren Steuerzahler
das Reich vor dem Verderben gerettet . Fuhrt
die Sozialdemokratie mit Erfolg ihren Partei¬
beschluß durch, der soeben in Leipzig gefaßt
wurde, alle Parteigenossen und Arbeiter zur
Vermeidung des Branntweingenusses zu veran¬
lassen, so tritt ein Ausfall von 80 Millionen
Mark Reichssteuern ein. Selbst wenn nur ein
Teil der Mgaben durch den Branntweinboykott
ausfällt , so wird der Verlust um so empfind¬
licher, weil die Verbrauchssteuern für Bier und
Kaffee in dom angenommenen Umfange ver¬
sagen werden. Durch den an vielen Orten dnrch-
geführten Bierstreik ist ein starker Rückgang im

Umsätze eingetreten , und überall werden Kla¬
gen im Gastwirtsgewerbe laut , daß das Ge¬
schäft traurig geht. Aus den Kreisen der Kolo¬
nialwarenhändler vernimmt man, daß die bis¬
her gekauften besseren Kaffeesorten vielfach
durch Surrogate ersetzt werden. Dre Teuerung
erzeugt die Einschränkung, und damit tritt der
Steuerausfall ein. Es bewahrheitet sich das
Wort : „Wer allzu hart schlägt, schlägt seine
eigene Hand."

Zur Verschlimmerung der allgemeinen un¬
günstigen Lage hat nun auch noch der neue
Kriegsminister v. Heeringen ein ernstes und be¬
achtenswertes Wort gesprochen, indem er erklärt:
„Das Heer leide unter der Finanznot genau so
wie das übrige Volkl" Für unser Landheer ge-
chieht nicht das mehr , was geschehen muß . So¬

mit hat der neue Reichskanzler die Aufgabe, die
böse Lage auf seiner Reise durch Suddeutschland
zu beleuchten. Schneller als man ahnte wird die
Reichsregierung wieder mit der Erbschaftssteuer
kommen. Innerhalb der konservativen Partei ist
man sich der durch den Sturz des Fürsten Bn-
low herbeigeführten Sachlage bewußt geworden.
Die „Kreuzzeitnng " erhob bereits gegen den
Bund der Landwirte den Vorwurf , dieser habe
mit seiner einseitigen Bekämpfung der 'Reichs-
steuer auf das Erbe der ©Regatten und Kinder
als einer vorzugsweise die Landwirtschaft be¬
lastenden Steuer einen Fehler begangen, der sich
jetzt an ihr selber rächen könne.

Wenn es überhaupt noch der Prophetengabe
'bedürfte , daß der Reichstag vor einer sozialde¬
mokratischen und radikalen Ueberslutung steht,
falls nicht vor den Neuwahlen wisder ein fester
Boden für das Zusammenwirken der nationalen
Kräfte gefunden wird , so mühte der Ausfall der
jüngsten Reichstagsneuwahlen den wervlenve.
ten die Binde von den Augen reißen , v. Beth¬
mann -Hollweg wird, wie man zuverlässig Hort,
den Konservativen alsbald Gelegenheit geben,
ihren schweren und verhängnisvollen Fehler
einigermaßen gut zu machen. Der neue Reichs-
schatzsekretär Mermuth begleitet den Kanzler
nach Süddeutschland und man kann nur wün¬
schen, daß die Grundlagen für eine heilsame,
allgemeine und finanzielle Politik im Reich ge¬
wonnen werden. .

Von Süddeutschland reist v. Bcthmann -Holl-
wcg nach Wien, um dem Kaiser Franz Josef
und der österreichisch-ungarischen Regierung
seine Aufwartung zu machen.

Rundschau.
„Zeppelin" und „Parseval ".

Die Luftschiffe „Zeppelin III " und „Parseval ",
die gestern vormittag gleichzeitig vom Jla-
Gelände aufstiegen, flogen gemeinsam nach Hom-

3ch muh das meine haben*
ttizze von Alfred von Hedjenstierna.

Sorgenvolle Köpfe, der eine eisgrau , mit
inern Mondschein auf dem Schädel inmitten des
Vrzgestutzten Haares , der andere mit kastanien-
naunen Haarwellen, von Silberfäden durchzo-
jen, über einem schönen, doch traurigen Gesicht,
ind fünf kleine, teils blonde, teils dunkellockige,
wn denen nur die beiden ältesten den Kummer
üc Eltern zu verstehen und zu teilen schienen.
, Die sorgenvollen Köpfe waren über einen
ldrzen Brief mit kräftigen , breiten Schristzugen
äebeugt, beit der Vater über den Tisch hielt, um
welchen sie alle saßen-

In dem Brief stand:
Herr Gutsbesitzer G. Linderlund , Gränsö.

„ Hierdurch habe ich die Ehre, mir Ihre gefal-
uge umgehende Bescheinigung ausznvitten da-
swer, daß ich Ihnen heute meine Hypothek von
Nebentqusend(7000) Kronen auf Gränso kun¬
dige, die in sechs Monaten auszuzahlen ist.

Hoffentlich kommt Ihnen die Kündigung
jucht ungelegen; aber die Umstände fordern cs
icht, ich muß das Meine haben.

Hochachtungsvoll
G. P . Berglund

, »Die Umstände fordern es jetzt" . . . Welche
Umitände? Wahrscheinlich die, daß Linderlunvs
Schwager Bankrott gemacht hatte und der da.

unschuldige Gutsbesitzer eine für ihn groge
«umme ausbezahlen muhte . Er hatte dennoch
8“»rrt, sich halten zu können durch fortgesetzte,
deharrliche Arbeit und noch strengere Verschal.
»NS der Einschränkungen, die die Familie sich

Mö. zur Regel gemacht hatte . Aher bei dieser
Ihwierigen Geldlage eine verhältnismäßig so
Sr°Ne zweite Hypothek aufnehmc»? Unmöglich!
v Linderlund schickte die Bestätigung der Kün-
?Mng, zugleich aber einen demütigen Brief , in

er den Gläubiger inständig bat . ferne Kuin
"Sung zurückzunehmen. Sollte diese darauf be.
Ren , daß Großhändler Berglund fürchtete, der
Schuldner würde infolge der erlittenen Ver¬

luste die Zinsen nicht mehr pünktlich bezahlen , so
wollte er ihm mit Gottes Hilfe beweisen, daß
dieses nicht der Fall sei.

Ein höfliches doch unerbittliches Nein war die
Antwort . „Ich mutz das Meine haben !" hieß es
wiederum.

Gränsö lag etwa eine Meile von der Stadt.
Linderlund fuhr hinein zu dem Gestrengen , um
sich mündlich mit ihm auszusprechen. Neu¬
brüche, sagte er, dürften gerade jetzt etwas etn-
bringen . Er hätte seinen ältesten Sohn , den
fünfzehnjährigen Karl , aus der städtischen
Schule genommen, obwohl er in seinem letzten
Zeugnis eine I und vier I —II gehabt hätte-
Falls kein weiteres Unglück einträfe , wurde er
die Zinsen prompt bezahlen, wenn nur die Hy¬
pothek stehen bliebe.

Der Großhändler war sehr höflich, bot ihm
eine gute Zigarre an , aber sein Entschluß blieb
unveränderlich : „Ich muh Meine ha'ben!
Die Prahlerei mit dem Jungen reizte ihn. Sein
eigener Sohn , der dieselbe Klasse besuchte, hatte
zweimal II —III im Zeugnis . Es war illlmog-
lich, die Hypothek umzuschreiben. Wir hatten zu
lange festen Geldmarkt mit einem Staatsbank¬
zins von 7 Prozent.

Mahnbriefe . kamen. Pfändungsdrohungen,
Schuldklagen und schließlich die Ankündigung
der Zwangsversteigerung.

Bei einer Zwangsversteigerung geht es sehr
ordentlich zu. Das Recht eines jeden wird ans
das genaueste beobachtet, jvahrgenommen und ge¬
sichert. Aber es ist doch zweierlei , wieviel êine
Scholle Erde möglicherweise in einer emsigen
und sparsamen Hand wert sein kann, und wie¬
viel sie bei einer Zwangsversteigerung bringt.
Dazwischen liegt oft alle Aussicht auf die Er¬
haltung einer Familie , alle Frucht lebenslangen
Strebens . das mit einem Hammerschlag ver¬
nichtet wird.

Und der Versteigerungstermin für Gränso
war bereits angesetzt, nur noch zwei Wochen
waren bis dahin.

Qualvolle Angst̂ herrschte in dem Heim, das
in seinen Grundmanern wankte. Der müde, eis¬

graue Kopf sank mit jedem Tage ein wenig tie¬
fer , und die Silberstreifen in dem kastanien¬
braunen Haar waren breiter geworden. Die äl¬
teren Kinder weinten und fragten , die lungeren
lachten und spielten. Die Eltern wußten nicht,
was mehr ins Herz schnitt-

Aber auch in dem feinen Hause des Groß¬
händlers BergluNd war es nicht lustig. Auch die¬
ses war von Kummer bedroht, und der Dro¬
hende stand weit , weit höher, als selbst das
Zwanasvollstrecknngsgesetz. Denn der Drohende
war unser Herrgott selbst, in Gestalt eines sei¬
ner finstersten Diener , des Todes, und der Be¬
drohte war das libbste, tvas der reiche Mann be¬
saß, sein Sohn . Er besaß auch eine Frau , aber
diese hatte er genommen, als er noch m den
Niederungen der Gesellsdmft lebte; es war ihr
nicht recht gelungen , sich im Gleichmaß mit sei¬
ner wachsenden Größe zu entwickeln. Auch eine
Tochter besaß er, aber sie patzte ebensowenig in
den Kontorstühl wie der Name Viola m eine
Firma.

Und der Tod drohte nicht nur , er traf . Denn
er ist ja auch einer von jenen Gläubigern , die
unbedingt „das Ihre haben müsseil".

Es geschieht so oft hier auf Erden , daß die-
senigen, die am festesten stehen und nur wenige
Löcher in ihrer Rüstung haben, durch die der
Kummer eindringen kann, um so harter , gerros-
fen werden, wenn sie einmal etwas trifft.

Der Großhändler war völlig gebrochen und
zerschmettert durch den Tod des Sohnes . Tag
und Nacht wanderte er in seinem Zimmer auf
und ab, rastlos wie ein unseliger Geist, und un¬
ter all den Gsdanken, die ihn beschäftigten, war
auch die Frage an die Vorsehung, wodurch er
einen solchen Schlag verschuldet hatte.

Die Vorsehung antwortet nicht direkt auf
solche Fragen aus trotzigem Herzen, und sein
Gewissen und Gedächtnis sagten ihm auch n 'chtv
denn der Großhändler war ein korrekter Mann
der selbst glaubte, er handle stets recht und gut

Aber auf dem Tische lag der letzte verzwei¬
felte Brief aus Gränsö, in dem Linderlund um

Schonung bat und flehte, wie etwa die Ver¬
dammten flehen mögen.

Das Gesicht des reicben Mannes bekam einen
Ausdruck von Grausamkeit . Da war also auch
einer , der Furcht hatte ! Und sein Lümmel von
Sohn der bessere Nummern hatte, als sein Heim¬
gegangener Liebling , was würde nun wohl aus
dem werden?

In dieser Stimmung war es ja natürlich,
daß er seine stereotype Antwort wiederholte:
„Ich muß das Meine haben!"

So vergingen ein, zwei, drei, zehn Tage, und
nun blieben nur noch vier bis zu der Zwangs¬
versteigerung auf Gränsö.

Der Brief des pekuniär zum Tode Verurteil¬
ten lag noch immer auf dem Tisch und begann
allmählich etwas zum Reifen zu bringen, das
tief , tief im Innern des reichen Mannes wohnte.
Vielleicht ivar es geradezu das sogenannte „Ge¬
wissen". Es sagte : Da ist einer, nein, ihrer sieben
sind es. in Angst Wie. du bedroht wie dm »ber
auch nicht ebhört, wre du ! Welches Recht hast
du, gegen ihn zu murren , der deine Bitte nicht
erhörte ? Und du hast noch ein Kind, das vor d,r
sterben kann ! ^ . . . .

Es war eine garstige Stimme da drinnen.
Sie schwieg nicht. Und am elften Tage trieb sie
den Großhändler hinaus auf das Land, nach
Gränsö . Er verabscheute alle Szenen, es fiel
ihn: gar nicht ein, zuzugestehen, daß sein Herz
weich geworden war . Er teilte Linderlund nur
kühl und höflich mit , daß er geglaubt habe, er
werde die 7000 Kronen für ein Geschäft gebrau¬
chen, sich aber durch unvorhergesehene Umstände
in der Lage sähe, sie nun bis auf weiteres auf
Gränsö stehen zu lassen, wenn ihm das lieber
wäre . - . ..

Der Großhändler hatte nicht viel Gefühl für
seine Mitmenschen, aber die große Fähigkeit, das
wenige, das vorhanden war , zu verbergen.

Müde , verzweifelte, bange Blicke sprachen
uns jedem Auge, das ihm in diesem Hause be¬
gegnete. Doch nun sab er einen blitzschnellen,
irrenden Schimmer zaüoernder Hoffnung tn den
abgezehrten Zügen seines Schuldners auflench-
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Mergentheim , 15. Septbr.
- ' Das Gefecht bei Tauberbischofsheim.
/ . Blau hat feine Absicht, den feindlichen östli¬
chen Flügel Lei Tauberbischofsheim zu werfen,
-ausgesührt u . dadurch rot eine empfindliche Nie¬
derlage beigebracht. Zur Ausführung des An¬
griffes sollte das 1. bayerische Armeekorps auf
das rechte Dcrübcrufer übergehen und 9 Uhr V-
gegen den feindlichen Flügel zum Angriff schrei¬
ten . Das 13. Armeekorps hatte Befehl, 7.30 V.
mit der 26. 'Infanteriedivision über die Umpfer
gegen die feindliche Front Lauda-Leckfeld anzu-
treten , die 27. Devisron sollte gleichzeitig als
linke Staffel aus der Gegend südlich Borberg
folgen. Das Kavalleriekorps ging 5 Uhr B. ge¬
gen die Straße Buch und Ahorn-Altheim vor,
um auf dem linken blauen Flügel zur Entschei¬
dung -beizutragen.

Nach einem Gewaltmärsche von Mergentheim
her gelang es dem 1. ibayerifchen Korps unter
weiter Aushölung in den Nachmittagsstunden den
Gegner rot, der nur mit 2 Brigaden die Höhen
östlich der Tauber besetzt hielt, vollstäüdiy zu
werfen und ihn zu vernichten. Die zwei Bri¬
gaden wurden außer Gefecht gefetzt. Ich schloß
mich heute dem Vormarsch der 26. Infanterie-
Division (13. Korps, blau ) bei Heckfeld an und
machte das Gefecht auf dem Hustenbacher Berge
westlich Tauberbischofsheim mit . Dieser Berg
beherrschte nach Norden , Osten und Westen zu
auf Meilen hinaus das ganze Gelände . Die Ab¬
hänge mit Ausnahme nach Süden sind so steil
mie die Spicherer Höhen, die ich während des
letzten Kaisermanövers besuchte. Auf dem Berge
fuhr die 26. Fetdartillerie -Brigade , die Regi¬
menter 29 und 65 so geschickt auf, daß sie mit al¬
len Geschützen gleichzeitig -das Feuer auf den
Feind eröffneten , und zwar für letzteren so über¬
raschend, daß er erst nach einigen Minuten das
Feuer erwiderte . Zum Schutze der Artillerie
hatten 2 Kompagnien des Regiments 125 den Hö¬
henrand besetzt, von wo sie ein als Arisirgavde
zu-rückgelasscnes feindliches Bataillon , als es ge¬

rade Königsheim verließ , vollständig dezimierte.
Die bekannten Worte von der Leere des

Schlachtfeldes habe ich heute bestätigt gefunden.
Bon der erwähnten Huftenbacher Höhe aus habe
ich von den feindlichen Divisionen , die -gegenüber
standen, nur 2 Bataillone gesehen, eines was aus
Königsheim marschierte und d-cchei zusammcn-
geschossen wurde und eines , das sich in Schützen¬
gräben eingenistet hatte , aber wegen zu weiter
Entfernung das Feuer nicht eröffncte . Da das
13. Korps erst den umfassenden Angriff des 1.
bayer . Korps abwarten wollte, blieb es auf seiner
formidäblen Höhe. -Wäre es herunter und in
Schußweite gekommen, würden -gewiß die bei¬
den Divisionen -wie aus der Erde gestampft er¬
schienen sein. So blieben sie in Deckung und
war auch nicht ein Pferdekopf zu sehen.

Die blaue Kavallerie hatte die rote Kavallerie-
Divi -sion A. bei Eberst-adt erfolgreich geschlagen,
rückte gegen Walldürn vor und verhinderte den
weiteren Vormarsch der 39. Division. So hat sich'
nun für Blau die Lage derart gestaltet , daß cs
vor die -Entscheidung gestellt ist, entweder davon
abzusehen weiter vorzu-geh-en oder möglichst früh¬
zeitig _i)ie Offensive gegen die roten Truppen
fortznsetzen. Es hat sich für -das letztere entschie¬
den und -will den Angriff so frühzeitig beginnen,
da ihm setzt nur 2y2 feindliche Divisionen gc-
gcnüberstehen, daß ein Eingreifen der 3 -anderen
Divisionen nicht möglich sein wirid. S . M. der*
Kaiser will diesem -Frühangriff beiwohnen und
wird bereits um 5 Uhr bei Dien-stadt bei T-au-
berbischofshcim zu Pferde steigen.

Als große und unvorhergesehene Ueberra-
schung ist zu erwähnen , daß der „Zeppelin ln"
morgen im Manövcrgelände eintreffen und der
roten Partei zur Verfügung stehen soll. Der
„Groß II " ist nach seiner nculichen L-andung im
feindlichen Lande wieder aufgefticgcn und m.a-
növeriert wieder.

Dar rote Parlament.
Der sozialdemokratische Parteitag in Leipzig

steht seinen Vorläufern kaum in etwas nach. Das
heißt der Kampf der Meinungen ist wieder so
heftig entbrannt , daß es mitunter schwer hält,
die Grenzen des Parlamentarismus einzuhalten.

Von weiteren bemerkenswerten Anträgen
kamen nach den lebhaftesten Diskussionen folgende
zur Annahme:

Ein Antrag des 5. sächsischen Kreises : Die
Reichstagsfraktion ist zu beauftragen , den An¬
trag auf gleichmäßige

Einteilung der Reichstagswahlkreise
so oft wie irgend möglich einzubringen . Bei
Reichstagswahlen ist bei Unterstützung eines bür¬
gerlichen Kandidaten demselben mit zur Pflicht
zu machen, für diese unsere Forderung einzu¬
treten . Im Falle einer Weigerung ist ihm von
der Parteileitung unsere Unterstützung zu unter¬
sagen.

Ein Antrag des 4. sächsischen Kreises : Der
Parteitag wolle beschließen, unsere Fraktion im
Reichstag zu beauftragen , einen Antrag einzu¬
bringen , in dem die
Herabsetzung der fünfjährigen Legislaturperiode
auf die ursprünglich dreijährige gefordert wird.

Ein Antrag München 1 und 2: Die Reichs¬
tagsfraktion wird beauftragt , im Reichstag da¬
hin zu wirken, daß den Ausländern die Erwer¬
bung der

deutschen Staatsangehörigkeit
leichter gemacht wird, als bisher.

Ein Antrag Saarbrücken : Der Parteitag muß
bestimmen, daß die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion bei Vorberatung sozialpolitischer
Gesetzesvorlagen jedesmal eine vorherige Rück¬
sprache mit den

Arbeitersekretären
oder einem Teil derselben veranstaltet , — wird
der Fraktion zur Erwägung überwiesen.

Die Resolution Eisner , einen Aktionsaus¬
schuß zur Ausarbeitung von gesetzgeberischen Ar¬
beiten zu bilden, wird mit geringer Mehrheit
abgelehnt.

Gegen die Stimmen der Revisionisten wird
eine Resolution Berlin I angenommen, die sich

gegen die Freisinnigen
wendet : „In Anbetracht, daß die bisherige Po¬
litik des Liberalismus nichts sei, als eine Kette
des Verrats von Arbeiterinteressen , daß auch bei
der Finanzreform die Liberalen das arbeitende
Volk mit der Unsumme indirekter Steuern be¬
lasten wollten und jeder kraftvollen Opposition
Hindernisse in den Weg legten, daß der Vier-
Mandateraub im Preußischen Landtage, die
Wahlrechtsverstümmelungen in Kiel, Rixdorf
usw. von Liberalen inszeniert worden seien usw.,
müsse die Zumutung , daß sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete „mit dieser Sorte Libe¬
raler " Zusammengehen, wie eine blutige Verhöh¬
nung der Partei anmuten . „Die Arbeiterschaft
hat Mittel und Wege genug, um ihren Willen
aus eigener Kraft durchzusetzen."

Angenommen wurde weiter die von Müller-
Hamburg begründete Resolution zum

Secmannsschutze.
In der Nachmittagssitzung am Mittwoch be¬

richtete der Arbeitersekretär über die Vorschläge
der Kommission zur Aenderung des Organisa¬
tionsstatuts . Die Aenderungen betreffen : Die
Eingliederung der Frauen , die Regelung des Bei¬
trages und das Ausschlußverfahren . Hierzu lie¬
gen nicht weniger als 200 Anträge vor. Das
genügt!

In der Tagung am Donnerstag fand u. a . die
Maifeier

eingehende Besprechung..
Der Parteivorst .and legt nach Vereinbarung

mit -der 'GencraltoMmission der Gewerkschaften
hierzu folgende Resolution vor : „Zur Vorberei¬
tung zur Maifeier ist an -allen Orten möglichst
zu Beginn des Jahres  eine Kommission einzu-

setzen, für -die zu gleichen Teilen das -Gewevk-
schaftskartell und die Parteiorganisation ihre
Vertretung bestimmen. Den Vovsitzenden wählt
die Kommission selbst . Die Kommission hat die
Aufgabe, unter Berücksichtigung der beruflichen
und örtlichen Verhältnisse und der Bestimmungen
der gewerkschaftlichenOrganisationen , sowie der
Beschlüsse des Parteitages für eine würdige
Feier Sorge zu tragen . Die in Aussicht -genom¬
mene Feier darf an keinem anderen Tage als am
I. Mai stattfinden . Bei Aussperrungen infolge
der Maifeier kann den davon betroffenen Ar¬
beitern eine Unterstützung gewährt werden , und
daraus haben die politisch wie auch die gewerk¬
schaftlich organisierten -Arbeiter Anspruch. Zur
Unterstützung der Ausgesperrten sollen für grö¬
ßere zusammenhängende Wir -tschaftsgebiete 'Be¬
zirksfonds gebildet werden. Die Abgrenzung der
Bezirke erfolgt unter Zustimmung bat  in Frage
kommenden Orte . Die für die Unterstützung nö¬
tigen Mittel sind von der Parteiorganisation
und -den Gewerkschaften in dem -Bezirke, in dem
die Aussperrung erfolgt , durch freiwillige Bei¬
träge und Sammlungen aufzubringen . Orte,
deren An-glioderung an einen Wezirkssonds un¬
tunlich ist, haben in gleicher Weise am Orte einen
Fond zu bilden, aus dem die am Orte Ausge¬
sperrten zu unterstützen sind.

Bedarf cs eines solchen Fonds am Orte oder
im Bezirke nicht oder reichen die Mittel eines
solchen Fonds zur

Unterstützung der Ausgesperrten
nicht aus , so sind die erforderlichen Unkosten von
der Parteiorganisation und den Gewerkschaften,
denen die Ausgesperrten angehören . zu decken.
Der Anteil , den jebe dieser Organisationen zur
Deckung der Unkosten der Aussperrung aufzu¬
bringen hat, wird nach der Zahl der diesen Or¬
ganisationen ongehörenden Ausgesperrten , be¬
rechnet. Anspruch auf Unterstützung aus ' den
Zentralkassen der Partei und Gewerkschaften ha¬
ben die Ausgesperrten nicht. Erheben die Ge¬
werkschaften im Anschluß an die Aussperrungen
Lohnforderungen , so haben sie die Unterstützung
der Ausgesperrten allein zu übernehmen ."

Ferner lagen Anträge von Lippe-Detmold u.
Bieleföld -Wiedenburg vor , die Arbeitsruhe am
k. Mai fallen zu lassen. Ein Antrag Danzig will
die Feier auf den ersten Sonntag nach dem 1.
Mai verlegen. Minden -Lübecke wünscht, daß für
dieFeier des k. Mai durch Arbeitsruhe eine weit
energischere Agitation in die Wege geleitet wer¬
de. Auch Elbing beantragt , allen Versuchen, die
auf Verflachung der Maifeier gerichtet seien,
energisch entgegenzutreten . Berlin IV tvill min¬
destens 4 Wochen vor dem 1. Mai in öffentlichen
Volksversammlungen die

Propaganda für die Arbeitsruhe
intensiv betreiben . Die Genossen von Fürth ha-
ben den Antrag gestellt, daß der nächste Inter¬
nationale Sozialistenkongreß die Frage der Mai¬
feier erneut einer Prüfung unterziehe . Als Re¬
ferent über -das Thema sprach das Parteivor-
siandsmit-glied Müller (Berlin ).

Kr . Paris , im September.
Paris ist die Zufluchtsstätte der russischen Ver¬

bannten und Flüchtlinge ; hier werden in nächt¬
lichen Geheiinsltzungen die zukünftigen, politi¬
schen Morde beraten . Da die russische Regierung
das weiß, hat sie in der Hauptstadt Frankreichs
ein eigenes Polizeibureau errichtet, das die Auf¬
gabe hat , die russische Regierung über die Pläne
der Terroristen zu unterrichten . Darails er¬
klärt sich, daß die Anarchistenkreise fortgesetzt von
sogenannten „falschen Brüdern " durchsetzt sind,
die -sich häufig gerade -a-m verwegensten gebärden,
um den schein zu wahren . Diese Polizeispitzel
setzen beständig ihr Leben aufs Spi -ol. Es ist vor¬
gekommen, daß ein solcher Polizeispitzel zu einer
nächtlichen Beratung eingeladen wurde . Ahnungs¬
los folgt er dieser Einladung . Die Unterhand¬
lung setzt freundschaftlich -an. Plötzlich wird der
Polizeispitzel von hinten überfallen und gefesselt.

-men. verurteilt ihn zum Tode, und ei L- 011'
schossen. Die Leiche dieses also Getötet etl
gewöhnlich niemals gefunden. Die 3-, n- " ‘ ‘ •

y -„ - - , _ _ •?* __ _
de rum- von Terroristen durchsetzt sind ku¬
sche Studentenkolonie in Paris — so helß̂ sî -'fiziell — ist eine -für sich ganz abgeschlM^
heimliche, ja schauerliche Welt. "cne<un.

Am linken Seineufer in der Rue » i
gues, Rue Glacisire und in dem Vorort *«&at*
trouge breitet sie sich aus in einem -ickm.
Viertel , in bcni Armut und Elend Herricke
meisten Terroristen sind nahezu mittellos it
wenn sie nicht arm sind, so leben und
sie sich doch m den Kreisen der Armut i.J?
Elends . Mit den Parisern , mit Franroie » »4e§
men sie kaum in Berührung . Es giftt inny ün
Stadtvierteln ^usssiche-Wäscherinnen. SchnegD

" kars,'
rden.

Pariser Vergnügungen . ZerstreuünMUKSie baben tick, ,' elMt

chuster, russische Restaurants . CafZs und V l'
-dm von russischen Flüchtlingen geleitet
Die Russen sind schweigsam, verschlossen und "°

Sie haben sich selbst Bibliotheken und ;
nt er eingerichtet, in denen russische steilH-!'.
Zeitungen und Bücher zu freier -Benuhun-
liegen. Diese Räume sind tagsüber big ?n
späten Nachtstunden hinein überfüllt . Die Ru-sin
sind unendlich fleißig , « ie lesen und arÄ.
den ganzen Tag über, besuchen mit ganz
nem Eifer die Vorlesungen an der Sorbonne utS
bestehen häufig die Prüfungen mit Aus-ebl
nung . Aber sie nutzen ihre Kenntnisse undW
dien in anderer Weise als die übrigen Staden
tcn Europas aus.

^ Wenn die Nacht still wird und die Stadt sich im
Schlaf vergißt , kommen sie in den engen Stuben
irgend eines Kameraden zu Beratungen zusan,
men und schmieden ihre düsteren Schreckenspläi,-'
Selten kann sich einer von ihnen eine einen-'
Wohnung leisten. Gewöhnlich wohnen zwei oit
aber auch vier und sechs von ihnen in einer
dunklen, freudlosen Dachkammer, die mit ver¬
schlissenen Möbeln kärglich ausstafsiert ist. Fa'
sie haben sogar ein Un!: r .'un-ftshaus eingcrichtci'
wo in zerfallenden, schmutzigen Räumen acht oder
zehn Personen auf der nackten Erde schlafen nur
den Kopf aus ein schmieriges Kissen gestützt'. Je¬
der Russe trägt sein Scherflein für -dieses Nacht,
ashl bei. wie sie überhaupt mit bewunderswür-
diger Opf-erfreude sich unterstützen. „Alles um
der Sache willen ." Diese „Sache", der sie alle
mit einem beispiellosen Fanatismus dienen, ist
die Vernichtung der -herrschoud-en russischen
Klasse.

Nur mit -beklemmenden Gefühlen vermag man
einmal ein paar Stunden unter ihnen zu weilen
und sich den lauernden Prüfungsblicken , mit de¬
nen jed-er Fremde betrachtet wird, auszuschen.
Denn sie tragen -alle -stets Waffen -bei sich. Miß¬
trauen und Vorstellig sind unter ihnen hei¬
misch. Wie viele treten a-n verschiedenen Orten,
je nachdem unter drei , vier verschiedenenNamen
aus ! Wer kennt ihren wahren Namen, errträt-
-elt' ihre Pläne ! .Aber am anderen Üser, im
mondänen Paris , sieht m-an andere -Russen, deren
Blick freier , deren Temperament frischer und de¬
ren Naturell glücklicher ist. Nichts an ihnen ver¬
rät , wie sehr sie von .den finsteren und schweig¬
samen Terroristen des linken Seineufers gehaßt
werden, bis einmal wieder ein Attentat , eine
Drohung , irgend ein Anschlag ihnen die Tatsache
dieses fanatischen Hasses ins Gedächtnis ruft.

Die Pariser Tageszeitunocn stellten kürzlich
fest, daß durchschnittlich alle drei Monate irgend
ein Anschlag der russischen Terroristen oder eine
Entlarvung der russischen Geheimpolizei die rus¬
sische Kolonie in Frankreich in Bestürzung setzt.
Diese Tatsache wird für uns andere Europäer ein
weiiig begreiflicher, wenn wir uns vergegenwär¬
tigen, daß über 40 000 Russen in Paris und ge¬
gen 65 000 Russen in ganz Frankreich leben. Un¬
ter diesen bcfi-nden sich allein gegen 12 000 poli¬
tische Flüchtlinge.

ten , und da ergriff ihn einen Augenblick der
Zweifel , ob es recht sei, daß ein Mensch mir
einer anderen Gewalt als der der Liebe eine
solche Macht über das Schicksal seines Nächsten
hübe.

Und wie schnell der Haß schmolz, den sein
vorheriges Verhalten bei diesen Menschen her¬
vorgerufen haben mußte ! Linderlund drückte fest
seine Hand mit einem einfachen Dank , aber mit
einer Träne im Auge. Und auch der schöne Kopf
mit den Silberstreifen in den Haarwellen neigte
sich in Dankbarkeit vor ihm, ehe er fort fuhr.

Im Flur stand ein großer , hübscher Knabe,
mit dem braunen Haar der Mutter und ihren
tiefen , strahlenden Augen, und hielt dem reichen
Mann den kostbaren Pelz . Und während er ihm
half , konnte er es nicht unterlassen , zu flüstern:

„Gott segne den Herrn Großhändler !"
„Hm . . ., du heißt Karl , und warst der Ka¬

merad von meinem Gus . ., Gus . . ja, ihr
wart doch Kameraden ?"

„Ja, " flüsterte der Knabe, „wir waren Ne¬
benmänner . .

Etwas ganz Neues, Närrisches, total Ver¬
rücktes ergriff da plötzlich den Großhändler und
Ritter des Vasaordens , Herrn G. P . Berglund.
Es kommt vor, daß diejenigen, deren Herz tief
drinnen sitzt, wohl verwahrt hinter dicken Bank¬
notentaschen und sehr viel Klugheit, von diesem
Herzen völlig überrumpelt werden, falls es ein¬
mal frei wird.

„Und du hast ja so gute Nummern ?"
ohne zu wiederholen: „eine I und vier I—II ",

„O ja, " antwortete der Knabe schwermütig,
wie der Vater und er sonst stets zu tun pflegten,
^hr kleiner Stolz hatte wahrlich nun einenKnacks bekommen.

„Aber dann ist es ja eine Sünde , daß du
Schule verlassen sollst!"

„O. können- wir nur unser Haus behalt
so werden wir uns schon darein finden,"
widerte der Gutsbesitzer, der daneben stand.

Es riß sich etwas los in dem Innern des >
chen Mannes , etwas, das ganz selbständig i
in eigenem Aufträge handelte , während G.
Berglunds wohl geachtete Persönlichkeit verbir
daftand urid zusah.

Aber den anderen schien es durchaus, als
wäre es der reiche Mann selbst, der da sprach:

„Daheim bei mir steht ein kleines Zimmer so
leer, so leer . . . und ein Bett , das auch leer ist,
und leer ist es an meinem Eßtisch . . . Wür¬
den Sie den Knaben während der Schulzeit mei¬
nen Gast sein lassen? Sie bekommen ihn ja im
Sommer und zu Weihnachten wieder," schloß er
bitter . „. . . Ich bekomme den meinen nie wie¬
der."

Als sie nun über so viel Güte sprachlos da¬
standen und nach Worten suchten, trat G. P.
Berglunds alter Mensch wieder hervor und schob
klug mit verünftiger Reserve ein : .

„Für e i n Schuljahr wenigstens."
Aber flink war der neue, störrjge und abson¬

derliche G. P . Berglund wieder da:
„Um damit zu beginnen."
Nun brachen die Danksagungen und Segnun¬

gen los , und der Knabe begann vor Rührung zu
schluchzen.

Aber da suchte der reiche Mann den Hoch¬
näsigen zu spielen, schneuzte sich nachdrücktich,
laut und lange , bis hinauf zu den Augenbrauen
und sagte barsch:

„Nicht so viel Aufhebens davon machen! Ich
muß das Meine haben . . ., muß das Leid des
armen , alten Herzens ein wenig lindern ."

Oie reichten Frauen der Welk
Als die 'reichste Erbin Großbritanniens darf

die M a r kg r ä f i n von Graham  gelten.
Sie ist die einzige Tochter des verstorbenen Her¬
zogs van Hamclton und erbte nicht nur ein un¬
geheures Vermögen, sondern auch große Besit¬
zungen auf der Jnfet Arran . Ihr Vermüg-en
übertrifft die Summe von 100 Millionen Mark.
Ihre Großmutter war eine Tochter des Groß¬
herzogs von Waden und eine Cousine Napoleons
des Dritten , und eine Tante von ihr heiratete
erst den Fürsten von Monaco und -später einen
österreichischenEdelmann.

Ihrer unglücklichen Eheverhältnisse wegen be¬
kannt ist die Baronin von Eckardst -ein,
die ebenfalls zu den reichsten Frauen Englands

gerechnet werden darf . Nach dem Tode ihres Va¬
ters,Sir John Blundell Maple , einer der bedeu¬
tendsten englischen Grotzkausleute, erbte sie ein
beträchtliches Vermögen. Sie heiratete im Jahre
1896 den Baron Hermann von' Eckardstein, der
damals erster Sekretär an der deulfchcn Bot¬
schaft in London war . Die Baronin besitzt ein
Vermögen von etwa 100 Millionen Mark . Die
Herzogin von Roxburghe  entstammte
einer Familie , in der Geldheiraten stets eine
große -Rolle gespielt haben. Ihr Bruder heira¬
tete eine Tochter des bekannten Ncwyorker Mil¬
liardärs A st o r , ihre Schwester Mr . Corne¬
lius Vanderbilt,  und eine andere Schwe¬
ster vermählte sich mit Michael Herbert,
einem Bruder des Lord Pembroke und der rei¬
zenden La-dy Grey. Dem Test-anient ihres Va¬
ters gemäß, erbte Fräulein May Oged -en
G o e I o t (dies ist ihr -Familienname ) in Ge¬
meinschaft mit ihrem Bruder ein Vermögen von
60 Millionen . Außerdem war ihr von ihrer Mut¬
ter ein großes Vermögen hinterlassen worden,
sodaß ihr Besitz die Höhe von 100 Millionen
Mark erreichte. Im Jahre 1903 heiratete sie den
Herzog Roxburghe.

Frau H e t t y Green,  die kürzlich ihre Toch¬
ter verheiratet hat . ist eine Frau , die in geschäft¬
lichen Transaktionen dem raffiniertesten Finan¬
zier nicht nachsteht. Trotz ihrer 300 Millionen
Mark führt sie ein sehr einfaches Leben, sie wohnt
in einem Pensionat , wo sie wöchentlich nicht mehr
als 40 M bezahlt . Die Gräfin -von Szö-
chenhi,  die von ihrem Vater 50 Millionen
erbte, ist eine Tochter des verstorbenen Cornelius
Vanderbilt . Sie wurde 1885 geboren, kam 1899
bereits in -den Besitz ihres Reichtums und ver¬
mählte sich im Jahre 1907. Außer F r a u K r u p p
von Bohlen - Hal bach,  der jüngsten der
reichsten Frauen der Welt, deren Vermögen 320
Millionen Mark beträgt , sei noch Frau Rüssel
Sage  erwähnt , (die nach -dem Tode ihres Man¬
nes ungefähr 300 Millionen Mark -erbte und auf
dem Gebiete der Sozialreform Vorbildliches lei¬
stet) und Frau Anne Weight mann Wal¬
ker,  die ihrem Vater ein Vermögen von 600
Millionen Mark erwerben half , -dessen alleinige
Besitzerin sie nach seinem Tode wurde.

Zickzack.
— Richard Tacndler si. Der Berliner Ver¬

lagsbuchhändler Richard Taendler , der, wie be¬
richtet, bei einem Bootsungiück in der Nähe von
Helgoland ums Leben gekommen ist, war :n
Schriftstellcrkreisen weit bekannt. Er war am
2l . Dezember 1868 in Posen geboren, besuchte
dann in Berlin das Gymnasium und war in
verschiedenen Sortiments - und Verlagsbuchhand¬
lungen tätig , bis er am 1. April 1894 einen
eigenen Verlag begründete, zu dessen Autoren
auch Jonas Lie und Arthur Zapp gehörten.
ner gab Taendler zwei Zeitungskorrespondenzeu,
den „Universalredakteur " und die „Feuilletoii-
korrespondenz", heraus . Daneben betrieb er
einen umfassenden Vertrieb von belletristischen
Werken. .

— Aus dem Harem des Exschahs. Wahrend
der Exschah gerade sein altes Land verlaßt, ve-
finbet sich sein Exleibarzt , Dr . Theuriet , langü
in Europa und hat sich bereits pflichtschuldM
interviewen lassen. Bei dieser Gelegenheit hat er
einem Mitarbeiter der „Gazetta dell' Emuua
allerlei über den persischen Harem, den »-in-
derum" mitgeteilt . Der persische Harem entvau
(oder vielmehr enthielt ) über 1000 schöner innge
Mädchen, die -von 50 Eunuchen (Negern und Wei¬
ßen) bewacht wurden . Selbst die Schilderunge
Pierre Lotis , so meint sein Landsmann , sind oe
Wirklichkeit gegenüber blaß, denn die Harems¬
damen des Schahs sind nur mit Schleiern bette*
det und mit Gold und Juwelen geradezu um■-
laden. Trotz der strengen Bewachung vrrjtey
die Haremsdamen doch unerlaubte Beziehung
anzuknüpfen u. zu unterhalten . Dr . TheurietJ
zählt einen Fall , in dem eine der Haremsdan
es nur ihrer hohen Abkunft verdankte, daß w
Leben geschont wurde, während sie zusehen muz, >
wie ihr Geliebter grausam hingerichtet wur,. -
Für die grenzenlose Eifersucht des Schahs sp^
folgender Vorfall : Eine seiner Favoritinnen w .
schwer erkrankt, und natürlich >vurde Dr . ^ -
riet sofort gerufen . Die Untersuchung tuußie
Gegenwart des Schahs erfolgen ; die Auskutta
mußte ganz unterbtcibcn , und der Arzi mußte ^
Handschuhe anziehen, wenn er die Kranke a o,
nur berühren wollte.
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gn unsere
A Abonnenten!
Dcr „Wiesbadener Gencral-

zlnzeigcr " gelangt als Mittags-
zeituttg um 11 Uhr vormittags zur
Ausgabe. Die vcrchrlichen Bezieher in
w Stadt müssen spätestens

% 2 Uhr
nachmittags im Besitze des Blattes
sein.

Bei späterem Erhalt bitten wir ohne
jedwede Rücksichtnahme um unverzüg¬
liche Mitteilung, ebenso wollen sonstige
Beschwerden über schlechte Bestellung
seitens des Trägerpersonalsdirekt an
tzen Verlag des Wiesbadener Gene¬
ral-Anzeigers gerichtet werden.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  17 . September.

Srak Zeppelin im Kaifermanöper.
' @raf Zeppelin kommt nicht zur Ruhe. Noch
!» es ihm auch in dem Burgfrieden von Pen-

m  —  nicht vergönnt auf seinen Lorbeeren
rasten. Nicht zuletzt ist dies in dem lebhaften

Naturell des keineswegs„alten Herrn" begrün¬
det der als Siebziger von der Elastizität eines
iungen Helden ist. Wenn diese Zeilen unsere Le¬
ser erreichen, weilt unser interessantester Kur
last im Kajsermanöver.
* Nachdem der Graf am gestrigen Nachmittag
fet „Nassauer Hof" den Besuch des komman
dierenden Generals v. Eichhorn,  dessen
Stabschef, des Obersten Ilse,  des Direktors
Colsman  und des Majors v. Tschudi,  des
Leiters der Jla , empfangen hatte , bestieg er
kmz vor Mitternacht sein Automobil, um sich in
Begleitung der beiden Chauffeure nach Frank¬
furt zu begeben. Durch einen Pneumatikdefekt
unweit Hattersheim  verzögerte sich die
Ankunft Zeppelins in der „Jla " um eine Stunde.
Krst um 2 Uhr nachts war der Graf wohlbehal¬
ten am Ziel eingetroffen, rechtzeitig genug, um
die letzten Anordnungen zur nächtlichen Abfahrt
des „Zeppelin III " in das Manövergelände zu
treffen.

Um 2.27 Uhr hat, wie uns gemeldet wird,
das Luftschiff„Zeppelin III " seine speziell mili¬
tärischen Zwecken dienende Fernfahrt nach dem
Manövergelände bei Mergentheim  angetre¬
ten. In den Gondeln befinden sich außer den
Bedienungsmannschaftenu. a. Graf Zeppelin
sen., der kommandierende General des 18. Ar¬
meekorps, General der Infanterie v. Eichhorn,
sowie der Inspekteur des 18. Armeekorps Oberst
Ilse. Der Abfahrt wohnten wegen der vorge¬
rückten Stunde und da die Zeit des Aufstiegs
nicht genau bekannt war , nur wenige Zuschauer
bei. Das Luftschiff flog in östlicher Richtung,
von Scheinwerfern beleuchtet, davon und war
alsbald im Dunkel der Nacht verschwunden. Das
Wetter war kühl. Es wehte ein leichter Wind.

Das Luftschiff wird heute nachmittag be¬
reits wieder in Frankfurt , der geniale Erfinder
und Eroberer der Luft  um diese Zeit in seinem
Wiesbadener Hotel erwartet. . wenn .!

Wenn— nicht wieder ein unglückfetigcr
Zwischenfall eintritt, um die Flugbahn des stol¬
zen Aerostaten zu durchkreuzen. Diese ominöse
Panne scheint sich aber bereits ereignet zu ha¬
ben, wenn die Drahtmeldung zutrifft , die un¬
sere Leser auf der ersten Seite unter „Neuestes
vom Tage" finden. Darnach soll „Zeppelin III"
um 6 Uhr in der Gegend von Diernishof bei
Merchingen verunglückt sein, wo das Luftschiff
zu landen versuchte.

*

Bunte Künste.
Wiesbadener Varietee-Premieren.

Es ist nicht leicht für einen Varietee -Direktor,
vem Publikum immer neues , immer besseres zu
meten. Da wird eifrig nach jedem neuaufleuch-
Mlden Stern , nach jeder neuen „great attraktion“
gefahndet, um sie möglichst rasch mit viel Reklame
?or  u>e Rampe zu bringen . Herr Direktor Lange

sich für  das neue Programm viel Mühe ge-
^ven, aber diese war nickt nutzlos verschwendet,
f-e hat uns ein wirklich erstklassiges Programm
zuiannnengcstellt. das das vorhergegangenc, trotz

Emt  L ?remsnacht", bei weitem übertrifft , nicht
in der Verschiedenheit dcr Vorführungen,

weiches ist der „Clou" des Abends? Das >st
luiwer zu sagen, denn eigentlich gibt keine Num-
_j r. der andern viel nach. Fangen wir einmal
» W.nnee galant — mit den Damen an . Frl.
k?orenta,  italienische Sängerin , war gestern
- , Vsidisponiert . Die Stimme scheint aber sehr
wgwbjg und weich zu sein. Entzückend ist die
?. s,prache der Künstlerin , die eine wirklich
L1*“1. schöne Dühnencrsckeinung ist. In ge--
lH-.laadoller Aufmachung zeigt sich das Santa-
»j, " o- Tri  o, eine Dame und zwei Herren . Die
im x . „ gliederverrenkcnden Tänze werden

tator , bringt Heiterkeit ins Haus . Besonders gut
gelingt ihm die Kopierung der Oboe, der Klari¬
nette und auch des Leierkasten. Als Blitz-
modelleur zeigt sich Herr H a r t m u t.
Mit Geschicklichkeit modelliert er eine Schwieger¬
mutter , um schließlich aus demselben Gesicht
den Kaiser Franz Josef zu „schnitzen". Elegant
„arbeiten " die Reck- und Barren -Sketsch Har¬
ker und Lester.  Es sind flotte, geschmeidige
Turner , die schöne Leistungen bieten. Ein Hu¬
morist darf nie fehlen, also auch heuer nicht.
Diesmal ist's Harry  S t/ i n e r. Und er ist
modern, Schacks „Triole ", Cook und Peary feh¬
len in seinem Programm nicht, auch feine Sa¬
tiren auf die Gesellschaft sind gut. So erzielte
er freudigen Beifall. Den Schluß machten die
„4 black Diamonds ". Köstliche Kerle, drei
Schwarze, ein Weißer. Dabei vorzügliche Sän¬
ger, Komiker und Tänzer . Ihr Erfolg als „Sa¬
lontiroler " war ein durchschlagender. So hat sich
das neue Programm gestern als außerordent¬
lich wirkungsvoll erwiesen. Das ziemlich gut be¬
setzte Haus spendete denn auch willig Beifall.
Hoffentlich finden die Bemühungen der Wal-
hallakheater-Direktion auch weiterhin die ver¬
diente Anerkennung und Unterstützung. W .M.

*

„Lachen ist gesund," das ist von altersher
eine feststehende Tatsache der Volksheilkunst.
Schon der alte Homer — pardon, werden Sie,
verehrte Leser, sagen, aber Homer und Varietee,
das ist doch eine etwas zu stolle Zusammenstel¬
lung . Aber ich bleibe dabei. Homer läßt seine
Götter im hohen Olymp lachen, daß ihr Zwerch¬
fell in dauernde Erschütterung gerät , und daß
ihr „homerisches Gelächter" auf der Erde ver¬
nommen wird . Können Sie sich, davon eine Vor¬
stellung machen? Nein ? Dann gehen Sie bitte
einmal in unser Skala -Theater . Die leichtge¬
schürzte Muse, die sonst durch Vertretrinnen der
„schönen Frauen " ihr Szepter uneingeschränkt
schwang, inußt-e diesmal zurücktreten. Das Köl¬
ner Burles 'ken-Ensemble nimmt den Löwenanteil
des Abends ein. Und das Publikum lacht — lacht.
Der „Tünnes " braucht nur auf der Bühne zu
erscheinen und unwillkürlich muß mau — lachen.

Mit zwei Einaktern wurde uns gestern aufge-
w,artet. Im Hm sa r e n f i e b e r hatten Herr
und Frau Direktor Prang , die beiden Vertreter
des „Köllschen Humors " die Rolle eines Leut¬
nantsburschen und eines Dienstmädchens innc.
Es ist etwas schönes um den Volkshumor . . Und
wohl dem, der noch nicht durch unsere Kultur zu
„verfeinert " ist, um an ihm seinen Gefallen zu
finden. Und die Bärbel war ein Dienstmäd¬
chen, oh wie „lecker". Die Krefelder Husaren
mußten einmal wieder herhalten und die nötige
Situationskomik sorgte für den Erfolg.

„Eine Hare  m - nacht " betitelt sich die
zweite der Burlesken. Unwillkürlich stellt man
sich unter dem Titel ein schwüles, sinnliches M-
lieu mit orientalischer Weichlichkeit vor. Wir hat¬
ten auch einen Harem mit schrittdämpfenden
Teppichen, schwellenden Polstern , schönem Ha-
rcmsdamen , Eunuchen, einer molligen Amme,
kurz alles, was zuin regelrechten Hareni gehört.
Aber es herrschte der köstlichste Humor des Vol¬
kes in ihm. Lachsalven begleiteten die Hand¬
lungen und dcr ungeteilteste Beifall blieb nicht
aus . , ■

Eröffnet wurde der Reigen des Abends durch
die .flotten Weisen der Hauskapclle. Mac
Glenvay,  die lebende Sprungfeder , zeigte

uns , was der Mensch in der Agilität des Kör¬
pers leisten kann. Seine Leistungen waren tat¬
sächlich erstaunlich. '« o führte er einen bei
den Turnern als Hechtsprung bekannten
Trick aus . Er sprang über einen mit
drei Herren besetzten Tisch so hinweg,
daß er auf der anderen Seite auf dicHände zu
„stehen" kam. Das Verwandlungs -Damen -En-
semble, die fünf  Romantiqucs , sind uns alte Be¬
kannte. Fesch, flott , graziös treten sie in raffi¬
niert eleganten Kostümen auf und unterhalten
das Publikum aufs beste. Ich sah vor allem die
Herrenwelt eifrig Beifall zollen. Im ganzen
ein angenehm verbrachter Abend. II . >1.

jjS !y iril)0  eines Wirbelwindes vorgeführt . Be-
äugfrüftig dürfte sich dcr Herkules-Jong-

Wiesbadcns Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdjugs hier cingetroffen : Fürstin von Li¬
ve n -Karlsbad lWiesbadener Hof) ; Kammer-
Herr Graf B a s s e w i tz-Prebberde (Russischer
Hof) ; Baro.u de Heeckcren -Paris (Hotel
Rose) ; Baron von D i e r g a r d t -Berlin (Ho
tel Rose) ; Baron von Eys -San  Remo (Hotel
Hohenzollern)); Staatsminister a. D . von
St a r ck-Laar (Vier Jahreszeiten ).

Dcr Ausstellungsbesuch. 4720 Personen haben
gestern die Ausstellung besucht.

Eine Autostraße Wiesbaden—„Frankfurt . Die
Frage der Führung der Automobilstratze Wies¬
baden—Frankfurt „um Erbenheim herum " scheint
nunmehr ihrer baldigen Lösung entgegenzugehcn.I Kürzlich besichtigte eine Kommission der betei-

^ ligten Behörden, darauf eine Abordnung des Be-
" zirk»verbandes allein das in Betracht kommende

Gelände. Letztere möchte die Straße vollständig
außerhalb des Ortes hergeführt wissen, die Ge¬
meinde dagegen, ioelche die vollständige Ablen¬
kung des Verkehrs vermeiden möchte, ist dafür,
daß die Strecke den Ort am Anfang und am Ende
berührt . Man hält in Erbenheim letzteren Plan
auch um deswillen für glücklicher, weil die Länge
der Umgehungsstraße dann etwa 400 Meter
weniger betragen würde , am Eingang des Ortes
die lästige Eisenbahnschranke einer Unterführung
Platz machen und ein guter Anschluß an den
Wiesbadener Rennplatz geschaffen sein würde,
während man der Ausführung des behördlichen
Planes u. a. wegen der großen Enteignungs¬
kosten des zum Teil recht wertvollen Geländes
nicht sympathisch gegenübersteht.

Bon der Taunusbahn . Von interessierter
Seite ist bei der Eisenbahnvertvaltuug beantragt
worden, die Heiden einzigen Schnellzüge, welche
an der ’ Station Kaslel nicht halten , nämlich
D-Zug 57 (ab Frankfurt 1 Uhr 18 Min ., an
Wiesbaden 5 Uhr nachm.) und D-Zug 58 (ab
Wiesbaden 12 Uhr 11 Min -, Frankfurt an
12 Uhr 52 Min. nachm.) fortan auch die Station
Kastei nickt mehr durchfahren zu lassen, da- . . - - e

<*& ? 10 Q erweisen
Mtkugeln wie mit ft.. . . . .. ..
öui •n r .^ Uft und fängt sie mit denl Nacken

>̂ st ein Kruppsches Kanonenrohr dient
M ms Spielzeug. Roland , der

Er spielt mit großen
Gnmmiüallen , wirft  diese

durch das Nichthalten beider Züge zweifellos di
Verkehrsintcreslen der Stadt Mainz -Kastel ge¬
schädigt würden. Die Eisenbabnverwaltung bar
diesen Wünschen nicht entsprechen können, weil
beide D-Züge direkt Anschlüsse vom bezw. nach
dem Hauptbahnhof Mainz haben. Diese Verbin¬
dung besteht bei dem D-Zug 57 in den D -Zug 93,

der 4 Uhr 31 Min . nachmittags in Wiesbaden
düng besteht bei dem D -Zug 87 in dem D-Zug 95,
ab Wiesbaden 12 Uhr 18 Min ., an Mainz 12
Uhr 32 Min . nachmittags . Würde man also die
beiden Schnellzüge in Kastel halten lassen, so
wäre das überflüssig, weil die Anschlüsse für
Mainz an diese Züge in der angegebenen Weise
geschaffen sind. Aus diesem Grunde hat die
Eisenbahnverwaltung das Ersuchen abgelehnt.

Vorsicht mit der brennenden Zigarre . Ein
Tünchermeister aus Friesenheim wurde in ^ die
Wiesbadener Augenklinik eingeliefert . Beim
Passieren einer Straßenecke geriet dem Tüncher¬
meister die hellglühende Zigarre eines jungen
Burschen ins Auge. Die erlittenen Verletzungen
sind derartige , daß wahrscheinlich das Auge ver¬
loren gehen wird.

Wichtig für Rekruten ! Die in Wiesbaden
wohnhaften Rekruten und Freiwilligen haben
unter Vorzeigung ihres Urlaubspasses oder An¬
nahmescheines ihren Gestellungsbefehl umgehend
beim Bezirkskommando, Rheinstr. 47 links, aö-
zuholen, und zwar von 8—12 Uhr vormittags und
3—6 Uhr nachmittags.

Zum Kampf wider die Schundliteratur . Man
sagt im allgemeinen, die Schundliteratur fei im
Abnehmen. Die Kriminalfälle , in denen sich ju¬
gendliche Verbrecher auf die Kolportageromane
berufen sind aber merkwürdig erweise im Stei¬
gen.  Optimistische Gleichgültigkeit hat in un¬
serem gesunden Volkskörper ein Uebel heran¬
wachsen lassen, das uns jetzt mit Schrecken an¬
fällt . Jetzt erkennen wir : Der Schundroman ift
einer der gefährlichsten Krankheitserreger , er ist
geradezu der Perbrecherbazillus im Organismus
des deutschen Volkes. Energischer Kampf dagegen
tut Not. Kampf gegen die geistige Nahrungs¬
mittelfälschung ! Der R h e i n - M a i n i s che
Verband für Volksbildung  hat es sich
nun zur Aufgaben gemacht, in seinem Gebiet in
der Form vorzugehen, daß er in kleinen Buch¬
handlungen Schreibmaterialwarengeschäften,
Zigarrenhandlungen gute Volksliteratur ver¬
kaufen läßt . Dadurch soll der Schund allmählich
verdrängt werdest. Der Schundroman ist teuer.
Er ist teurer als die Romane unserer besten deut¬
schen Schriftsteller ! Um den Preis von 10 bis 12
Mark, den so ein Lieferungswerk kostet, kann man
sich in guten Volksbüchern schon eine kleine
Bibliothek einrichten. Und dann hat man etwas
von bleibendem Wert im Hause, was man auch
öfters lesen mag. Der Verband hat jetzt in W i e s-
baden  vier Verkaufsstellen von Volksbüchern
eingerichtet: bei C. du Fois , Röderstr. 3, Simon
Nemeeek, Bleichstraße. 43, Wilhelm Nickel, Schwal-
bacherstr. 8, und Thilo Seidenstücker, Michelsbecg
32. Hier erhält man schon zum Preise von 10 -Z
(eine Tafel Chokolade kann sich jedes Kind ab¬
sparen !) gute Literatur , die schönsten Werke mo¬
derner und klassischer Schriftsteller, Ernstes und
Heiteres , Unterhaltendes und Belehrendes, Möge
von dieser Neueinrichtung des Rhein-Mainischcn
Verbandes recht ausgibiger Gebrauch gemacht
werden!

Die jüngsten Meister. Vor der Meisterprü
fungskommission haben vorgestern 5 Damen und
1 Herr die Damenschneider- bezw. Damsnschnei-
derinnenprüfung bestanden. Es sind dies : Frau
Franziska Heidenreich-Grumhard , Frl . Frieda
Merkel, Fräulein Helene Kreß, Frl . Agnes Mer
kel, Frau Lina Krauter , gcb. Dörr , Wilhelm
Krauter . Die Genannten haben sich damit das
Recht zur Anleitung von Lehrlingen erworben.

Unter den Rädern des Autos. Von einem Au¬
tomobil wurde gestern nachmittag in der Rauen-
thalerstraße ein kleiner Junge überfahren . Er
erlitt eine Gehirnerschütterung und äußere
Kopfverletzungen. Die Mutter des Jungen eilte
selbst hinzu und brachte ihn nach einem not¬
dürftigen Verband ins städtische Krankenhaus.

Keine Neuauflage im Prozeß Krombach.
Krombach hat die gegen das Urteil der Straf
kämmer (4Zfi Jahr Gefängnis ) eingelegte R c
Vision wieder zurückgezogen.

Von einem Radler umgerannt . In dcr Rhein-
'•strahe wurde vorgestern abend eine ältere Frau
von einem Radfahrer umgerannt und zu Boden
geschleudert. Unglückseligerweise trug die Frau
einen Korb mit Flaschen bei sich, die entzwei
gingen. Tie Scherbe>l verletzten die Frau erheb,
lief)' im Gesicht. Von einigen Passanten ivurde
sie in ein benachbartes Haus getragen und van
dort von der Sanitätswache ins Krankenhaus
gebracht. Die schwerhörige Frau soll dem Radler
ins Rad hincingelaufen sein.

Die Hallgarter Zange. Der Rhein- und Tau
nus -Klub Wiesbaden hat auf der 580 Meter
hohen, aussichtsreichen „Hallgarter Zange " einen
neuen, massiv steinernen Aussichtsturm errichtet
der am kommenden Sonntag , den 19. Septbr.
seiner Bestimmung übergeben iverdcn soll. .

Wir verweisen auf unseren Artikel „Aussichts
türm auf der Hallgarter Zange" (mit Abbildung
des neuen Turmes ) und tragen nachstehend noch
einige Einzelheiten über die Ausführung des.
selben nach: Die Turmbauanlagc ist nach dem
Entwurf und unter Leitung des schätzbaren Vor¬
standsmitgliedes Architekt Schiemann erbaut
loordcn und wird das stolze Bauwerk dem Rhein
gaugcbirge zur Zierde, dem Klub und dem Er
bauer zur Ehre gereichen. Der Aussichtsturm
kehrt, bei den Abmessungenvon 5,68 Metern , die
Breitseite dem Rheine zu. 91 Stufen führen zu
der obersten Plattform , welche 16.50 Meter über
dem Terrain liegt. Der Dachfirst erhebt sich
rund 603 Meter über dem Meeresspiegel. Beson.
dcrc Sorgfalt wurde auf eine ganz mühelos
Ersteigung des Turmes genommen und folgen
nach 7 bezw. 8 Stufen jeweils Podeste, die breit
angelegt sind. Ein offener Altan, sowie eine wei
tere , höher gelegene, überdeckte Terrasse erleichtern
den Aufstieg und gewähren hübsche Blicke ins
Rheingau . In Verbindung mit dem Turm steht
die große Wirtschaftshalle mit dem anstoßenden
Klubzimmer . Eine Küche, sowie 2 Räume unter
dem Klubzimmer, Keller usw. sind zur Verfügung
des Wirtes . Die Einweihungsfeier findet am
kommenden Sonntag 3 Uhr auf der Zange statt.
Mitglieder des Klubs und Familienangehörige,
w,e auch Freunde und Gönner des Klubs sind
herzlich willkominen. Die gesellige Kommission
des Klubs wird anschließend- an den Weiheakt
für Unterhaltungen jeglicher Art Sorge tragen
Für die Kleinen werden Kinderspiele arrangiert
und soll jedes Kind auch ein Andenken erhalten.
Gemeinschaftliche Abfahrt 12.37 Uhr mit Sonn,
tagsfahrkarte nach Hattenheim, von da in 1%
Stunden zur Hallgarter Zanae . Fr ^ ch -"" fl

Zur Verschönerung der Langgasfe. Die schon
eit einer Reihe von Jahren hier bestehende

Firma I . Speier Nachf., Alleinvertrieb der be¬
kannten Schuhmarke „Herz" hat die Fassade
ihres Hauses Langgasse 18 vollständig der Neu¬
zeit entsprechend umgebaut . Die Schaufenster,
ebenso der gänzlich modernisierte Ausstellungs¬
raum repräsentieren sich durch die Reichhaltig¬
keit und Mannigfaltigkeit der darin ausgestell¬
ten Neuheiten der kommenden Saison aufs
Glänzendste . Die Fabrikate dieser renommierten
Firma sind hinlänglich bekannt, ebenso die
Reellität und Coulanz des Inhabers der Firma.

Annahmestelle für Bücher. Die Errichtung
einer Wiesbadener  Annahmestelle von Bü¬
chern für Volksbibliotheken hat sich, bereits vor¬
züglich bewährt , so daß schon Kisten mit gutem
Lesestoff gefüllt , von hier an die Frankfurter
Zentrale abgesandt werden konnten. Da die
Schenkungen zum Teil von Ungenannten stam¬
men, so sei hiermit an dieser Stelle allen gütigen
Gebern der herzlichste Dank ausgesprochen und
zugleich die Bitte daran geknüpft, dem Verband
auch fernerhin ein freundliches Interesse bewah¬
ren zu wollen! — Es naht jetzt die Umzugszeit.
In Schränken, Kisten und Speichern wird ge¬
räumt . Mancher alte Klassiker und aust sonst
manches Buch, das man doch nicht wieder liest,
wandert in die neue Wohnung nicht mehr mit.
Da findet sich vielleicht doch etwas, was man i«
die noch jungen Bestände unserer Landbibliw-
theken einreihen könnte. Unterhaltende wie be¬
lehrende Literatur ift gleicherweise erwünscht.
Die Annahmestelle befindet sich Nikolasstraße
22, 4 (Frl . Escherich).

Für Militäranwärter . Die Bakanzenliste Nr.
37 ift soeben erschienen und liegt in unserer Ex¬
pedition zur kostenfreien Einsichtnahme aus . Im
Bereich des 18. Armeekorps weiden verlangt:
Polizeipräsidium Frankfurt  a . M. eine An¬
zahl Schutzmänner und Hilfsschutzmänner. —
Magistrat D i l l e n b u rg einen Flurschütz und
Baumwärter . — Die Oberpostdirektion Darm¬
stadt und Frankfurt  a . M. je einen Post¬
schaffner. — Bürgermeisteramt Schierstein
einen Nachtwächter. — Magistrat Weilburg
einen Stadtboten und Hilfspolizeisergeanten.*

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Vor Ausstellungsschluß. Die drei Sonntage
bis Schluß der Ausstellung  werden bil¬
lige Tage  mit 50 Pfg . Eintrittsgeld bis 7
Uhr abends. 30 Pfg . nach 7 Uhr. Billiger Tag
ist ferner jeder Mittwoch,  während die
Samstage  V o l ks t a g e mit nur 30 Pfg,
Eintrittsgeld während des ganzen Tages sein
sollen. Am Montag , Dienstag , Donnerstag und
Freitag wird tagsüber 1 Mk. Eintrittsgeld er¬
hoben Der Hallenschluß  muß der vorge¬
schrittenen Dunkelheit halber früher als bisher
erfolgen. Die Kunsthalle, Gewerbehalle, Maschi¬
nenhalle und das Gebäude für christliche Kunst
werden vom 16. ds. Mts . ab um cĥ,7 Uhr, das
Haus für Wohnungseinrichtunoen bereits um 6
Uhr abends geschloffen. ^

Wiesbadener Vereinswesen.
— Dilrttantci, -Wettstreit . Das Interesse an dem am

14. November stattfindenden Wettstreit steigt don Tag zu
Tag . Eü liegen bereits Anmeldungen aus Frankfurt,
Mainz . Ob -rlahnftein und Wiesbaden vor . Vielseitigen
Wünschen entsprechend ist noch eine weiter - Klasse ein-
gefchoben worden und zwar „Charalter -Vorträge und Re¬
zitationen ". Diejenigen Dilettanten (BereinShumoristcn
usw .) , welche noch teilzunehmen wünschen, wollen sich
umgehend  an die „Wtesb . Karneval -Gesellschaft",
Hotel Römer , schriftlich melden , da spätere Anmeldungen
eventuell nicht mehr berücksichtigt werden könnten . Pro¬
spelte werden aus Verlangen sofort jedermann zugesairdt.

Ter Frctdenkcr -Bcrein Wiesbaden <E. B.) ist in seine
Herbst - und Wintertütigleit eingetreten . Die Reihe der
Vorträge wird Herr G. Tschirn-BreSIau , Präsident des
Deutschen Freidenker -Bundes , eröffnen und am 4.  Oktober
über „Los von Rom ", am 8. Oktober über „Der Austritt
aus der Landeskirche " sprechen. Ferner ist u . a . der durch
seinen Kampf um den Modernismus bekannte Professor L.
Wahrmund aus Innsbruck für einen Vortrag gewonnen
worden . — Für daS innere Vereinsleben deS Freidenker-
Vereins ist dcr Ausbau der Bibliothek von Bedeutung . Ein
vorhanden gewesener kleiner Büchervorrat wurde durch
Ncuanschafsungen aus allen Wissensgebieten auf rund 580
Bünde gebracht und den Mitgliedern ein wohlgeordneter,
18 Druckseiten starker Katalog zugesandt , der auf Wunsch
auch anderen Interessenten vom Vorsitzenden E. Vogtherr
zugesandt wird. »

Tagesanzciger für Freitag.
.Kgl . Schauspiele: „Die Rabensteinerin ", 7 Uhr.
Rcsidenztheater: „Rechts herum ", 7 Uhr.
Vollstheater: „Das Recht", 8.15 Uhr.
Walhallatheater : Varietesvorstellung8 Uhr.
Skalntheater : Täglich abends 8 Uhr : Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr . — Abonne¬

mentskonzerte 4 und 8 Uhr . Lieder-Avend 8 Uhr.
Diophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis  10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotcl . — Deutscher Hof . —
Friedrich Shof . — Hotel Kaiserhvs . —
Hotel Nonncnhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Da? Nassauer Land.
ms . Bleidenstadt , 17. Sept . Gestern mittag

.gegen 1 Uhr überflog in geringer Höhe ein Bal¬
lon von der Frankfurter Ausstellung unser Dorf.
Derselbe landete in unmittelbarer Nähe der
evangelischen Kirche. In der Gondel hatten
4 Herren Platz genommen. Als man das Gas
abgelassen hatte , wurde der Ballon verpackt und
nach Frankfurt per Eisenbahn zurücktranspor¬
tiert.

K. Schierstein , 17. Sept . Be! dem Einbruch
auf dom Hafgut „Nürnberg " find den Dieben,
wie jetzt festgestellt wurde, auch 160 JK  Bargeld
in die Hände gefallen. Leider fehlt von den Tä¬
tern bis jetzt noch jede Spur . — Die Turnge-
mcinde beschloß, mit dem Anfangs nächsten Mo¬
nats stattsindendcn Abtitrncn zu Ehren dreier
dem Bdreine volle 40. Jahre angehörenden Mit¬
gliedern eine kleine Feier zu verbinden. Die
Jubilare sind : Philipp Bender . Luldwig Ehren-

w i>- -s Geister
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K. Niederwalluf , 17. Sept . Zurzeit werden

Mehrere Ortsstraßen hier umgepflastert . Mit
oieser Neuvorrichtung -der Straßen hat die 'Ge¬
meinde einen lange Zeit fühlbaren Mangel be¬
seitigt.

— Rauenthal , 17. Sept . Wegen Vergehens
gegen die Religion , das in einem Artikel: An
Herrn Pater Diefenbach, Pfarrer zu Rauenthal,
in den Blättern für Aufklärung , Fortschritt , Ver¬
söhnung: „Es werde Licht!" erblickt wird, hatte
der Erste Staatsanwalt in Wiesbaden ein Ver¬
fahren eingeleitet wider Verlagsbuchhändler
Scholl in München und den Herausgeber und
Verfasser des inkriminierten Artikels Prediger
Welker in Wiesbaden . Nach einer Mitteilung
der Staatsanwaltschaft ist das Verfahren gegen
Scholl eingestellt worden, gegen Welker schwebt es
noch.

R. Erbach i. Rhg., 17. Sept . Gestern Nach¬
mittag gegen 3 Uhr entstand im Gasthause „Zur
stlten Post ", Besitzer Priesterbach, wahrscheinlich
durch Kurzschluß Feuer . Das verheerende Ele¬
ment griff auf den Saal und Nebengebäude
über.

# Caub, 17. Sept . Das Dienstmädchen B.,
das in Frankfurt in Stellung war , ist hier ver¬
haftet worden. Es soll in ihrem letzten Aufent¬
haltsort heimlich geboren haben. Nach dem Weg¬
gange aus dem Dienste fand man in der Man¬
sarde des Mädchens in einem Korb die schon stark
in Verwesung übergegangene Leiche eines weib¬
lichen Kindes. Es muß festgestellt werden, ob das
Kind bei der Geburt gelebt hat.

ssZ Niederlahnstein , 17. Sept . Ende voriger
Woche sind die letzten Niete an der neuen Eiscn-
bahnbrückeüber die Lahn eingesetzt worden.Augen¬
blicklich wird der Anstrich der Eisenkonstruktion
vorgenommen. Danach beginnt man mit der
Gleislegung . Man hofft, in diesem Monat noch
die Belastungsprobe der Brücke vornehmen zu
können.

ns. Hochheim, 17. Sept . Nächsten Sonntag
findet im Gasthaus zur „Eintracht " hier eine
Versammlung statt zwecks endgültiger Gründung
des schon seit einiger Zeit besprochenen Bürger-
Vereins. Es haben sich bereits über 130 Bürger
als Mitglieder angemeldet.

$  Schwanheim, 17. Sept. Wegen der Wasser¬
versorgung unseres Ortes hat der Regierungs¬
präsident wie der Landrat darauf hingewieten,
Die Gemeinde möge Die Wasserfrage im Anschluß
an Frankfurt zur Lösung bringen. Die Gemein¬
devertretung beauftragte Den Bürgermeister , mit
dem Landrat zu verhandeln . Man sieht in die¬
ser Maßnahme den ersten Schritt zur Einge¬
meindung Schwanheims an Frankfurt.

Hosheim, 17. Sept . Am Mittwoch starb
hier mach kurzem Krankenlager der älteste Bür¬
ger unseres Ortes , Spenglormeister Gg. D r i -
n e r , im 90. Lebensjahre . Der Verstorbene war
ein Hosheimer Kind und ein allseitig geehrter
Mitbürger.

):( Homburg v. b. H,, 17. Sept . Einen eigen¬
artigen Selbstmord, scheinbar int religiösen
Wahnsinn , unternahm am Freitag abend ein 27-
jähriges Dienstmädchen aus Schönburg bei Cron-
berg. Sie legte sich in der Nähe der Saalburg
nieder und wollte so den Hungertod sterben. Am
Dienstag nachmittag wurde sie völlig entkräftet
aufgefunden und ins hiesige Krankenhaus über¬
führt . Bei sich hatte sie ein Gebetbuch und ein
Kruzifix , bekleidet war sie mit einem weißen
Kleide.

= Diez, 17. Sept . Ter Magistrat beschloß
in seiner letzten Sitzung die sofortige Entlassung
des Friedhofsgärtners von Wlodeck aus seinem
Amte. Die plötzliche Entlassung hängt mit dem
Diebstahl von Grabkreuzen und Einfriedigungen
auf dem hiesigen Friedhof zusammen.

X Ems , 17. Sept . Den Kurzschriftlern , wie
man auf gut Deutsch die Stenographen heißen
skann, gehörte der herrliche SPätsommersonntag,
der unserem Badeorte einen gang cnormert
Fremdenzuflutz brachte. Am Samstag abend
hatte die von 106 Vereinen mit 225 Stimmen
(67 Vereine mit 156 Stimmen im vorigen Jahre)
besuchte Bertrcterversammlung der Stenogra¬

phen im „Rheinischem Hof" stattgefunden. Sonn-
stag morgens wurde , nachdem der mit etwa 660
Personen besetzte Extrazug von Frankfurt eingc-

llaufen war , gegen 10 Uhr mit dem Wettschreibcu
begonnen. "Etwa 460 Wettschreiber fanden sich
ein , die, wie .inan mit Freude konstatieren konnte,
recht gute Leistungen zu bieten vermochten. Nach
Beendigung des Wettschreibcns wurde in dem
schönen Kursaal , Der bis auf das letzte Plätzchen
gefüllt war , die öffentliche Fest-Versammlung er¬
öffnet . Der Vorsitzende, Oberrcalschuldirektor
Dr . Pitz-AlSfeld, hieß die mehr als tausend er¬
schienenen Schriftgenossen willkommen, insbe¬

sondere die Gäste vom chemisch-westfälischen
Verband, begrüßte den Wundcsvorsitzenden Prof.
Pfaff -Darmstadt und den Festredner Dr . Bode-
Dresden , den Festausschuß und alle, die zur Ver¬
herrlichung Der Feier beigetvagen, die Stifter der
Preise , sowie die Kurverwaltung , die den Saal
zur Verfügung gestellt hatte . Sodann erstat¬
tete der 2. Vorsitzende, Lehrer Müller -Offenbach,
den Jahresbericht , aus welchem hervorgcht, daß
der Verband im Großherzogtum Hessen, in Hes¬
sen -Nassau und den angrenzenden bayerischen
Gebietsteilen am Main 156 Vereine und 6400
Mitglieder zählt und 3100 Personen unterrich¬
tet habe. Hierauf trug Frl . Noll von hier einen

Begrüßungsprölog vor und der Vorsitzende des
hiesigen Stonographenvereins Gabelsberger
Schildhauer schloß daran eine Willkommrede.
Namens des hiesigen Stenographenvereins
Stolze -Schrey entbot Wachtmeister Schmidt herz¬
liche Grüße und wünschte gutes Einvernehmen.
Bundesvorsttzender Professor Pfaff -Darmstadt
dankte für die zum Ansdruck gebrachten Gesin-
nungen und ging dann auf die Emheitsbestre-
bungen naher ein, die sich trotz aller Hindernisse
doch noch verwirklichen könnten. Das gleiche
Thema behandelte auch der Festvortrag des Dr.
Bode vom Kgl. stenographischen Lanüesamt in
Dresden . Er ging näher aus die Systemsrage
ein. Oberrealschuldirektor Pitz dankte den Red¬
nern , machte von der in der W-ertreterversamm-
lung am Samstag erfcklgten Wiederwahl des
Vorstandes Mitteilung und schloß mit einem:
Auf Wiedersehen in Hanau ! Rach Dem Festessen
im Metropole wurden Spaziergänge in die Um¬
gebung vorgenommen. Abends vor Abgang des
Extrazuges nahmen noch viele den schönen Ein¬
druck der Bäderlei - und Kurgartenbeleuchtung
mit. Nach dem Abendkonzert im Kurgarten fand
im schöndekorierten Saale des Hotel Metropole
ein Abschiödskommersstatt.

)( Limburg, 17. Sept . Da die Mchlpreise
durch die diesjährige gute Ernte im Rückgänge
begriffen sind, so haben auch die hiesigen Bäcker¬
meister einen Brotpreisabschlag eintreten lassen.
— Um dem immer noch bestehenden Lehrerman¬
gel abzuhelfen, soll im Oktober d. I . hier ein
auf 3 Jahre berechneter außerordentlicher Prä-
parandenkursus für katholische'Zöglinge eröffnet
werden. Die Leitung des Kursus ist in die Hände
des Rektors Michels gelegt. Beidürftigen Präpa-
randen sind Unterstützungen in Aussicht gestellt.

fliis den Nachbarländern.
□ Mainz , 17. Sept . Der Wagenführer Pfi¬

ster, der bei dem Straßenbähnzusammenstoß
schwer verletzt worden war, befindet sich außer
aller Gefahr . Die Heilung macht gute und rasche
Fortschritte , so daß eine dauernde gesundheitliche
Schädigung nicht eintreten wir?.

sls Mainz -Mombach, 17. Sept . Schwer ver¬
letzt wurde ein erst kürzlich nach hier verzogener
Arbeiter . Er geriet auf seiner Arbeitsstätte in
das Getriebe einer Säge und es wurde ihm ein
Finger bis zum Mittelgliede völlig abgesägt.

ätz Nierstei», 17. Sept . Der evangelische
Frauenverein hat in dankenswerter Weise die
Mittel zur Errichtung eines Brunnens auf dem
hiesigen evangelischen Friedhofe zur Verfügung
gestellt. Es ist damit einem lange empfundenen
Bedürfnis Geitüge getan.

# Oppenheim, 17. Sept . Hier wurde am
Dienstag ein weiblicher Leichnam gelandet. Es
stellte sich heraus , daß es sich um die junge Witwe
des Kaufmanns Ernst Sigmund aus Mannheim
handelt. Das Motiv der Tat ist noch nicht be¬
kannt.

$ Heddernheim, 17. Sept . Vorgestern vormit¬
tag gegen 4 Uhr entstand in einem Fabrikgebäude
des hiesigen .Kupferwerks ein Dachstuhlbrand,
ivelcher durch die Fabrik - und Freiwillige Feuer¬
wehr in zirka zwei Stunden bewältigt wurde.
Als Brandursache vermutet man Selbstentzün¬
dung. Merkwürdigerweise versagte bei dieser Ge¬
legenheit das erst im vorigen Jahre mit einem
Kostenaufwand von 7000 Jl  hergestellte „Feuer-
läutewcrk" gänzlich.

) :( Offenbach, 17. Sept . Eine aufsehener¬
regende Skanü -alaffäre wurde von der hiesigen
Kriminalpolizei ausgedcckt. Der im Hause Se-
danstraße 5 wohnende Fuhrmann Imperial un¬
terhielt üprt seit längerer Zeit eine „Privatpen¬
sion", in der sich auch zwei junge Mädchen im
Alter von 13 und 14 Jahren befanden. Mit den
Kindern wurden , wie festgestellt ist, unsittliche
Handlungen vorgeitommen. Wegen dieser Vor¬
gehen wurde heute der 59 Jahre alte ledige Fuhr¬
mann Jakob Wörner verhaftet , der in der Pen¬
sion wohnt . Verschiedene Verhaftungen sichen
bevor.

wo man tagt.
Vcrbandstagnngcnund Versammlungen.

Der Deutsche und Ocsterrcichische Alpenverein.
Die diesjährige Hauptversammlung des Ver¬

eins war die 40. des österreichischen, die 36. des
deutschen Zweiges. Sie stand sowohl wegen dieser
hohen Jahreszahlen als auch wegen des Ortes,
wo sie stattfand, nämlich Wien, unter dem Zeichen
froher Festesfreude. Wien, als die Geburtsstätte
des österreichischen Alpenvereins , war für diese
Hauptversammlung vor allem geeignet. Was den
Vcreinsveranstaltungen noch einen besonders
herzlichen Charakter verlieh, war die jüngst kühn
emporwuchernde tschechisch-nationale Agitation in
Wien und Niederösterreich. Unter dem Eindruck
dieser Bewegung nahmen die Feierlichkeiten das
fast politische Gepräge einer gemeinsamen Kund¬
gebung des deutschen Volkes diesseits und jenseits
der schwarz-gelben Grenzpfähle an . Sowohl in
den Festreden der Versammlung selbst wie bei
dem Festessen, den abendlichen Unterhaltungen
und dem Empfange der Stadt Wien im Festsaale
des Rathauses erklang die nationale Note kräftig.
Diese Nebenwirkung des verdienstvollen Vereins

wird jeder Deutsche mit aufrichtiger Freude be¬
grüßen.

lieber die Tätigkeit gab cs durchaus Erfreu¬
liches zu berichten. Der Verein zählt gegen¬
wärtig 363 Sektionen mit rund 83 000 Mitglie¬
dern. Der Verein besitzt gegenwärtig 232 Hütten,
die im abgelaufenen Vereinsjahr von 232 000
Personen besucht waren . An Mitgliederbeiträgen
allein sind im abgelaufenen Jahre 492 000 Jl  cin-
gegangen. Der Voranschlag für 1909 rechnet be¬
reits mit 85 000 Mitgliedern . Der Kassenberichl
verzeichnete einen Ucberschuß von fast 46 000 Jl.
Der Verein trägt also die Merkmale kräftigsten
Gedeihens. Als Sitz des Vereins für die nächste»
zwei Jahre wurde München gewählt. Für die
kommende Verwaltungsperiode wurden u. a. tu
das Präsidium Pfarrer E. Veesenmeyer-
Wiesbaden  gewählt.

Kur der Sportwelt.
) :( Fußball. Mit dem kommenden Sonntag nehmen

die Ligaspiele der Klaffe A 1 wieder ihren Anfang, was
wohl von vielen Anhängern dieses schönen Sports mit
Freuden begrubt werden dürfte. Schon beinahe 14  Jahr
konnte man in Wiesbaden kein erstklassiges Futzballwett-
spiel mehr sehen. An den Ligaspielen des Nordkreises be
tciligen sich im ganzen 12 Vereine, so datz jeder derselben
22  Spiele auszutragen hat . Die teilnehmenden Vereine
sind: Offenbacher Kickers, Germania Biebcr-Offenbach,
Hanau 93, Hanauer Viktoria Oi, Bockenhcimcr Vereini¬
gung, Bockcnheimcr Germania, Bockcnheimer Amicitia,
Frankfurter Britannia , Frankfurter Kickers, Frankfurter
Victoria, Frankfurter Futzballsportverein, Sport -Verein
Wiesbaden. Als Gegner wird dem Sport-Verein Wies¬
baden am nächsten Sonntag der Bockcnheimer Fußballklub
Amicitia. gegenübertreten, der Verein, der allein bei den
vorjährigen Ligaspielcn vom Sportverein nicht besiegt wer
den konnte. Da Amicitia an Spiclstärke noch gewonnen
hat, so wird es wohl einen heißen Kampf um den Sieg
geben. Das Spiel findet wie alle Ligaspiele auf dem
Sportplatz an der Franlfurterstratze statt. Ter Beginn
desselben wird noch bekannt gegeben.

Letzte Drahtnachrichten.
„Zeppelin III " im Manövergelände.

Mergentheim,  17 . Sept . Das Luftschiff
„Zeppelin III " ist heute morgen 8.30 Uhr i m
Manövergelände gesichtet  worden . Der
Nebel ist vollständig verschwunden und war das
Schiff deutlich zu verfolgen.

Die Fahrt des „Zeppelin HI " nach «Barmen.
Elberfeld , 17. Sept . lieber Die Fahrt des

„Zeppelin Hl " über Elberfeld -Barmen ist an Die
hiesige Oberbürgermeisterei die Antwort des Di¬
rektors Colsmann eingegangen, in der es heißt:
Die Ankunft im Wuppertal erfolgt über El¬
berfeld und Barnten , wo eine längere Schleifen
fahrt gemacht wird . Die Stunde der Ankunft
kann, da sie von der Wetterlage abhängig ist,
nicht bestimmt werden . Auch Castroy und Herne
werden berührt werden.

Ein mysteriöser Vorfall.
Essen, 17. Sept . Der auf dem Heimwege mit

dem Rade begriffene Eisenbahn -Assistent' Linde¬
mann wurde von einer Frau angeschossen und in
den Unterschenkel getroffen ; als er sich gegen die
Schießerin wandte , fiel ein zweiter Schutz, der die
Radlaterne zertrümmerte , die der Assistent an
der Brust trug . Die geheimnisvolle Schützin war
tief verschleiert; cs wird angenommen, daß das
Attentat von einem verkleideten Manne verübt
worden ist.

Gefälschte Postanweisungeit.
Berlin , 17. Sept . Ein Posthilfsarbeiter hatte

im inneren Dienst Eingänge abzustempeln. Er
eignete sich Postanweisungen an, die er zu Hause
fälschte, daß sie an seine eigene Person gerichtet
waren . Eine Postanweisung auf 200 Jl  wurde
ihm zugestellt. Der richtige Adressat vermißte die
Sendung und fragte bei dem Absender an . Der
Hilfsarbeiter wurde bald überführt und verhaf¬
tet ; es wurde bei ihm noch eine andere Post¬
anweisung gefunden, die er gleichfalls fälschen
wollte.

Vom kunsthistorischen Kongreß.
München, 17. Sept . Der neunte internatio¬

nale kunsthistorischeKongreß unter dem Protek¬
torat des Prinzen Rupprccht von Bayern wurde
gestern abend mit einer Reihe Begrüßungsan¬
sprachen eröffnet. Ministerialrat Dr . Winter¬
stein entbot den Gruß des Kultusministeriums,
Stadtrat Kerschensteincr den Willkommemgrutz
der Stadt München. Zahlreiche ausländische
Universitäten , Akademien und Museen sowie das
italienische Unterrichtsministerium ließen durch
Vertreter ihre Teilnahme bekunden. Die ei¬
gentlichen Verhandlungen beginnen heute . Sonn¬
tag ist Empfang durch den Prinzen Rupprecht in
Amalienburg im Nhmphenburger Schloßpark.

Der Zar im Mittelmeer.
Mailand , 17. Sept . Wie die Turiner Stampa

aus Pisa meldet, sind dort zahlreiche russische
Polizeibeamte eingetroffen , um Vorkehrungen
für die Zusammenkunft des Zaren mit dem Kö¬
nig von Italien zu treffen , die in San Rossore

Kilometer vom Meeresstrande entfernt 1 einc!t
' " 7 ; . Zaren Äl»

zum schloß bringen kann 'eu

stattfinden soll, wo das königliche
Kilometer vom Meeressirande ei "
daß eine Dampf -Schaluppe den
ner Jacht bis

Eine brave Tat.
Ncu-Gattcrsleben , 17. Sept . Ein H 9

werksburschc,  der ein in einen Müblb̂ ? ^'
sallcnes Kind retten wollte, geriet in einen^
bei. Ter junge Graf Alven sieben
Gefahr und sprang ihm kurz entschloss^
Es gelang ihm, den Haudwerksburschen
Leiche des Kindes ans Land zu bringen ^ ^

Brennende Petroleumgruben.
Wien, 17. Sept . In den galiziscĥ &»+-

leumqruben von Tustanowice wütet i' eii Z -i
' " ' kam in*™morgen ein Brand . Das Feuer

Eistcr-
aus.

Oel-Reservoir aus . Es hat bereits 350g
neu Rohöl ergriffen und breitet sich0,^
Die Löschaktion ist vollkommen aussichtsig
halb sich die Feuerwehren aus die Lokal!
des Brandes beschränken. Der bisher beri!«Ü!2®
Schaden beträgt eine halbe Million Kronen' ^

Raubmord.
Paris , 17. Sept . Auf dem Eisenbakma!-:,-

bci Claville in der Nähe von Paris wurd̂ v^
stark verstümmelte Leiche des Pariser Banl' ^
Spech ausgefunden . Es handelt sich um R am 0 rd . u

Die „Liberty."
Paris , 17. Sept . Der neue Militär -Dall„„

„Stierte " hat gestern mit Erfolg seinen eri -n
Abnahme-Flug ausgesuhrt . Das Luftschiff
zu Moison auf , um 6 Uhr morgens und krc.-t?
bis 11 Uhr 25 Min,. Im Verlauf der Fahrt tt>M
rend der ohne Balastabgabe 260 Kilometer zurück
gelegt wurden , traf der Lenkballon Manöver^
rciide Truppen , über denen er eine Reihe tooftf
gelungener Manöver aussührte . Der Soff™
mit 5 Personen besetzt. n lDar

Ein italienisches Luftschiff.
Rom, 17. Sept . Der italienische Lenkballm

unternahm gestern eine größere Fahrt,
Luftschiff stieg vom Bracciona-See um 3 Utc
auf und flog in einer Höhe von 800 Metern nach
Palo . Dann wandte es sich nach der Küste des
irenischen Meeres , fuhr bis Civita vecchia und
weiter 10 Kilometer ins Meer hinaus . Um 5 Ust
landete es wieder bei seiner Ballonhalle.

Russisch-deutsche Handelsbeziehungen.
Paris , 17. Sept . Die Unterredung des Reichs¬

kanzlers von Bethmann -Hollweg mit Jswolskj
verursacht hier .u. a. auch die Vermutung, daß
handelspolitische Vereinbarungen im Zuge seien
um gewissen deutschen Exportartikeln nach dem
Inkrafttreten des empfindlichen amerikanischen
Zolltarifs ein Absatzgebiet in Rußland zu sichern.

Wenn „arme" Leute sterben.
Ncwyork, 17. Sept . Harrimans Testament be¬

steht aus einer kurzen Bestimmung, die seine
Frau zur llniversalerbin des 320 Millionen be¬
tragenden Vermögens einsetzt.

Carl Müller, Optiker
ILanggasse 48. — Tel e?OD 2568.

Temp. nach0. jj Barometer heute 765,6 mm,
„ gestern 765,6 ww.

Voraussichtliche Witterung für IS. Sept. von
der Dienststelle Weilburg: Zunächst noch keine
wesentliche Acndcrung.

iNicdcrschlagshöhc feit gestern: Weiching 0,
Felüverg 0, Nculirch0, Marburg 0, Fulda ü,
Witzenhaujen0, Schwarzenborn0. Dassel1

Wasier- Rheinpegel Caub gestern1.90 heute 191
stand: Lahnpcgel Weilburg gestern1.22 heut: l.‘-l

.a ©onntnauij’ana
1» « ' Pt- Son „ciiunl-,',>,mi

5.3»
6 10

'ffioitbauißan» »••!
Mondunterqan: >---

Für unverlangte Manuskripte übernimmt it:  Re»« ,
Hon keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Koiirad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobes. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Will»
Mottschellcr Für den probinziellen Teil und Gericht.
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weikum,

lamtlich in Wiesbaden.

151°sflbsl - bis in die kleinen und kleinsten Orfscboflen des Reiches gedrungen.
Die sorgsume Hausfrau wird sich freuen,diese in ihren Eigenschaften immer gleich» .
Dlei bende,zuverlässige Freundin auch überall in der Sommerfrische zu finden.Man  ÜF
besiehe ober immer auf Ausfolgung des Onginal|abriKatesw.weise anderes zurück.
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Vie Bettler von Park.
U ... xypen aus dem Bettlerparadies.M. sperrte der Cha-mps-ElesHes in Paris
' Jnbtn  PMzeipräfeklM eine Petition ge-
habeu M ^ EEr stärker werdenden Ein-
lichtel- nu Berufsbettler in diesen Liöblings-
rrirg ^ - »le«anten Paris zn wehren . Werden

Ivr die eleganten Equipagen direkt von Zu-
angefallen , As man sich durch ein

ihnen befreit . Dieses immer deut-
^^ -nvortreten , die immer weitere Ausbrei-

NeMerwesens in Paris beleuchtet Guyl oe» " WrHfrf ihps ..« WtwlmS". in dem

uEF
9 Rat>

.„ . ^E^ nrtreten , die immer weitere Äusbrei-
L R -itlerwesens in Paris beleuchtet Guh

lang7“L -inem Artikel des „Gaulo.is ", in dem
D>rval m Bettlertypen vorführt.

' die k -s , t-i'f i,rr prna 9fr+ t3Rm*rrhie§ tutüt ja eine Art Paradies für
denn der Pariser ist gutmütig und

Keltew do ist denn die Zahl der falschen
bet  falschen Blinden , der falschen Bein-

Legion , und diese ganze Schemwelt
Elends lebt behaglich von ihrem

LuEaewerbe zum Schaden der wirklichen Ar-
nicht wagen , ihre Not öffentlich zur

Su au stellen. Denn Las Betteln ist fur die.
SchaL, °mit Geschick aussühren , ein einträglicher
dl- qibt eine Elite von Bettlern , die den
W ^ ’ r in Badeorte gehen und im Winter an
Z^ Mkiera . die sehr wohlhabend sind und eine
-Ate sichere Einnahme haben.

wie ist der Bettler Bagäbund . Er hat sein
. „ ferne eigenen Möbel , fei es auch nur in

kleinen Wohnung und einer schlechten Ge-
eml solchen Schlupfwinkeln mach-en nun
W « unstler der Verstellung aus einem kräfti-
^/iwd qesunden Menschen , der im Vollbesitz all
r , Glieder ist, einen Ein-arm, einen Stelz-
Ln einen elenden Krüppel . Einer von ihnen
Xrfit die besondere Spezialität , auf Armen u.
Minen feiner Kollegen s' cheuhliche Wunden an-
«llringen . Das ist ein koloristischer Künstler.
!we Art Delacroix . So ziehen -sie täglich aus,
- ne Arm « entsetzlichon Jammers . Doch sind

beimqekehrt, dann findet der Einarm fem ver-
i^ mdenes Glied wieder , der Blinde sieht vor-
IZmi  der „Rückeumärker " ist geschmeidig wie
ein Tänzer , der Stelzbein hat feine Fuße wieder,
M per mit eklen Wunden Behaftete Iaht sre
wie durch Zauber verschwinden , indem er ste mrt
einem Sappen abreibt . Dann geht man trinken
und ist vergnügt in den benachbarten Schenken.

$ie beiden großen Klassen , in die die Mas¬
ke kt Bettler zerfällt , find der wandernde und

I te « tote «Bettler . Der erste macht alle Bou-
Loards. alle öffentlichen Plätze und Straßen,

da morgen dort , besonders des Nachmit¬
tags, unsicher. Der anderesitzt stets an,dersel¬
ben Stelle und hat seinen bestimmten Bezirk , den
itzm niemand streitig zn machen wagen würde.
Manche bevorzugte Plätze machen ihren Besitzer
«ich und werden von ihnen als wertvoller Besitz
weiterverkauft. So trat ein Blinder — diesmal
ein wirklicher - seinen Platz für die hübsche
Summe von 8000 Franken einem anderen ab.
Cr hatte an ihm durchschnittlich sieben Franken
täglich „verdient ". „ , . „ . . . .

Von dem Proletariat zur Ari -stokratte der
Bettler führt der Almosenempsänger , der ineh-
rere Sprachen versteht . Er weih aus englisch,
deutsch, russisch, spanisch ein paar Phrasen , m
Jenen er um Hilfe bittet und dankt . Er lauscht
sich nie in der Nationalität seines Opfers ; mit
einem Blick weih er , ob er einem Sohn Albions
oder. einem Untertan Wilhelms II . gegenüber.
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tritt Er steht mit Vorliebe vor den großen
Hotels und wartet in den eleganten Straßen,
Sein Benehmen ist korrekt .sein Auftreten dis¬
kret seine Stimme dringlich , aber weder -flehend
noch belästigend . An seinem Benehmen wird er
nur von dem besseren HauÄ >ettler übertrofscn,
der sich des Morgens einstellt . höflich zeremoniell,
ja unterwürfig . Er ist bald ein unglücklicher
Schriftsteller , bald ein stellungsloser Lehrer , bald
ein Künstler ohne Engagement . Hat er unser
Mitleid sich nutzbar gemacht , dann zieht er sich
mit ehrerbietiger Verbeugung zuruck . Nächstes
Jahr sehen wir ihn wieder , wir sind seine Kun¬
den geworden, , unser Name steht in feinen Adres-
senbuch e-mig-etLäFen . Man hat solch ein . Adressen-
buch einmal beschlagnahmt . Es enchielt Namen
und Adressen der „Klienten " , den Dag des letz¬
ten Besuches , die Höhe der empfangenen Summe
und bei jedem besondere Bemerkungen, z. B. X.,
zunächst filzig , g)„ man muß von seinem letzten
Roman sprechen. Z .» naw , leicht gerührt , W -,
inan muß aus den Freimaurer schrmpfeu . Mat
Hilfe dieses Buches verdiente der kluge Mann
seine 8—10 000 Franken das Jahr.

selben Augenblick war fein Gesicht von -einem
Tatzenschlag aufgeriffen . Bor den Lotsen , di;
auf den Hilferuf ihres Kameraden hlnzueilten,
duckte sich die Tigerin zum Sprunge , aber frag
Tier wurde offenbar von der ungewohnten Um¬
gebung vdrwirrt und wagte , nicht , die 'Menschen
anzugr -eifen . In langen Sätzen floh es plötzlich
fort , durchschw-amm die Reede und gelangte zur
Mole , wo es sich noch versteckt hält . Alle Straßen
zur Stadt sind abgesperrt und werden bewaiht.
Soldaten und Gendarmen mit geladenen Geweh¬
ren warten in Booten , bis das Tier -aus feinem
Wersteck herauskommt . Bis jetzt warteten ste ver¬
gebens und .der Besitzer des Tieres ist der An¬
sicht, d-aß es noch zwei bis drei Tage -dauern kann,
bis der Hunger das Tier hervortreibt . Jnzwl-
fchen hat sich ein alter Tierbändiger namens
Bo -us -cot erboten , das entflohene T -rer aufzusu¬
chen. Nur mit einem Messer bewaffnet , mar¬
schiert er auf der Mole umher und versucht , den
Ti -ger in seinem Versteck zwischen den Steinen
aufzufinden . _ ,

G Der Omnibus der Luft . Mit einem ge¬
radezu sensationellen Gesuche hat sich der seit
dem seligen Boulangismus ganz in Vergessenheit
geratene ehemalige Abgeordnete Francis n ~' "A

unterstehen . Sein Geheimnis könne er natürlich
in einem für die Oeffentlichkeit bestimmten
Schreiben nicht verraten , da er sonst im Auslande
des Patentschutzes verlustig gehen ' könne. Er fei
aber bereit einem von den Stadträten bestellten
Herrn aus ihrer Mitte oder einem Fächmanne
eine Erfindung , anzuvertrauen . — Lieber erst

abwarten , was da herauskommen wird . .
m  Vom Blitze in seiner Kirche getroffen

wurde der Pfarrer Thomas in Earmaux . . Einige
anwesende Frauen stürzten sofort in dre .Sakri¬
stei , als der Blitz die Kirche taghell beleuchtete,
und fanden dort den Pfarrer leblos aus dem
Boden ausgestreckt . Eine lief in den Kirchturm
und begann die Glocken zu läuten , worauf von
allen Seiten Leute herbeisttömten . Der Pfarrer
wurde zwar wieder zum Bewnhtsein gebracht , hat
aber bisher noch kein Wort heransbringen kön¬
nen ; er befindet sich in einem besorgniserregen¬
den Zustand , da er am -Kopf ein tief eingebrann¬
tes Lo«h aufweist.

Ein Hochzeitsabenteuer . Ein lunges Lie-
bespärchen aus Chesterfield in der Union , der
21jährige Karl Hyland , der Sohn eines unge¬
sehenen Arztes , und Fräulein Jos . Durpee , die-
erst 19 Lenze zählt , waren ihren Eltern durch¬
gebrannt , und hatten ihre Absicht, sich gegen den
Willen der Eltern trauen zu lassen, ausgefuhrt.
In Brattleloro fand die Trauung statt . Die jun -i
gen Leute , die sich nun nachttäglich den Segens
ihrer Eltern holen -wollten , nahmen sich einen'
Wagen , um Chesterfield wieder zu erreichen . Auf.
dieser Fahrt mußten sie den Connertitut .Rrver
durchkreuzen . Hierbei wären sie «beinahe .-er- '
trunken , da sie glaubten , den Fluß . auf.  einer
Furt überschreiten zu . können , so sahen sie sich
in der Mitte des Stromes veranlaßt , den Wagen,
der plötzlich in ein tiefes Fahrwasser ' geriet,«
schleunigst zu verlassen und ans Ufer zurückzu¬
schwimmen . Zu ihrem Vervruß müßten sie noch
bemerken , daß das Pferd sich nach dem anderen
Ufer rettete , und nach Durchquerung des Stro¬
mes fröhlich abtrollte . Das Ehepaar verschaffte
sich bei Farmern trockene Kleider , requirierte
ein neues Pferd und trat die Fahrt nach Hause
an , um sich den Segen der Eltern zu holen.

6aur,
seines Zeichens -ein , Ingenieur , an d.re Pariser
Stadträte gewandt . Er will nach reiflichen Stu¬
dien zu dem Ergebnisse gekommen sein , daß es
leicht wäre , den Transport durch Luftommbusse
durchzuführen . Er sei bereits imstande , auf dem
Luftwege bedeutend billiger Personen und Kolli
zu befördern , als es auf dem festen und flüssigen
Elemente möglich wäre . Zuerst will er es mit
einer Luftomnibuslinie um Paris herum ver¬
suchen. Er verlangt für diese eine Konzession
von dem Gemeinderate und dem Kriegsminister,
weil diesem die Festungsumgürtungen der Stadt

Neues aus aller Welt.
Die Tigerjagd iir Marseille . Die Tigerin,

die im Hafen von Marseille die Flucht -er-gr -lff.
ist bisher noch nicht gefangen worden . Das Trer,
das -morgens um 4 U-hr entkam , erschien zunächst
im Lo-tf-enwachthaus am . Fuße des Leuchtkur -m-es,
wo einer d-er vier Insassen eben die Wache bez-ie-
hen wollte . Der Mann sah in der Tämnierung
des trüben Tages einen Vierfüßler , den er für
einen Hund hielt und hinau Aveiben -wollte . Im

— - - - - -
«. «a ä»  1 Hauptgeschäft Kirchgasse 40 ,18880

31 )ITl 3 -S S © 1 9 Zweiggeschäft Marktstrasse 10 (Grüner Wald). (1888.

Kur der Geschäftswelt.
Saisonwechsel . Stiller wird 's in Wald , und«<Flur:

immer seltener vernimmt unser Ohr die « eblichan Melo¬
dien der kleinen gefiederten Sänger , da diese fast sämt¬
lich ihre Reise nach wärmeren Gegenden angetrÄrn haben,
um den Unbilden der sich nähernden kalten ^ Jahreszeit
zu entgehen . Dies bedeutet eine Mahnung am,jedermann,
cs ebenfalls an den nötigen Vorbereitungen für - Herbst
und Winter nicht fehlen zn lassen und rechtzeitig an die
Deckung der mancherlei Bedürfnisse des - Haushalts zu
denken , wobei als empfehlenswerte Bezugsquelle das -seit
vielen Jahren rühmlichst bekannte Versandgeschäst Weh
u , Edlich  in L e i p z i g - P  l a g w i tz in «Lrinnerung
gebracht sei, das den Interessenten einen vorzüglichen .Weg¬
weiser litt Gestalt seiner soeben erschienener! neuen Preis¬
liste , die sich in Bezug auf Reichhaltigkeit und Uebersichi-
Uchk'eit ihren - Vorgängerinnen elienbürtig anraiht , völlig
kostenfrei zur . Verfügung stellt . Nach übereinstimmendem
Urteile des ausgedehnten Kun-denlreises der genannten
Firma sind die gelieferten Waren bei mäßigem Preise
von bester Qualität ; überdies werden nichtgesallende Wa¬
ren bereitwilligst -zurückgenommen oder umgetaufcht . -Möge
es daher niemand versäumen , sich bei eintretendem Be¬
darf an o-vige Firma zu wenden ; er wird die Wahl sicher
lich nicht bereuen.

Achtung!
Zur Umzugszeitwerden olle Tün¬
cheru- Anstreicher-Arbeiten bittig
u. gewisscuhaft ausgeführt , (5854

Wcllrihstr. 47, Hth . Dach.

Uhren
«pariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgasse 42.

Aufs Land wird Wäsche zum
Waschen u. Bügeln angen -, bei
tadcll. Ausfuhr . Eig . Bleiche.
Frau Nefselberaer , Wasch-Anst .,
Sonnenberg , Rambacherstr . 79.

19250

Ich empfehle als praktischste und haltbarste
Kleidung gestrickte Stuttgarter

ZIetag 29.—23. Se$i. 99.

Lose2IK.
Porto und Liste 30 Pfg.

gnrnßlrl füf alle
UdiyOlU 8943 Gew.Mk.120000

. Hauptgewinn MKi30000
10000
5000
ters.geg.Kasse od.Nachn

€arl Beit *.
BfisseSAgd, fssSSack 291. j

L F 151_Modistin.
Hüte werden chick und mo-

° garniert . Alte Sachen
Mit verwendet, 19512

Frau \ V . Konrad,
^eyenaustraße IS , II . r.

piäfetT-
.. s Eutbiudung

0 Veiision, bei Hebamme Frau
lq-c-ex • Mondrion , Ww >,

f *»oo6 ) Walramstr . 27. 1.

. . : : : : in vielen Kac.ons vorrätig. : : :: : :

Hervorragende Nenheiten in

Knaben-Sweafer.
Vorzügliche haltbare Qualitäten

Kinder-Strümpfe.
Grösstes Lager . Billigste Preise.

Sfrumpfwarenhaus

L. Schwenck,
Mnhlgasse 11—13.

18813

Dr . Oetker ’s
Pudding

ist nicht nur als Leckerbissen
anzusehen, sondern ist infolge
seines Gehaltes an knochen¬
bildenden Salzen ein F. 125

vorzügliches Nahrungsmittel.
Gehraachsanweisung steht auf den Päckchen zu 10 Pfg.

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!) H

Als Gutschein nur gültig wenn:

9iame  und Wohnung

Verbessertes
im Gebrauch billigstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda zu

gebrauchen . Ueberäll erhältlich.
Paket 25 Pfg - Alleinige Fabrikanten:

Henkel u  Co ., ßüsseldorf.

z i des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 16 . Sept . Bei wesentlich stillerem Geschäft als
an den Vortagen erösfnete die Börse , doch war der Verkehr
schwerfällig , da eine große Anzahl Börsenbesucher fehlte.
Der feste Verlmf Newhorks , sowie der die Lage der
amerikanischen Eisenindustrie in recht günstigem Lichte
schildernde Bericht des „Jron -Age" boten gute Anregung.
Die Bedenken , die « an wegen der Entwicklung der Geld-
Verhältnisse am hiesigen Platze hegt , waten heute infolge
der Londoner Meldungen über die dort herrschende Geld-
slüssigkeit in den Hintergrund . Am Amerikanermarlte ver-
zeichnewn Baltimore und Pennshlvania weitere Gewinns,
Kanade jedoch bröckelten leicht ab. Das Gebiet der regsten
Umsätze war wiederum der Montanmarkt , wo die leitenden
Werte mit leichten Aufbesserungen einsetzten. Stärkere
Abgaben drückten jedoch den Kurs von Laurahütteaktien
um zwei Prozent, da man in der demnächst stattfindenden
Aufsichtsratssitzung die Bekanntgabe eines unbefriedigenden

Geschäftsabschlusses erwartet . Banken erzielten überwie¬
gend weitere bescheidene Kursgewinne . Schiffahrtsaktien
setzten aus die Mitteilungen über die günstige Geschäfts¬
lage beim Llohd ihre Aufwärtsbewegung fort , doch begeg¬
neten heute Llohdaltien vermehrtem Interesse . In Elek-
trizitätsaktien , besonders Edison , waren Realisierungen zu
bemerken . Renten bei behauptetem Kursstand vernachläs¬
sigt. Die Kursbewegung unterlag im Verlaufe leichten
Schwankungen . Montanaktien konnten ihre anfänglichen
Besserungen nicht aufrecht erhalten und gingen vereinzelt
noch unter geswigen Schlußkurfen zurück, sonst war der
Verkehr still . Tägliches Geld 21̂ , Ultimogeld schätzungs¬
weise 4l^ ; bis 5 Prozent . In der zweiten Börsenstunde
waren Laurahütte leicht erholt . Llohd und Amerikaner
weiter gebessert.

In dritter Börsenstunde befestigte sich speziell der Mon¬
tanmarkt unter Führung von Gelsenkirchenern : auch Schiff¬
fahrtsaktien zogen weiter an . Kassainduswiemarkt ziemlich
Mt . Maschinen - und Bergwerlsaltien anziehend.

Priüat -Diskont 31/^  Prozent.
Frankfurt a . M ., 1«. Sept . Kurse von 1.15— 2.45 Uhr.

Kreditaklien 210.10 . Diskonto K̂omni. 195 .40.
Staatsbahn 162.50 . Lombarden 25.—

Frankfurt o . M ., 16. Sept . (Abend-Börse .)
Kreditaklien 210 .— 6. Disko nto -Komm . — .— b.

Dresdner Bank 161.20 b. Reichsbank 14? .— b. Bayrische
Bank 104.50 b.

Türkenlose 165 .50 b.
Staatsbahn 162.60  b.

fahrt 133.40 w 60 a 50 b.
Gelsenkirchen 205.50 b.

Werke 184.— b. Hilpert 80-
Südd . Immobilien 100 .80  b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 16. Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 667 .25.

Staatsbahn 758 .—. Lombarden 126.—. Marknoten 117.48.
Papierrente 98 .90. Ungar . Kronenrente 92 .35. Alpine
723 .50. Ruh.

London , 16. Sept . Fonds und Minenaktien behauptet.
Amerikaner behauptet.

Lombarden 25.— b. Paket-
Lloyd 103.40 b.
Phönix 198 .30 b. Rütgers-

b. Westd. Jute 130 .— b.

Paris , 16. Sept.
_ fette«

12 uhr 35
97.70. Italiener — . 4 Prozent Riffs. lrmf! ä'nt  9!
u . 2 92.40. 4 Prozent do. von lflni _
97

aÄ.-±u. 4 Prozent do. don 1901 _ ”“*•
. . . . Türken (unifiz .) 95 .90. Türken -Lm^
que Ottomane 733 .—. Rio Tinto 1931  i . 19l -20.
Debeers 445 .—, E -strand 139.— Mtetei  48
Randmines 238.- . * ^ f' eldz ^

Kaffee und Zucker.
Havre , 16. Sept . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 16. Sept . (Zuckerbericht)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Rachprod,.«

ohne Sack, unverändert . • r
Stimmung : ruhig.

Brodrasfinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1
Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlen.
Sack, alles unverändert . ' ®*6 | M  |

Stimmung : stetig.

Berliner IG . September 1909 .
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Otsch. Fds i Staats- Pao Charltt.07p.il 4

Ot.Rcas.Schatz ♦ 100.75* Cöin.St.-A.».9F 3*
do. 1. 4. 12 4 101.209 Düaeeld. 88/03 3
do. 1. 7. 12 4 100.90* Elberf.St.0.9£ 4

Pr.Schatz1912 4 101.00* E88.StAIY.V9E 3*
Dt Reichs-Anl 4 10L60* Hall. St-Anl. 4
do. do. 3* 94.80* do. 86/92 3*
dp. do. 3 85.10* Hann.SL-A. 96 3*

do. Sehutzg.OE 4 101.50* Kial.SU. 98/1( 4
Preuss.cons.A. 3* 94.80* co. 04/11 4
dp. do. 3 85.00* do. 07/1i 4
do. do. 4 102.80* do. 89/91 3*
do. Staffel I. 4 102.40bG dP.01.02.0' 3*

Bad. SUnl. Ol 4 101.109 Magdeb.91u1( 4
do. do. 1902 3% 94.258 do. 06u. II 4

Bayer. St.-Anl. 4 102.00* de. 76/91u02 3*
do. do. 3* 93.909 Mündener StA 4
de. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97 3*

Brem.Anl.1899 3* 93.30* Peiner St.-Anl. 3*
do. 03 uk. 15 3* 93.30* Stendal. . 03 3*
do. 96_ 3 82.106 Stettiner St.-A. 3*

Cass.landescr 3* 95.009 Wiesbad.1901 3*
de. XXI. o. 17 3* 95.609 (BerLPfdb.6 '
do. XXII.0. 14 4 101.509 do. do 4* 1

Rmb.am.93/99 3* de. neue 4
do. dp. 1902 3 de. do. 3*
do. do. 1907 4 1G1.60G du. du 3

HesaStA.93/00 3* 93.9069 Cnt.ldsch. 4
de.90030405 3 61.9069 du. dp. 3*
de. do. 09 4 102.00* do. dp 3
Oldb.St.KrdObl 3* 93.008 KnruNeum3*
Brandenb.Pr-A 3* do. du 3*
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss.4 1
Ostpr. Prr. Obi. 4 100.40b do. 3*
do. do. 3* 92.108 PommLnd 3*

Pomm. PrY.Attl. 3* do. do. 3
Posen. Prv.-Anl 3* 91.5068 do. neuld 3*
do. do.

Rhein.PrY.-0bl.
3 do. dp. 3
3* 93.008 Posensche4 I

do. IX. XI. XIV3 85.30bB 00. 3*
do. XX. XXI4 101.606 Sächsisch4

Sphl.Hl8t.PrvA. 4 do. 3*
do. do. 3* du. 3
do.Land-Kult. 3S Schis, altl 3*

Teltow. Anleihe4 101.006 do. LA. 4 I
Weotf.Pn.-Anl. 3 86.009 do. LC. 4 1
do. do. 3* 93.109 SchlHIstlc 3*
do. do. 4 100.806 do. du. 4 I

Weetpr. Pr.Anl 3* 93 609 Weatfland4 ,
AltonaSt.-A. 01 4 100.808 du. du. 3*
BarmerSt.-Anl. 3* 93.509 Wsto.ritt. 3*
BerlinerSt.Anl 3* 98.909 du. du. 3
do. 1882/98 3* 96.10* du. neue 3*
de. St.-Syn. l. 4 101.009 de. do. 3

Bielefeld. . . 4 Hannovseb4
Brest.SI.-A. 91 3* 93.609 de. 3*
Brnmbt».St.-A. 3* 94.009 <= < Hess-Nass 4

do. do. 4 ■si dp. 3*
Charfttb.S9/99 ♦ 100.906 KuruHpgm♦ II

101.759
93.00B
94.80bG

100.30bG

92.50b

95.60b

92.259

92.509
93.809

93.309

93.509
86.409
95.60b

92.009

92.009
93.253
84.309
90.20bG
83.00*

93.109

101.30b

de.
Rh.-toHlJ

d».
Sächsisch
Schiss. . .

so.
Sehl. Holst >

00.
Bad.Präm.A.67
Brnsdhw.20Tl.
Cöln-Mmd.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecear oo.
Mein.7Guld.-l.
01denb.40TI.L.

do.Siaaisr.97
92.90* Bucar. Ani. 98

B.Air.StA.IOOL
B.Air.Si.A. Pes.
Lissacon. S1.A.
Stoekh.StA. 84

93.003
101 20bB
92.90liG

102.759
93.109

101.309
101 50G
93.409

101.203
93 003

160.90b
Ire 216 00b

82.603
3*| -4* -

94.109
102.50b
80.6009

Eisenoann Siainm-Aktien

136.00b

162.25b
39.25b

125.25b
Ausiändisc he Fonds.

Argentum. »87
do. inn.4000M.
do.äuss 100L»r
do. Gas.8.8.96
BulE.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.il 895

do. 1.1896
do. 1.1898

GriochA.81-84
do. Goldrente
do. Monoool

Jao.A.li.10.1.7
do.

MexikanAnl20l
Oesterr. Goldr.
co. Paoierrt.
oo. Silberr. .
do. 1860lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Soso.

Human. 1903
do. 1890
an. 1898

ßusa.Anl. 1902
no. so. 1905
do. Goldrente
do. Staaisrnt.
de. 8ooen-Cr.

8ao PauloG. A.
Scnved.StA.86
Ssro.smAnl.95
Türk. St-A. 03
oo. 8a»d.-A.
do. >995. .
do. lose . .

Ung. Goldrente

Alle. Ot.Aleioo.
BräuoscOv. Id.
Creislder. .
Eutin-Inbock
»alberst. Blank
Halle*Hottst.LA
Liegn.Rav. LA.
LübeckBünden
Niederlausitz.
Hordn.Warn.LA
Oesterr.Stsats
do. SüdblLb.)
Warscb.-Wieo
Mittelmeer. .
Prior Henri. .
Zscbiok.Fiostw

5* 102.1659
5*129.983
3 112.00bG
3* -
4*113.00b
3 78.509
4*190.599
8 185 2559
3* : 49.90b
4* 87.7559
61162.9059
0 25.09b
0 121.25b
3.4-
5 133.18b

tissnoann-Prlor.-Oiiligai.

98.109

Dux-Prager Gld
ElisWectb.G.stf

00. 1890
Gaiiz.Garllodw
Kascb.Odb. Gld

do. Silo. 89
OasUing.St.alt
do. Ergigenetz
do. Staats Gold
do. Horavest
SüdösULomo.)
do. Obi. Gold

l«aogor. Domo.
Mosco-Kursk
0relGriasi89er
Süd-Westbabn
Koslow-Waren.
Kurek-Kiew. .
Moss.KievWer
Mosco-Riäsan
Rvbinsk’ gsr.
Süd-Ost 1897
do. 189Suk.08
Wladikavr. 98
Aaat.Elsb.-Obl.
do.Ergänz.Hetz
ltalEisb.0.si.g.
Ital.Mittelmeer
Cotr.Pae. 1949
S.LooisS.Fraae
St.Louisil. ino6
SoutbPac.1912
Tehuaatep.C.A.

77.759
99.509
59.209

94.709
84 8053
82.40b

50 2059
102.259
97.00b

89.009
97.1059
91.1059
947559
91.0956
97.2956
87 40b
87.40b
89.603

101.60b
102.253
72.40b

8S.40bG

101.753

ßert.hyp.-6ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. ut.14
do.iiiu.lV.ukl5
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
on. JtVUVIll.

Otsch. Grfler. l.
oo. II.
oo. VIIIXIXa.
oo.Hyo.-B.VII.
oo. oo. VIII,
oo. XIu.XII10

Frankf.H.B.XIV.
Harne. Hyu.-S.
oo. oo. 1908

Hann. Bodcr. i.
oo. oo. II.

Meckl. H. o. W.
00. »0. I.
00. 00. II. III,

Meokl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
oo. VIII.
Oo. lX.o.1914
oo. XI.u.1915
oo. com.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
de. ok. 06
oo. Grdrnr.lll,

NorddGrocr.lll
PreucsBodc.IV
do. X.
Oo. XIII-XVII
Oo. XI.

Pr.Centr.8d.90
do. v. 03 uk. 12
Oo. 1.06«k. 16
On. ». 07 nk. 17
00. 1.86. 89.94
do. i. 04uk. 13
do.C-0.96uk06
do. >. 06u». 16
Pr.H»p.A.8.acg
do. oo. oo.
do. 19040. 13
Oo. 1905U. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
da. oo.
do. Piandbr.-R.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
Oo. XXV. 1914
do.XXVII.191S

3* 92.759 co.XXIII. 1912 . .
4*101.759 ce. XXVI. 1914 3j
. - oo «ly . 12 -

de.Kleine..Obi.
oo.Comm.-Obl.
de. VI. 1917
oo. IV. 1912 3*
Rhn.HPf.83-85 4
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.I.III.

uo. II. IV.
Sachs.Booencr
ScblesäoOcrPI

uo. oc.
Westd.Booencr

so. oo. III
Sant -Akiign

100 751
101.25bG
95.009
95.009
93.759
992569
94009

101 9069
96 809

100 009
92.8069
93.209
99.709
93.609
94.109
99.753
92.303
99.809
93.6069

Barmer Baun.
Berg.-MärkBk.
BrlHanoelaSes
do.Hypoth.8. A.
Brasil. Bk. 1. 0.
Brappscbv. Bk.

dp. Hraoth.
Brsl.Disc8.abg
oc. WecnsI.B.

Comm. i . Oiac.
Darmatädt. 8k.
Oeutscne Bank
Dtseb.Eflelct-B.
do.HYP.Sk.100
Discont.Comm.
Oresoner Bank
Essen.Crea.-A.
GothaerGrnoe.
Hamog.HYP.-S.
Hanno». Bank.
Hildesheim, ßk
Kieler Baak.
Königso.Ver.B.
leioz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Sk
Magueb. Bnk«.
do.Priiatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitleid. Ruder.

ce. Crediib.
Mülheim. Sank
Nationalb. i.Ot.
Norod.Grunocr
Osnaurück. Bk.
Ostb. i.Hd.u.Gv
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.8d.Cr80

100.20bGdo. Hyp.Akt.Bk.
100.30bG|dQ. leibhass

7* 133.0063
8* 162.901*
' 179.25b
6* 127.1069
0 166.509
6* 122.2566

158.006
II 1.2569
99.109

116.5068
138.406
248.10b
106.806
147.009
>85.2560
161.10b
169.0069
159.106
180.90b

7* 145.5069
159.009
128.009
126.2566
171.50*
126.40b
112.509
130 2566
145 759
102.4069
1230066
106.406
126.8066
114.109
129.006
127.6069
164606
192.006

6* 122.8069
II 5.8869

Berlin . Bankdiskont 3>/2°/„, Lombardzinsfuß 47/2°/o, krivÄtckizbn». ,, „
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergest ellt. * *

WilkeGasom. ,
WjlhelmshOttü’ 6
Witten. Guassu9
ieitzer Käsen 7.
•̂IlstoffVeraiBßv -

Aaeh. Wb“ ? '

Pr. Ptanoor.ßk.
Reichsoanr.
Rhein.Disc.Gas
RheiR.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Ras3.Sk. f. a.H.
Scnaaffh.Bnky.
Schles. Bank*.
Süod.ßoaencr.
Wstd. Bonner.
WestfLiooVerB

loausiric-Akiieß.
AccumuiaLFaul2* 216 OtlbG
A.-G.i.Moat.Ind 0
Alield-Grop. P,
Allg.Elektr.6es
AlsecPortICem9
Angi. Cpntia. . 7*
AnhalterKohlen4
Ankrw. Hengstb
Aplernock8go.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Mürk.Ind.
Bert. Bocicbr. .
do. ElskL-W.
oo. Mascbb.

BielefeldMscb.
Bismarckbüfle
BiumvoMscb.F
Bocnum.Gussst
Böhm. Braun,
BöapnrdeWIzv.
Braunk.n.Brik.l
Braunscnviluie

no. Kohlen
Breitenn. Cem.
Bremer Wollte.
Carolineb.Offb
Caseel.Feoerst
CölnerBergv-Y30
Cöln-Müs.Brgv
ConcoroiaBrgb
Consoiidation.
Grollvis. Pap.
Oelmenn.Linul
Dessaner Gas.
Dtscn.Gasglühl
do.luj.Bgv.V.
ao.Waff.uMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionLC
an. Akt.-8r. .
do. Colon-Br.
do. Victoriabr

Onsstld. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust. 10
EgostoriiSaiin. 10

EintrachtBrnk.
Elbort. Farcen
Elbsrf. Paulen.
Engl. Wellvar
Es.cnveii.8rgv.
Essener Sleink.
Flensb.Schlffb.
Freuno Msscb.
FrieierARossm
Galsenk. Brgv.
GermaniaDrtm.
Gerresb.Glasn.
Gee.t.elkt.üntr.
GildsmeistWkz
GlaocacnSpinn
GöriitzgrEisno.
Hagen. Gosset.
HallescbeMscb
Hanno».Mascn.
Harng.-WienG.
Hark.Brücxenb
Hark.BgD.Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Mascn.
HasperEissuv.
Herbrand Wag.
Herxul. Brauer.
HoimannWggfb
Husch.Eis.u.St.
Höchst. Farbv.
Hovaldtverke.
Ilse Bergcao.
Kniiv. Asohersl
KattovilzBergb
KielerScblcssb
KöhlmannSlrk.
KönigWilh. c».
Könignnorn. .
Küpoern.AShn
Kyffhäusemtte
Lapp, Tiefbobr.
Lauenhamm. ,
Laurabütte. ,
Leioz.Br. Rieb.
Leonnardt Srk.
Leopold-Grobe
Leoooldshall
lindennr. Unna
Unuen.8raeer.
LöbnertMasch.
Low.LöweACo.
Löwenor.flortm
Märk.Wstf.ßgw
Magoen. Gas.
oo. Bergwerk36

Marieno. Kotz.
Massen.Berge.
MöbleRünlngn,
Mend.ASchwrt.
Nahm. KochSC,

10

445.75oG
457.75b
70.759

112 0069
2G8.C063
188.nO*
147 00b
325.259
116 3069
204.8069
149.COG
226 906
147.3066
111.759
149.10t*
324.25t*
44.509

419.75b
25 352 00t*

178 50t*
10*157.50*
10 129.00b
11 206.756
12 184.9066
7*172.75b

193 906
165.259
5012569
272.00*
448.003
80.50b

420 009
182.5069
254.75*
14000*
302 756
279.0066
198 3063
209.006
I53.75t>b
128 009
195.7569
191.2569
173.093
143.2569
121.003
41.2569
64.009

229.909
111 259
233.50*
190969
111.00*
114.009
550.933
115.00*
120.3966
200.25*
80.25*

177.509

Neusüoc.-A.
Niederl.Kohlnw
Heran. Wolikm.
Obsonl. Eisb. 8.
oo. Eisen-Ina
oo. Xokswerk.
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppet
0Neuser Eisen
Phönix. HL A.

8*150.60*
10 176.00*
8 165 00*
1*109.40*
1*10775*

11 159.40b
17 186.09*
14 153.10*
15 208.00*
7 104 509

11 197.50*

= / *acn. Alb. 7 146«

1 SSfiSÜSB° ■“?

Pos.Sprit-A.-G. 25 407.50* .
Ratensborg.Sp 13* 152.00*
Rhein-Hassan
Rhein.Stablvrk
Rb.-Wstf.Kalkv
RiebecK.Mnt.W
Rnmoasn. Hütl
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Banns. Gusssi
Sachs Tbür.Brk
dp. do. Pr.A

SaiineSalzunt
Sangern.Mscl
Schlegel Br.
Schles. Bemeni
de. Zinkhütte

Schönen. Schl,
Scbub.£Salzer
ScbuckertElekl
Scbolth.Braoer 14
Schutz-KnaudlI
SiemeneGlas-l.
Stern. AHalske 11
Spinn4 S. abg.
SiadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodiclc4 Co.
Stolb.Ziok.-Akl
TbateEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttvP12
do.MtllwHaller11
de. ZypenWiss.
Victoria Fahrt.
Vogt4 Wolf. .
VorwärtsB.Sp.
Vonrohl.Prti.C.
Wsrst.Grob.V.A
Wenuerotb
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Wastl.Orantino
do. Kupisivk.
uo. Stahlwerk

WiskingCemnulO
WickrathLeder10
Wiekül. Küpper10
Wiäl.SHardtm. “

Brnssh.St. S
Srest.Et.B. 6
du.Strssb, 8
Caesel.SH 4k
Elkt.Hocbb5
GrBrl.Strb 811:
Hmb.Pack« 0
deStrasse 19
HannStrVA2*
Magab.Str
»ansa.Dpt.
HrddLloyd0
V-Eisb6VA

11960h
186ma
132vag
17868b
«2.19g

163.758
I43256G
[i02.MbS

OBlii.

uu. du. uk. 10 4 ’***
Dorim-UnionlO*5

! du. io. «4
1 German.Schil2>4
; FKruppscbeObl*4

Laurabütte. . *3«
oo. . , *4

! HeueBud.-Ges. 4
) »o. de. 3*
; Siem4Hlsk.k»3 4

WwciseTl

> I01.75b
[ 57756101.4«,

99.3GB
• 3* 92.79g

35.58B

. 80.40G
101196

ahsT

. Brües.oAI
1 Kppenbg.
. London

dp.
! NewVorltl— 4.185hg

81.10G
85.00K
15.15b
81.05B
80.706
15.256

'Schweiz
llal.Plätzj

|Peersb.
JöIT

:bo »rnncs-atecke 16.24*
Soereignsp.Stück 20.38b

' N.RussGoldp. 100R21725*
Amertkan. Noten, s4.1S5bB
Belgische Noten. . 80.85b
Engn8cbeBankn.lLH0.38b
Franz.Bankn.IOOtr. BI.185
|Holland. BanknotenI6B.655
Oesterr.NotlOOKr. 85.1053
Russ.Noten1OORbl.Zl7.tQb
Züll-0ouponckl(i8iJS24.S'

Kauft fltDkdWksFeiierzkug!
Att. 3V Pf. kostet ab1.Oktober das Paket

infolge der an diesem Tage in Kraft tretenden Streichholzsteuer.
Aus einer letzt eingetroffenen Waggonladung verkaufen

\l  Pi., bei 100 Pahelena\\% Pf.solange
Vorrat,

Kölner Kansum-Geslhäfte
Schwalhacherstratze 23 , Dotzheimerstratze 55

Westendftratze I.
(19070

Jeder Slboirrient, der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15  pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annah mestellen eine Gratis -Anzetge in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „z« vermieten " — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen " - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
BW Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehe, »de Rubrik en fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "HW

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rrcht d utlich fchriiben.)

5atz-Niederlage Wiesbaden
Tel. 4359. Inh . A.  Blmu . Bleichste. 21.

Offeriere weingrüne l/a, V, und Doppelstück,
rund und oval, sowie kleinere Gebinde jeder Art »u
billigen Preisen . 19497A. Blum.

Extra billige

Herren-Sfiefel:
Einige Dutzend BoX - Calf

nur 5 .50 Mt.
Einige Dutzend Box - Calf

nur 7.50 Mk.
Neueste Fassons Chevreaux

nur 10.50 Mk.
Damen-Stiefel:

Chevreaux, Box-Calf etc., mit und
ohne Lackkappe, solange Vorrat nur

5.75 Mk.
Unerreicht in Qualität sind meine
Stiefel zu Mk. 8.50 , 10 .50 , 12.50.
Tanz- u. Ballschuhe "aÄ”

I- lind Kinder-Sliefel enorm
Schöofeld’s

Mainzer Schuhbazar
Wiesbaden HHHM

m&ÖW  MarktstrasseMarktstrasse
n. d. Hirschftpotheko.

Telephon 428N. 18789

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke, i«*79

Aeusserst billige Preise.

A . Letschert , U
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z u Räumungs -Preisen. zu Räumungs - Preisen«

Meine werte Kundschaft hat durch diese Preise ganz enorme
Vorteile , und sollte Niemand versäumen , von dieser überaus

günstigen Offerte Gebrauch zu machen . = ■■

Posten

45.Heischplatten,Ä 9 «. E'°
PSnSuppen-Terrinea, A9

echt Porzellan, 185,145,110, 84,68 , 4 « ? f

jg . Saucieren
Stück 66, 45  Pf'

Tortenplatten
f Stück

Blumentöpfe

Posten Kaffeekannen, Qn
für 6 Tassen, Steingut . Stück yUPf.

E" Milclikannen,o«».njgpf.

&

J33
schön dekoriert,
8t. US, fiO m
98, 82, DO Pf-

PS5. Salz-und
Mehl-Metzen
St. 60, 56^ 0 <£)

pS,  Wasserkrflge
weiss dekoriertu. yfl Q
abget., St. 78, 65, ffcOPf.

pgk Kohlen=SchaufeIn 10
mit Holz-Griff • Stück 42, 14, JL

von

Steingut
Stück von

Pf.

Glas-Waren.
Wasser-Gläser stück 8)5 pt
Bier-Becher mitGoÄ d36,10?
Leuchter stück 38, 25 ,20 h,
Apfelwein-Gläser 0,4  Ltr. 12?
Henkel-Gläser o,4Ltr. 22?

j , ff  0,3 Ltr. 18 Pf*

Weingläser 4Z.35,32,26,u,10?
Römergläser0.3 Ltr. 36?
Butter-Bosen 44. 36. 28.25 ?f
Zucker-Schalen 30 .15 pp.

Schneide*PIatten
10 ^

Butter-Dose
schön dekoriert
statt 98, / J A

jetzt DiJ ? f‘
Kaffeekannen

blau Zwiebelmuster
84, 56, QP

48,42 , OD?
Ein Posten

Kaffee-Service
echt Porzellan, A9S
6.50, 4.60, 3.65,

Wasch-Service
schön dekoriert, Q 98

6.70, 5.85, 4.25, O

peL Kehrschaufeln 38 ?-
fS»  Feuerhaken st,tk®; 15 pt
Ofenvorsetzer,ftfi 80 «.

A Bett-Pfannen“*“££ 1'
Ein

Posten runde Plattent“t 20 p(.
eSm  Speise-Teller Stück o Pf.

Ein Posten

Paar 35.38.32,24. 20 Pi.

xn jedem
= annehmbaren Preis . —

pS,°„ färb. Herren-Ober-
hemden. . 5.», -.W,  2”s

pÄ Herren-Krawatten
Stück 30 P-

PostenEln  Unter-Tassen Sä*

pS»  Speise-Teller
blau Zwiebelmuster . .

Stück 3 ? f.

Stück 9 Pf*

Lampen-Glocken J
Stück 40, 32, 18 Pf. ^

Gas -Glocken
Stück 30 ? f

Speise-Service, 23-teüig, *95
ganz besondere Vorteile . 6.00, ft

Ein Posten

Korsetts
Stückl93, P , 98 Pi.

Küchengarnituren,

Ofen-Schirme, SS SS ;395
Kaffee-Mühlen weit unter Preis.
Eiserne Brater‘XX .».™“
A Kohlenfüller 75 «.
Eiserne Kohlenkasten

1.52, 1.28, 1.10, 98 Pf.

Bier-, Wein- n. Likör-Service
ganz bedeutend reduziert.

16-teilig *“195
8.75, (

22-teilig 4 f|30
14.50, 1U

Steh-Lampen,6,5°’4 50,  S 225
Hänge-Lampen, 75013952.95, 265
Wand-Lampen, i8&,145 ,98,58?f
Kuchen-Lampen, stück  2;22 ?f
Nacht-Lampen, stück 68 ,45 ?f
Kinder Zink-Badewannen,

weit unter Preis.

Putz-Schränke, 425
Bilder und Haussegen,h{2  L.
Emaille-Waren, nnler Preig.

Käse-Dosen
Käse-Glocken
Wasser-Krüge
Vasen

stück 52 pf.

98, 78, 68, 48 Pf

58, 40, 30?

Stück 7 Pf

Alle
Resfbestände

meiner

Wert

Herren-Westen
623, 43#, 3ää, 2  °
ft sonst bedeutend t

Galanteriewaren-
Abteilung

verkaufe äusserst
billig.

höher.

| _ S
o 3 'S n*“k“J
12J 2 S® «i _ ft.m 5

Herren-Hüte
H2S 2 S3  2 25  1 9S

Es sind ausser diesen Artikeln noch eine Reihe andrerWaren reduziert,welche ich wegen Raummangel hier nicht anführen kann.

Simon Meyer
Wiesbaden

Wellsitsstsasg ®. TO’ollri ’bmMnrasa ®,
19428
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piiEsbsäenee Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Garrels, Fr . m. Tochter , Hannover — Mül¬

ler, Ansbach — Janowsky m. Fam ., Berlin .—
v. Schmidt, Düsseldorf — Grünberg in. Fr .,
Ahlbeck.
Hotel zum neuen Adler,  Goetbestr . IQ.

Bachner, Frl„ München — Sehlmacher, F'r.
m. Nichte, Köln — Xierz m. Fr., Lonsdorf >—
Krabbenbos m. Fr ., Hengelo — Gissen m. Fr .,
Ensche.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Krengel, Kamenz — Docker, Kamenz.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Steemann ul. Fr ., Heppel _ _ Silberstein m.
Fr ., Warschau — Krieger m. Fr., Bestendorf.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Lieb in. Fr ., Barmen — Dürkheimer m. Fam .,

Portland — van Zakrewsky m. Fr ., Warschau
— Rivhter in. Fr ., Newyork — Möhlmann, Dr.
m. Fam., Freiburg — Weiler, Dr. m. Fr., Würz¬
burg — Stern m. Fam., Newyork.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Woimann, Warschau.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Rose, Dr. phil. m. Fr ., Neurode _ Göbel, Dr.
med., Goda — Barbi in . Fr., Amsterdam —
Möllmann, Rechtsanwalt m. Fr ., Iserlohn.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Pröschrei , Erlangen — van Dom, Dr. in. Fr .,

Doorm — Küthning , Hamburg ._ Thomas m.
Ff ., Cleve — Mertens, Köln — Müller, Halle _
Klein, Karlsruhe.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Küster , Dr . med., Los Angeles _ Kowa-

lewsky m. Fr ., Lodz.
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Friek in. Tocht., Kaiserslautern _ Hummert,
Bayreuth — Schatz, Dr . med., Saargemünd _
Fraedrieh , Berlin.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Muth, Unna — Mattke , Nauheim __ _Hensclike

Forst i. L. — Voigt, Rauxel __ Malick, Würz¬
burg — Köttger , Dr . med., Oberfrohna —
Sehlemper m. Fr., Solingen — Janssen m. 'Fr .,
Geestemünde.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Seebode m. Fam., Marburg — Jettei in. Fr .,
Berlin — Dollinger, Fr ., Genf.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Lind'mann, Holterhausen — Lubinske, Fr ].,

Lodz.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Gritnm, Saalburg _ Korndörfer m. Fr., Asch

— Joseph m. Fr., (Berlin — Roth , Frl ., Zeulen-
rode.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Heinz, Eberswalde — Fröhlich, Eberswalde

— Karr , Kreuznach — Fergen m. Fr ., Troisdorf
— KleinEngelbach m. Er ., Wesel.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Krumm nt. Fr ., Koburg — Koppernagel,

Bottrop — Deitmer m. Fr., Fürstenberg —
Thewaldt , Köln — Pocher m. Fr., Bremerhafen
— Funkh , Kyllburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Eisenton, Warschau — Schatein , Warschau.

Hotel  E p p I e,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Romberg E. u. W„ Hagen _ Fleischer m.
Tqehter, Oberhof i. Th. — v. Thieden, Fr . Oberst,
Kassel — Treutle , Kürnbach.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusptatz I.
Schauer m. Fr ., Düsseldorf _ Bonner, Elber¬

feld — Wagner , Danneberg — Steiner , Solingen.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Coers, Dortmund _ Tretan Berlin — Hey¬

mann, Warschau.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37

Herbert , Leipzig — Eichholz, Fr. m. Tocht.,
Kreuznach — Purigs m. Fr ., Rheydt.

Dr. Friedlaenders Sanatorium
Friedrichs höhe,  Leberberg 14.

Renard m. Fr ., Karlingen.
Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.

Schley, Birkenfeld Seibert , Saarbrücken —
Beutel, Berlin —, Schäfer, Berlin.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Baron d’Eppinghoven, Langenfeld —. Land¬
gräber m. Fr., Düsseldorf — HM , Dr. med.,
Berlin.

Hotel  F u li r, Geisbergstrasse 3.
Eckhardt , Erfurt — Lambrechts , Fr -, Haag

— Falkenhagen , Hamburg — Jade , Stassfurt —
Staudt , 2 Frl., Hellenthal.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Böhme m. Fr ., Ziegenrück — Metzger, Fran¬

kenthal.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Morhier, Brandenburg — Huperz m. Fam.,
Köln — Ochs, Fr . in. Tochter , Hamm — Joeres
m. Fr ., Dortmund _ Bürette , Hattingen —
Hilland, Dr., Bielefeld — Rausch, Dr. m. Fr .,
Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 13.
Schlothauer , Ruhla — Deusing, Ruhla —

Bleriot m. Fr ., Lüttich — Bertram m. Tochter,
Creypau.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Bruns m. Fr ., Cemden — Kipper in. Fr .,

Remscheid — Lamberti , Roetger _ Zacharias,
Berlin — Stern , Selters.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Drabkin , Lodz -— Vogel, Bodenbach — Hör¬

mann, Frl ., Dresden — v. Eys, Baron u . Baro¬
nin, San Remo — DelltOro-Hermil., Frl ., San
Remo.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1,

v. Leurven, Fr . in Tochter , Rotterdam _
v. Starck , Exzell., m. Fr., Laar — Roland-Holst
m. Fr ., Amsterdam.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51_ 53.

Rechtschaf m. Fr ., Warschau — Giese, Frl .,Berlin.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Olin, Konsul , Bjerneborg — Loewen m. Fr .,
Livland — v. Sievers, Livland — Breckwoldt,
Hamburg.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Freiherr v. Stvrcea m. Freifrau , Wien __
Frowein m. Fr ., Köln _ Stein , Fr . Prof ., Bern
— Worwat , Fr . Dr ., Bern.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Wolf, Fr ., Leipzig — Winterberg m. Fr .,
Leipzig.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6_ 3.
Wörrlein, Fr ., Fürth *— Kieffer in. Fr .,

Fürth — Boess, Fürth.
Hotel Krug,  Nieolasstrasse '25.

Grümert ni. Fr ., Plauen — Behrens in. Fr -,
Blankenese — Opfer in. Fr ., Hannover — SpiF
berg, Brüssel — Steuer in. Tochter , Lüttich —
Schäfer, Lahr.

Weisse Lilien,  Häfnergasse S.
Mehling, Eisenach — . Schulte-Bonsfeld jr .,

Langenberg — Hülser , Friedrichsfeld _ Scha-
wach, Friedrichsfeld.

Hotel Meier.  Luisenstiasss 12.
Eichhorn, Dr. med., Koblenz.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstras3e 6 u. 8.

Jacoby in. Fr ., Mannheim _ Röhl in. Fr .,
Hamburg — Roesler, Mülhausen __ Laudenber-
ger , 2 Frl., Ganstaft — Rossersmann, Lemberg
— Honig in. Fr . u. Nichte , Aussig — Majert in.
Fv., Düsseldorf — Bernstein in. Fr ., Rowno _
Vanderheyden m. Fam., Brüssel.

Münchner Hof,  Hochstättenstrasse 12.
Vollerin, Genf — Haas m. Fr., Halle.
Hotel Nassau u, Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Poensgen, Düsseldorf — Arnold in. Fr ., Bres¬

lau — Reiss, Newyork —- Kieselbach, Erfurt _
Mälirlen m. Fr., Weinsberg _ Erbrich , Dr. med.,
Warschau — de Samama-Nissin m. Fr ., Paris
— Baumgarten , Dr., Budapest —- Bicker-Caar-
ten , Dr. in. Fr ., Rotterdam.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29_ 31.

Hoppe, Düsseldorf — Fringj m. Fr ., Eus¬
kirchen — Winter , Braunfels — Abrahamsohn
Düsseldorf.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Strehlow in. Fr ., Newyork _ Savoye, Paris

— Schotten , Med.-Rat Dr. m. Fr ., Kassel —
Omseli m. Fr ., Speicher.

Hotel Nonnenhof,  Rlrcligasse 15.
Griebler, Fr . in. Töchter, Bernjcastel _ Vaut-

terer m. Fr ., Antwerpen — Martz m. Fi'. Lodz
— Jury , Stuttgart.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 n. 0,
Wehrli , Dr. med. m. Fr ., Zürich _ Moritz,

London — van Embden ni. Fr ., Haag — Menko
m. Fr ., Enschede.

Hotel du Park n. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-38.

Wallinden, Notar , Göteborg _ Will in. Fam.,
Kopenhagen _ van Maele, Gand.

Hotel Ouislsana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7,

Marekhof, Dr. m. Fr ., Bochum
Landgerichtsrat Dr., Wilhelmshöhe

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 8»
Frhr . v. Biergardt , Schlebusch —. z. ~

reu, Baron u. Baronin, Paris _ v G .uee-̂ ,
Baron, Berlin — Beresford, Ladv ’
Green — Sehlieper m. Fr ., Elberfeld

Weisses Ross,  Koclibrunnennlst
Braubach , Wernigerode Kr,-m«-i2

med. m. Fr ., Solingen. r°nenb(!rg, ^
Residenz - llotcl,  Wilhelmstrasse s

Alma, Frl ., Haag — de Moutherland - i .̂ 3-
Tochter, Frankreich . — >^r. m,

Rhein - Hotel,  Rheinat rasse  i 6
Conrad, Fr . Dr. m. lochte, -, Elb  '

Kapier, Fr ., Heneberg — Wesenwr H r feld -
Lasche, Kassel. ' ' ambu rg ^

Hotel Ries,  Kranzpl atz
Pollmann , Frl ., Berlin — Ra mm ei o

Oehme, Brüssel. * " erh> -
Eömerbad,  Koehbrunnenplm i

Hochberg, Warschau — v. Gorska v‘ ;
chacze — Kubakowsky m. Fr ., Elisabe’-i '■
Berlicb, Fr ., Warschau . -ügrad_

Schützen hof,  Schützenhofstr t '
Briigemann, Frl ., Saarbrücken _ Za\

Fr ., Bonn _ Rauh, Solingen _ Osterma^ V“1-Dortmund . Fri,
Scndig Eden - Hotel,  Sonnenbergem

Fosse, Egersund — Birnbaum, Londm,1' 8'
Greif ni. Fr ., Frankfurt.
Privat - Hotel Silvana,  Kapell enstT  ,

v. Obernitz, Leut ., Hannover _ u ",'1;
m. Fr ., Neudämm — Gerhard! Fr n7 i> am
Lüdenscheid. * ' ' oc»t.,

Hotel Union,  Neugasse 7
Richter , Dillenburg _ Schillz m. Fr i-,n

gen —. Lorbeer m. Fr ., Remseheid — Sul 2e min'’Fr Paris . '
Viktoria - Hotel u. Badhau sWilhelmstrasse 1. '

Faber , Dr. med. m. Fr ., Holstein-» Fi„i.
Fr ., Trier _ v. Beulwitz m. Fam., Maria

hütte — v. Schönberg, Schlossherr, Pfaffenrod
faerch m. Fr ., Holstein

9. 11. li
Remy,

_ Winzer,
Major m. Fr . Küstrin — Kindermann m. Fam.,
Lodz.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Maschmann m. Fr ., Hamburg _ Wurach m.

Fr ., Charlottenburg —' Stöckel, Erfurt _ Daeh-
sel, Hamburg.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18.

Norbert -Loude, Brüssel — Rossmann m. Fr .,
Gr.-Zobke — (Beil m. Fr ., Wittenberg _ Büh-
ring, Norwegen — Lien, Norwegen — Fischer,
Fr . Dr. in. Sohn, Halle.

Känsel, Dresden _ Faerch
— Harrison , Fr ., Kentucky,

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Boock ni. Fr ., Dt .-Krone _ Wagner 2 H

Witten — Heede, Böhmen _ Ryban Dr**ial
bürg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7
Schneider, Düsseldorf — Müller, 2 Fi ]' W

den — Küppers, Rumeln _ Juckensack m v
Kirehberg — Rieder, Interlaken _ Soldat’ L
gano — Pfiitzer , Freiburg.
Westfälischer Hof,  Hchützcn ^okstr

Kirschner , Solingen _ -Busse, Frl . ^ 8In
Heitkötter , Münster i. W. _ Schlüter,' Di mei
Brambauer — Raven m. Fr ., Seraing. ’ |
Hotel West m Inster.  Mainzer, -tra 1se

Herbring m. Fr ., Rheine — Tapkenberg, x,
Ko ty — Savage, Frl ., London _ Nörrenbet
Dr. med., Opladen.

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse C
v. Liren , Fürstin , Karlsbad _ Oebelhäus

m. Fr ., Düsseldorf — Gallin, Dr . med m F
Frankfurt — Förster , Fr ., Berlin 4bel F

— Müller m. Fr ., Berlin - RosemvalKarlsbad.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstrasse

Vadon m. Fam Frankreich _ Sliisten i

Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters -Renten
und Kapital-Versicherung,

versichert kostenfrei lebenslängliche

Merr-Rentenoder

»aS entsprechende Kapital
gegen zwanglose Einlagen von 3>Mark an, vom 55. Lebens¬

jahre ab auch sofort zahlbare Rente.
Auskunft erteile» und Drucksachen versenden die Herren

Gebrüder Krter, Bank-Geschäft, in Wiesbaden,
Rheinstr. 111 und die Direktion in Berlin S . W. 68 .,
Zimmerstraße 19a. 9296

I
i

)men- anmllt,xLK-L.'
■'*' Unreinheiten , tft non iBofi. r

rosig frischer
. „ - allenSaut-

nnremherten. tst das Resultat des Ge¬
brauchs von I>r. Kuhns Griechischer Schön-
heitsereme Vional 2 .30 . 1.50 . Vional -Seife
80 und 50 . Man weise Nachahmungen zn-

^ ruck«nd verlange Nr . Kuhns Vional von
Jrz . Kuhn,Kronenparf., Nürnberg. Hier : Med.-Droa
Sanitas , Mauritiusstr. 3 . Eh. Tauber, Drog., Kirchg.6.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des

„Wiesbadener General-Anzeigers,"
Martritiiisstratze 8.

Erklärung.
Gegen die Megenplage!

Wir haben in verschiedenen Annoncen darauf hingewiesen,
Satz beim regelmäßigen Gebrauch von Automors-Wasser die
Fliegen ans den Wohnungen, Ställen re. verschwinden. Unser
Präparat soll folgendermaßen angewendet werden: Man löst einen
Eßlöffel voll Automors in einem Eimer Wasser auf und scheuert
hiermit regelmäßig die Zimmer oder besprengt diese oder Stal¬
lungen, Vieh rc. regelmäßig mit demselben.

Einesteils wird durch diesen— wohlgemerkt regelmäßigen—
Gebrauch die Brut der Fliegen, Mücken, Motten ec. zerstört, dann
aber auch die Fliegen rc. selbst vertrieben. Wir haben nie be¬
hauptet, daß dieselben hierdurch getötet werden.

Durch nicht aufmerksames Lesen unserer Gebrauchsan¬
weisungen, vielleicht aber auch durch die Gewohnheit. Fliegen mit
Gift ic.  zu töten oder durch Fliegenleim zu fangen, versuchte ein
Teil der Automors-Bezieher, ein Tellerchen mit Automors-Wasser
aufzustellen oder die Zimmerschwelle damit zu bestreichen, ja, ein
besonders gewissenhafter Herr fing jede Fliege einzeln und warf
sie in Automors-Wasser! Daß derartige Anwendungsformen
natürlich unrichtig sind, wird jedermann einleuchten, und Zweck
dieser Zeilen soll es sein, darauf hinzuweisen.

Die begeisterten Zuschriften von Privatpersonen, Anstalten
und Behörden, die Automors richtig nach unserer Anweisung
anwenden, beweisen:

Automors vertreibt bei regelmäßiger Anwendung die Fliegen.
Mücken, Motten und vernichtet ihre Brut.

Automors desinfiziert in nur einprozentigen Lösungen ge¬
ruchlos und giftfrei.

Automors verbessert die Zimmerluft und reinigt dieselbe von
schlechten Gerüchen.
.. Automors besitzt die fünffach keimtötende Wirkung der Karbol¬

saure, ohne deren Giftigkeit aufzuweisen(bereits eine einprozen-
tige Losung vernichtet die Krankheitserregerdes Thphus. der
Diphtheritis, des Keuchhustens re.).

Automors wird infolge dieser Vorzüge jedem der riechenden
und gefährlichen bisher gebräuchlichen Desinfektionsmittel vor¬gezogen.

V

Gebr. heyl Sc  Co., A.=<5.
Charlotterrburg.

Generalvertreterfür Süddeutschland: Dr . Detmar , Wasserzug.
Krankfnrt a. Alain, Elbestraße 82. H201F

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichenFavoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas^Grosse Favorit*
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasjugend - .
Moden-Album1

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-

> faktur, Dresden »K. 8.

|Ch.Hemmer , Langg

gnzim-ehch,
ein gespalten, pei Ztr. M .2.20

Brennholz,
Heb . Hlemer,

Dampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766 Tel z6_6

Bleibe treu
ein jeder Käufer der-allein echte»

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seif«

o. Bergmann & Co -, Radebem
Schutzmarke: Steckenpferd,

denn es ist die beste Seife gegenMN
Hantttnreinigkeite»
ausschlage, wie Mitesser,Fm« »,
Flechten, Blütchen. Ro -
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Zu vermieten.
Wohnungs-Nachweis-Bureau

Lion & Cie , i89l°
Friedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungen. 1
5 Zimmer.

Klopstockstr. 21 , schöne Herr¬
schaft!. 5-Zim -Wohnung, part.,
Zentralheiz., elcktr-Licht.Bad etc.
a. 1. Okt. zu trat. N. das. (19336

Rheinbahnstr ^ »5—6 gr-Zim.
Wohn.1. Stocku.Hochpart.,zum
l .Oktober 09, resp. I .Januar 10
zu verm. Nah. 2. (19470

4 Timrner._
Bülowstr .3,4 -Z.-W. P . u.I.St.

539a
Yorkstr. 11, 1 4-Z.-Wohn. bill.

».1. 10. zu verm. 18900

_ 3 Zimmer.
Adelheidstr . 71, Hth., Parterrc-

Wohn.,3 Z ., K. u. Zub. a.gl.od.
10kt . z. v. N.Adelheidstr. 79,1.

_ _ 19340
Adelheidstr . 81, Vdh. p.. kleine

3-Zim -Wohn., Hth. pt.. f. 380
Mk. a. 1, Okt. zu verm. 19336

Adetheidstr . 81»Hth. p.,3-Zim-
Wohn, auf 1. Okt. zu um. 19009

Adlerstr . 28 , sch. 3-Zim.-Wyhn.
auf 1. Okt zu verm. (19006

Bcrtrarnstr . 2, Wohnung von 3
Zimmer mit Zub. 1. Okt zu
verm. Näh . b. Moos . 19413

Bleichstr. 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zinuner.Wohnung, 3. Et .,
Bad, Gas , Ms., 2Kell., z.l .Okt.
zu vm. N. Zig.-Laden. 18962

Blücherstr 23 , Sonnens., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

(18919
Dotzheimerstr. 88 , Bdh., sch.

3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
vernr. Näh . 1. Stock l. 18948

Dotzheimer,rr. 109,1 l , schöne
3-Z..W. s. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W. (3 Z.) 400M . sof. z. v. (841

Dotzheimerstr. 111 , Bdh. 3«
Zim.-Wohu., mod. ausgesu bill.
zu verm. (48914

Dotzheimerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubch., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r . (18920

Eckcrnsörderstr .3,Hth .,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh Näh.p.l. (18921

Fanlbrnnnenstr . 7,  Hth., 3 Z.,
' 1 Küche, 2 Mans. z. vm. Näh

i. Ladenb. Gottwald, Goldschm.
_ (1330
Feldstr . 22 , Z-Zim.-Woh». mit

Abschl. u. eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M. zu verm._ 19011

Geisbergstr . tz, 3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh . 1. Stock r. (19224

Äneisenaustr . 18 , schöne3-Z.-
Wohn., neu herger-, bill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr . 21 , sch. 3-Z.-W. zu
verm Näh . Bdh. p. 19265

Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näb. Vdh. 2. 19083

Lehrstratze 11 , 1., größ. u. klein.
3-Zim.-Wohnung. zu vm. 19285

bierotat IO, part, 3 Zim., Küche,
Mans. usw., zum1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11- 1 u.
3—5 Uhr, eine Tr . hoch. (18954

Niedcrwaldstr . 4 , 3 Zim.-W.
Dachstock im Garth., z 1. Okt.
zu vm. Näh . Bdh. pt. r . (19166

Lrantenstr,23,Mtb .,gr.Ms.-W.,
3Z u.Zub.270M .N.V.l .(19469

Pyilippsvcrgstr . 37 , 3-Z.-W.
_ 19117
Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.

sof. z. v. N . Nortmann- (19211

3n schöner Lage,
Rüdeshcinrerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
stattcte 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlas
der Miete bis 1. Juli 1910 gc-
währcn. Näh, pari, rechts (19274
Schulgasse 3/S , Wohn. 3—4Z.

m. Zubch. z. vm. 350 Mk.(18953
Schwalbacherstr. 88 , Niittelb.,

part. 3-Zim .-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu tmt. (18993

Borkstr. 33 , sch., neu herger. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. (18923

3-Z.-W. z. verm.. m. Elk. Licht kl.
Gart . „. s. Zubch. gel. zwischen
Sonnenberg und Rambach, ges
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Billa Grüntal , Adolfstr. 2.

_ 2 Zimm er ._
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.Vz.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v,(l89W
Adolfstr . 12 , Stb ., 2-Zim.-W.

f. Di. 15 p. Mt. sof. zu verm.
N.Adolfstr.14,Weinhldg.(18990

Adlerstr . 23 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. ( 19006

Adlerstr .33 .ki. 2-Z.-Dw. Okt. b.
_ [5891
Adlerstr . 36 , 2 Zimmer und

Küche im Obergeschoßzu ver¬
mieten. (1219

Albrechtstr. 20, Stb., Dachst. 2-
Zimmerwohn. p. 1. Okt. bill. z.
v. Näh. Adolfstr.l4,Wcinhandl.

_ (18990
Bahnhosstr .l0,Hth .,sch.2-Zim"

Wohn.,Küche, 2 Mans. preisiv.
zu verm. Carl Claes. 1326

Dotzheimerstratze81 , 2 Zim. u.
Küche, Vdh. u. Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96 l . (18819

Dotzheimerstr. 83/Mtb ., schöne
2 Zim.-Wohn ., 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. Sk. Vdh. p. l (19290

Dotzheimerftr .88 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim ., Küche, Kell. sos.
zu vm. N. Vdh., l .St . l . 18948

Dotzheimerstr. 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m. Zubch. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r

[18920
Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. verm. (1891t

Dotzheimerstr . 116 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vni. Pr . 380—400M.
mit Mans. Näh, p. 18988

Cltvilterstr . 8 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Feldstr. 18 , sch. Mansw., 2 Z.
K., K._ 5469

Gneisenaustr . 16 , 2-Zimmer-
Wohn. mit reichl. Zubch. bill.
Näh. b. Nietzsche, Hochp. das.

’_ 19566
Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W. (18987
Helenenstr .12, 2-Zim.-Wohu m.

Zubch. zu verm. (18985
Heilmnndstr . 27 , Mans.-W., 2

Z., Kücheu. Kell. sof. od. sp. z. v.
19 Ml p. Monat . (5886

Hellmundstr 33,2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21. 18958

Hellmundstr .48,2 -Zim.-Woh>i.
(Hth.) p. 1. Okt. zu v. 19564

Hermannstr . 2 , Abgcschl. N(sw.,
2 od3 Zim.u.Küchez.vm. [5904

Hermannstratze 8 , 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten. («305

Kleiststr . 15 , Stb ., ich. u.Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näh.
Vorderst part._ 1236

Lehrstratze14, 1., 2-Zinr-Woh-
nung zu verm._ 19285

Lehrftr. 14, 1., Mans.-Wohn., 2
Zim. u Zubeh. zu vm. 19285

Lehrstr. 3 >, Part.-W.,2Z , K.
M.,a. I.Okt.z. N. 1 St . 19012

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 18983

Lorelch -Ring ^ , 1, schöne Frtsp.-
Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten._ (19307

Marktstratze 12 , 2—3 Zimmer
und Küche, i. A., zu vermieten.
Näh. Vdh. 2. r._1064

Platterstr . 8 . 2 Zim., Küche u.
K., p.l .Okt. an ruh.Miet, 19018

Nauentyalcrstr . 3 . Stb., Woh.,
2 Zimmer und Küche, auf iof.
zu verm. 1226

tHauentlialerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18933

Riehlstr . 13 . ich. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näb. Vdh. pt. (19389

miehlstr. 17 , eine Frontsp.-W.,
2 Zim. u. Küche im Abschl. auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage I. (19390

Römerv .6,2 Z.u.K.Dachw.19244
Römerberg 18 , 2 Zimmer und

Küche zu vermieten. Näh . im
Laden. (1340

String . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,
Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109

Steing . 81 , Hth. p., eine abgcschl.
Wohn, 2 Zim., Küche re. auf
1. Okt. zu verm._ 18980

Scharnhorftstr . 8 , 2 Z.-W. a.
r . L p. 1. Okt. Näh, vt. 18967

Scharnhorftstr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub., sosort od. spät, zu vm.
Näh. Vdh._ 19368

Schwalbacherstr . 63 , Dachw.,
2 Zim. u. Küchei. Vdh. zu verm.
19 Mk. monatl. 19369
Walramstr . 28 . kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh. F . z. vm. (18977
U orkstr. 7, Hth., 2 Zimmer u.

Küche aus gleich od. 1. Okt. zu
verm. Näh. Vdh., 1 l. (1233

Bürstadt . RathauSftr. 4, sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wasscrl. u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer._
Adlerstr 24s 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (1924
Adlerstr. 88 , cm Zimmer und

Küche zu verm._ (18912
Adlcrstratze 36 , ein Zimmer

und Küche im Obergeschoß zu
vermieten,_ (1218

Adlerstr . 60 u. Hartingstr . 1,
1 Zim. u. Küche sofort od. später
billig zu vermieten. (1308

Bleichstr. 12 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. (5809

Dotzheimerstr. 109 , 1. St , l.,
schöne1- und 2-Zimmer-Wohn.
billig zu vermieten. (842

Elleubogcngaffe 13 , Hth., 1
Zimmer in. Abschl. zu vermieten
Näh. A. H Linnenkohl. (5816

Feldftr . 1Ä. Hth. Dachst. 1Z . u.
K â. gl. od. sp. z. vin. 19157

Gräbenstr. 20, Stbll , 1Z . u-Kz.v.
j19M4

Hellmundstr .40, 1, Dachw., IZ
u. Küche, Won. 15 M . z.v. (5712

Hcrmannstr . Ä. 1 Z . K , neu
hergerichtct, Abschl., zuv. 5489

Gr . Zim . an ruh Pcrs., od. auch
z. Möbeleinstcllcn zu vm- Näh.
Kais.-Friedr .-Ning 59,3l .(13l0

Marktstr. 8 . kl. W. z. vm. 18973
Marktstraße 13 , Hth.. 1 Zim.

und Küche zu vermieten. Näh.
Vdh. 2. r. 1066

Lranienstr . 54,  Mans.-Wohn.,1
Zim., Küche, Kellerp. 1. Okt. z.
verm. Näh . Vdh. p. l. (1323
I » feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
uiunöbliert abzngeben. Monatl.
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheiuqau 383 " in der Ge-
schäftsstd.W. G.-A. abaeb. (19274
Rheingauerstr . 6, 1 od. 2 Z., K.

(Frtsp.) z. vm. 31. d. p. r.(l90öl
Römerberg 10, 1Z . u,K. N.H.3

(5414
Römcrberg 39, 3Nsd.-W., 1 Z.

u. K. 5656
Sevanftratze 3, 1 Zrmmcr und

Küche(Dachstock), neu herge¬
richtet, zu vermieten. ( ls38

Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 18950

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchit.
18950

Scharnhorftstr . 9 , Hth., 1 Z. u.
K. p. I.Juli . 91.Vdh. v. (18967

Schachtstraße 21 , 1-Zimincr-
Wohuung auf gleich od. später
zu vermieten. 1173

Walramstr . 7 , 1., D .-W., 1 Z.
u. Küche, b. etw. Hausarb . an
s. NI. zu verm. 5828

Walramstr . 17 , eine Mansard-
wohnung, ein Zimincr u. Küche
sof. zu verm. (870

Walramstr . 22 Vdh. 1Zim.,K ,
Kell-, Gas u . Wass,. i. Abschl. p.
1. Okt. zu. v. MH. 1. St . (19062

Westendstr. 20 , 1 Z., K. Dchst.
18082

Leer̂ Zimmer. |
Gneisenaustr . 16 , b. Nietzsche,

leexes Hochp.-Zim. bill. zu vm.
1956g

Marktstratze 12 , Hp. , ein
leeres Zimmer zu verm.
glüh. Vorderh. 2. r . 1063

Schwalbacherstr . 67, 3 r., große
leere heizb. Mans. zu vermieten.
August König. (1320

I Möbl. Zimmer. |
Hcrmannstr . 10 , p., Kostu Log.

bill. (5878
Hochstättenstr . ln,  schöne möbl.

Zimmer zu vermieten. (19047
Richlstr . 7»3. l., g m. Z. 22 331.

5900
Riehlstratze 13 Vdh. pari.,

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. (1215

Steingaffe 20 . möbl. Zim. mit
1 oder 2 Betten zu vermieten.
Näh. Frontsp . rechts. 1335

Schwalbacherstr . 7, 3. St . mbl.
Zim. bill. z. verm. 5842

Schwalbacherstr . 10 , 1, nahe
Rheinstr.,gr .,mbl.Zim.z.v.1.Okt.

(5711
Schwalbacherstr . 23 , Vdh. 3,

möbl. Zim. zu verm. (5903
Schwalbacherstr . 49 , Vdh. 1.,

sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. pari . 19480

Taunusstr . 18, 3, inöbl.Ziinmcr
an Fräulein zu verm. [5898

I Läden. 1
Laden, f. Metzgerei geeign., sof.

zu verm. 31äh. Adelheidstr. 81, pt
19336

Bleichstr.12 , part., schöner Laden
sof. zu vermieten. (5810

Gneisenaustr . 16 , Eckladcn m.
od. ohne Lagerräume bill. z. v

19566
Groner Lade » Kleine Langgasse

billig zu vermieten. 91ähcrcs
Langgaffc 19. 18915

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zentr.
d. Stadt,m . 2 gr. Schaufcnst.sof.
b z.vm. 31.b.Archit.Hildncr,Dotz-
hcimcrstr.41 od. b.Singcr,Lang-
gassc!. (18901

Moritzttr . 11 , Lab. m. Wohn.,
zcmcnt. Kell., pr. Lage ans gl.
oder svät. zu verm. 19014

Steing . 28 , kl. Lädchcnm. Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

Laden in dem seither ein
Friseurgeschäft betrieben wurde,?»
verm. 31äheres in Biebrich,
Wicsbadenerstraße 74 19073

| Werksfällen elc . |
Bleichstr . 9 , Hth., Lagcrkcllcr zu

vm. 31. Adelheidstr.79,1. (19340
Bleichstr . 12 , part., Werkstatt für

gleich zu verin. (5811
Dotzheimerstr. 111 » Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verin. 18914

Marktstratze 12 , Entrcsole für
Bureau mit od. ohnc Wohnnng
zu vermieten. 1065

Rheinstr . 44 , Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. I. r . 19335

Riehlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraum» Keller zuvm. -9286

Seerovenstr . 33 , Werkst. o.Lag
19263

Wörthstr . 12 , Stallung f. 2, 4
Pferde m. Wohn. z. v. 18909

W/llMfWWWK
Brautpaar sucht zum 1. Januar

4-Zimmer-Wohnuna. Off. » Ne.
690 a. d. Exp. d. Bl. (1839

IMMMsIMM
Männliche.

r * i _ _ ___ „reyerversidieruno
sucht tüchtige Akquisiteure und
Ilgenten an allen Plätzen gegen
sehr hohe Bezüge . Ev . Zu-
schüß. Offerten erbeten an die
General - Agentur Frank¬
furt a. M . , Bethmann-
ftratze 29 . F171

Provisionsvertreter
in Kolonialwarengeschäften cinge-
führt, für einen 10 Pfg.-Bcdarfs-
artikcl gesucht. Off . u. F . D. E.
642 an ISudolf Messe,
Frankfurt a . M . 8 204

tiie 101 . Vordienlt
durch Vertrieb mit D, K, P. Mas¬
senartikels (15 Pf. Verkauf) , der
in jedem Haushalt , bei Bau¬
meistern und Bchölden großen
Absatz findet und von denselben
auch als das Beste erklärt wird.
Keine Einrichtung, keine Räum¬
lichkeiten. Nötig einige 100 Mk.,
wofür reeller Warenwert. Näh.
Darmstädtcr Hof , Freitag2—6,
Sonnabend 9—1, 2 —7 d. Mizam.

(5911

^8 ^ gcr Wochcnfchncidcr
gesucht, [1325

Hochstättenstr. 4, 2 l.
9 0(11111 tägl. k. Pcrs. jed.
0 a \) 171« Stand,vcrd.Neben¬
erwerbd.Schrcibarb.häusl .Tätigk.
Vertretung re. 31äh. Erwcrbszentr.
in Frankfurt n. M . (H.121

Weibliche.
Gute Taillen- und
nock-ürbeiterinnen
sof. dauernd ges. Taunusst . 9,1 r.

5883
Tüchtige Taillen » ’tt . Ro «k-

arbeiteriunen für dauernd ges.
Wiegand , Taunusstr. 13. (19408

Junges Mädchen sofort zum
Nähen ' gesucht. Joseph Knapp,
Oranienstraße 16. 5905

Zuverläffige/ßilüiflriiiriiiiieii
welche schnell und gewissenhaft
das Austragen der Zestung in
der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zir melden MauritiuSstraße 8,
Abonnementsabteilungdes Wies-
badenerGeneral-Ilnzeigers. (18998

Gesucht zum bald. Eintritt ein
tiicht. Allrinmädihk«

das kochen kann. 19591
Kaiser Friedrich -Ring 16 , 3.

Zum 1. Oktober
lllleinmädchen

das kochen kann gesucht, Gute
Zeugnisse erforderlich. Näheres
Dohbeimerstraße 48. (5887

Gesuchtz. sofortigen Antritt ein
tiltztiges AllelMiliidAll
Wielandstraße 21, 2 l. (19606

Ein tüchtiges Mädchen , wel¬
ches etwas kochen kann bei hohem
Lohn sofort gesucht. (5850
Helenenstratze 3 , Restauration.

Ein Monatsmädchen sofort
gesucht. Arndtstr. 1, 1 I. [5894

Aus sofort einfaches HanS-
Mädchen gesucht. (5880
Pension Elite , Luiscnvlatz 7.

Eine wecksrau
gesucht. W' rderstr. 8. 11802

Ein tüchtiges Lanfmädchen
gesucht. Konfektion Wiegand.
Taunusstraße 13. (5908

Modes - Lehrmädchen sucht
Frau Usingcr, Bähnhosstr. 16.

(19327

Lehrmädchen
aus besserer Familie per sofort
oder 1. Oktober bei sofot. Ver¬
gütung gesncht . (D 74

H. Stein,
Wilhelmstratze 24.

Lehrmädchen zum gründlichen
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand , Taunusstr. 18. (19408

Lehrmädchen für § äinem
schneideret sucht 1334
Frau Overt , Hermannstr. 1,2 .Et.

Lehrmädchen für Damen¬
schneidern sucht Frau Grebe,
Dotzheimerstr. 84. (5906

Stellen suchen.
Männliche._

Musiker
sofort frei . Bassist und Posau¬
nist, Flötist und Elarinettist, zwei
erste Geiger. Zu erfragen Moritz¬
straße, Mainzer Hof » bei Herrn
Dir . Leonardo. _ 5912

Küfer , tücht. Keller- u Holz-
arbeitcr, sucht Stellung . Off. unt.
Uv . 683 a. d. Exp. d. Bl . 1304

ännisitg li
gesucht für Realschüler, 15'/, I .,
Stelle mit Kost u. Logis bevor¬
zugt, weil von auswärts kommt.
Off . unter F . 2 M . 4080 an
die Exp, d. Bl._ H. 202
_ Weibliche._

Jg > Mädchen , Haushaltungs¬
schule bes., wünscht Stellung geg.
Lohn bei guter Behandlung.

Ausk. bei J . Müller II .,
Wolfgrnben , Kreis Bieden¬
kopf._ 19601

Einfaches Fräulein (5910
das bisher den elterlichen Haush.
selbständ. geführt u. in all. Zweig,
des Haush .erfahr, ist,[suchtz. l .Okt.
oder später Stelle als Stütze der
Hausfrau . Off. au Anna Bach,
Remscheid, Schützenstraße48 d.

Ordtl . Serviersränl .» sowie
ein perf . Zimmermädchen
suchen zum 15. Okt. Stellung.
Off. an Mathilde König , z. Z.
Bad Neuenahr » Villa Erna.
_ 19605

Jg . Mädchen m. g. Zeugn. s.
v. Beschäftigung. Näh. Schwal¬
bacherstr. 7, Stb . r . (>341

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstr. 36, 3 lk. [5902

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 7o000 Mk. zu verk.
Näh. unt. Off. He. 580 an die
Exp, d. Bl._ 19266

I fl . Haus mit Torfahrt, pass,
für jed. Geschäft, auchf. Kutscher
ist zu vk. N. Platterstr . 42,1 St.
__ 19266

Haus mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft prcisw.
zu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.

_ 19266
Haus , für Metzgerei geeignet,

zu verkaufen. Näheres Adelheid-
str. 81, part._ 19336

Haus , Adelheidstr. bill. zu verk.
Zu erst, in der Exp. d. Bl. 19336

Diverse.
Apfel -Schimmel 4'/, j.,Wallach
zuvcrl.bill.Rau,Blücherstr.5. [5897

Achtung für Kenner!
Junge , deutsche Schäferhunde von
höchst präm. Eltern sind prcisw.
abzug. Faulbrunnenstr. 8.,p . 5837

Schöner Zuchteber. Jahr
alt, zu verkaufen Rambach.
Kirchgasse 6._ 1314
Zu verkaufen: Deutsche Schäfer¬
hunde , 8 Woch. alteu. 1'/«Jahr
alte, hochedlc Abst. (Bcwolfv. Na
gan), gebe bill. ab. G. Möbus 1l.
_ Bicrstadt.  5873

Aepfel , bill. zu verk., Bcrtram-
straßc 11, 2. Hth., 3. St . 5840

Klavier wcgzugsyalberbillig
zu verkaufen. (5899

«■ Burgruine Sonncnberg.
nur 38 mku

Rauenthalerstr . 6 . 5813
Polsterstuhl , kl. Spiegel,

Regulator, gr. Truhe, Kochkiste
neu, Trcpp-nstuhl, Küchcnschrkch.,
Küchentisch, einige Küchcnsachcn
alles billig zu verk. [5889
_ Scrrobcnstr. 13, links.

Mahag. Schlafzimmer-, Küchcn-
cinrichtungu. div. Möbel billig zu
verk. W. Weier, Fricdrichstr. 19.

15720

Bleichstr. '2t ? !* 10  5z. of,
Breites « et? u?§ lrl7-̂

ju verkaufen. J . sertz §,7^
straßc 50, Hth. o) WmttnJb

MödenieM ^ 7777-E ^.
äit vk. Taunusstr . 36,

Verschiedeneverschiedene Mübes^ ^ -2
Platzmangel billig ab«,,

Kaiser-Friedrich (1W

&j . Kinderb -itH3tUKab ûacbcit
Seiteub. lks., 1. chbasse is,
.. 0lciir .tiu,rer8slam̂ 7l7--nW
l°n'pcu.cle tr.StehlampestK^ ibill. z. vk. Luyenstr. IN  a

GäWenMönleücht 7U ^ r-M
antlk.« ilberschr.,Etagere
pass.antik.Tellcr zu vk. Off
689 an die Exp, d. Rl  Ä

Slolo " iaswareneinrichnir ''

aller Art spottbillig.
Rauenthalerstr . 6 , P0̂ U

Adlerstr. 24, Htb. 1
«J '? ult it Klnoerroa8ti1
Relscn bill. zu verk. bei SckSffr
Nettelbeckstr.10,Mlb ..3.St i

WWZWL
Em Fahrrad ohne Frl.

Z. verk. Wcstendstr. 15, Mtb. I r.

Motorrad/Adler , 2' /, HFlifl
Mk. z. vk. Mttt 11 ./. - ' l (.. ^ §
v. 7 Uhr ab. Waterloostr.5,2/
_ 1319

Neue Federrolle,30Ztr . JraT-
frnft  m verk. Hclcnenstr42. (5885
Nerre Badewanne «, 170 V®

15 Mk, Gaslampcn, Gaskocher>c
enorm billig, Gasglühkörper, l'
Qualität , zu Konkurrenzpreisen'
Heinr.Krause, Wellritzstr.10. 1227

pMMhmäsW
bill. z. vk. Wellritzstr. 19,1. IW
Uipinlniipr geleert, tn aKen
nöllllUIIOl, Großen zu verkaufen.
Albrechtstratze 33.

Ein Herrschaftsherd b«W
abzugeben Kellerstr. 17», p. I.
_ (M

Linoleum -Teppiche
billig zu verkaufen. Hermann-
üraße 17, I . rechts. 5870

Günstiger Gelegenheits-
kauf fBauunternehmer

Verk. spottbill. weg. Räumung
eines StcinhauerplatzesSchienen¬
steine, Wassersteine, Kamindeckch
Treppenstufen in Basalt u.Sand¬
steinen, neues Material Näh.
Göbenstr. 25, part. 19578

Übbruchr-
materialieit
sowie Herde, Oefcn, kupf. Kessel,
großer Bügeltisch und Waschge-
stcll, ein Schneppkarren, 1 Wohn-
häuschen mit Halle, beides mü
Ziegeln gedeckt, sehr geeignet für
Gärtner , ferner 2 große Halle«
aus geschnittenem Holz, wie wu,
mit Ziegeln gedeckt, iOu. 15 Wr.
lang, 6 Mir . tief, zu verkaufe«
bei Christ . Pilgenrftther,
Wiesbaden . Dotzheimerstr. M.

Tel. 3301.

Sie
inserieren

An - und Derkänfe jeder Art
am besten im

wierba-ener
General -Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie **
3-zeilige Anzeige nur 15 Pftnmr

Einschreibgebühr.

Ankauf von Hcrren-Kleidern^
Schnhwerk Art

Sohlen und AeaV 9 QO
für Damcnstiefel2.- g„
für Hcrrcnstiefcl 2.,0
, 3kPor ‘ Wn»

" Laden.



Tkrettaa Wiesbadener General -Anzeiger.

Warten Sie
mit Ihrem Einkauf in Herren- und Knaben-Garderoben

bis Samstag abend 4 Uhr

17. September Seite N.

da wird das neue

Konfektions -Haus Miehelsberg 16
eröffnet. Sie werden staunen über die grosse Auswahl und billigen Preise, die Sie dort finden.

■ ■
Jeder Käufer erhält am Eröffnungstage sowie

Sonntag und Montag ein passendes Geschenk gratis.
B

Konfektionshaus Merkur mm $m  ie
Ecke Hochsfiffensfraße.

$00 000 Hk . (18927
—auf 1. Hypothek zu

Kirchgaffe5, Bureau.

Verschiedenes.
welche vom 1. Okt.

mll vllf ab Privat rqirkl. gut
u. Mia essen wollen, erhalten
M-ii- in der Exped. d. Bl.(l287

Zadre alles Kiud(Mädchcn)
in gute Hände zu vergeben. Off.u
Mt. 683 a. d. Exp, d. Bl. 5862

3 Hermannstraße 3.
I» Rindfleisch zum Kochen

sowiez. Braten nur SO Pfg.
Hüfte, Lenden, Roast»

draten 84 Pfg.
ferner nur Ia gutes

Kalbfleisch 70 Pfg.
sowie alle Stücke

Hammelfleisch 70 Pfg.
Hackfleisch, stets frisch 60 Pfg.
Rindswürstchen, das

Pfund 68 Pfg.
18804 Anton Siefer,

nur 3 Hermannstr. 3

Zehen«. staunen!
Prima Rindfleisch SO Psg.
Zum Braten auch nur SO Pfg.
Hüfte, Lenden und

Roastbraten 84 Pfg.
Rmd-u.Ochsenfleisch

Ia Qualität 60 Pfg.
Prima Kalbskeule «8  Pfg.
Prima Schweinebrat.,
„mager SO Pfg.
Brust, Ragout und

Rrerenbr. auch nur 68  Pfg.
Kalbskotelette, geschn.

nur 7z mrg
Prima Mettwurst im (18803

Pfund nur 78 Pfg. empfiehlt
Neuester Fleisch-Konsum

24  heknenftr. 24

MMßWW
Blanck

Friedrichstr. SO, 2. St.
gegenüberd.Hl.Geist-Hospiz.

^rauhscdern n. Boas.
Paradiesvogel. Reiher.

Mügel. 19067
Mtfasous u. Besätze etc.
Pariser Nouveautes.

Berglfch-HIärliifcfie Zetfnng
oearsnaet dm 1702 (6lber !el9er Zeitung ) o-arünset vor >702

kinrige zweimal tstgiicft erfcheinenfle öeifung
Im Inauflriereithen Bergitdien banä

mit maßvoll liberaler und unabhängig nationaler poliflfdier Richtung.
Biliigüe große BanBeis-Seitung in njeiiaeufichianfl mit über 400 tele¬
graphischen Hurten 3er Berliner Börse. — Organ von In3uflrie , 8ro6-
hanöel u. Banken sowie 3er besser situierten Bürgerjehalt im Bergischen
ban3 - — tägliche Unterhaltungsbeilage . Reichhaltiges Feuilleton.
Bezugspreis 0urch 9ie poff Dierteljähriich3.25 Iffk. %

BeroorragenSes Infertionsoraan. , '

— .

Zum Krautschneid, empfiehlt sich
K.Kirner,Nettelbeckstr. 10, Mtb.2.
_ ' _ 5728

Kleine Umzüge werden gut
und billig besorgt. (5907

Sedanstraße 10.

Zuber,Pflanzenkübelsowie
alle Küferwaren in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- u. Bürsten¬
waren, Reise- und Toi-
letten-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

«sei Witlich,
Emserstraße2. Tel. 3531.

Ecke Schwalbacherstraße.
18797

ßSen fid,erreI Notanker der
Ä “ '^ c alles vergeblich

*
Erfolge weltbekannt.

- Sonntags 10 bis
^r. Rur Goldgaffe l.5638

■£ * ». isUnb  b ' llig. 1312^""brr. Michelsberg 26.

Io
empfiehlt J »h. Losem,
Faulbrnnnenstratze 12.
778.Reparaturen an Fenstern
werd. billigst besorgt. (19323

Dsrda
v. Bergmann ck-Eo.,Radebeul
ist das beste Haarwasser , ver¬
hindert Haarausfall , beseitigt
Kopfschuppeu, stärkt die Kopf-
nerve», erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
üFl. 1 '/«11. 21  bei : Hugo Alten,
C.Portzehl. 18810

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Schierstein belegenen, im Grundbuche von Schierstein
Band 40, Blatt 1154

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen der Eheleute Taglöhner August Meiliuger
und Elisabeth geh . Fischer zu Schierstein , jeder zur
Hälfte eingetragenen Grundstücke:

1) Kattenblatt 6, Parzelle 284, Acker, Fuchsgraben,
12 Ar 63 qm.

2) Kartenblatt 27, Parzelle 255/156,
a) Wohnhaus mit Anbau, Hofraum und Hausgarten,
b)  Scheune und Stall,
o) Stall,
d) Waschküche mit Werkstätte,
e) Scheune
Adolfstraße 6, 4 Ar 30 qm.

390 Mark Gebändesteuernutzungswert
am 1. Oktober 1969 , nachmittags 3V- Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht auf dem Rathause in Schierstein ver¬
steigert werden. 18763

Der Versteigerungsvermerk ist am 22. Juli 1909 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 3. August 1909.
König !. Amtsgericht Aötl . 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Biebricha. Rh.

belegene, im Grundbuche von Biebricha. Rh.
Band 61, Blatt 1115

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Bäckermeisters Franz Josef Mohr und dessen Ehefrau
Margarethe geb. Henning zu Biebrich am Rhein — Gesamt¬
gut kraft Errungenschaftsgemeinschaft— eingetragene Grundstücke:

Kartenblatt 54, Parzelle Nr. 108/70 re.
a) Wohnhaus mit abgesonderter Waschküche, Holzstall, Hostaum

und Hausgarteu,
b) Seitenbau(rechts),
c) Seitenbau(links)

Friedrichstraße Nr. 8
6 ar 90 gm groß init 2850 Mark Nutzungswert

am 24 . November 1909 , nachmittags 37 ä Uhr
durch das uiiterzeichnete Gericht zu Biebrich auf dem Rathaus ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 2. September 1909 in das
Grundbuch eingetragen. 19460

Wiesbaden, den 10. September 1909.
Königliches Amtsgericht Ab« . 9.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann, unser
guter Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und
Onkel,

Restaurateur

Josef Geyer,
nach langem, schwerem Leiden im Mer von 60 Jahren
heute morgen3'/, Uhr sanft verschieden ist.

Die tiestrauende» Hinterbliebene«.
Wiesbaden, den 16. September 1909.

Die Beerdigung findet Samstag, den 18. Sept.,
nachmittags3'/, Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
friedhofes aus statt. 5896

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeiger auch alle Familien-Anzeige»

. angezeigt zu finden.== ===

X Mitteilung. X
Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich meine

diesjähr . Mengen

Ruforkohlen, Koks, Belgische Anthracit
.̂.kohlen, Brikets Marke„Union0 in

nnübertreff baren Qualitäten
^ abgeschlossen habe . Die dafür festgesetzten Preise werden fj
3 bei Barzahlung mit 2 °| 0 Skonto gekürzt. Auch wird JT

2 eine gründliche Nachsiebung vorgenomtnen. Mithin wird ft
an Qualität und Billigkeit das weitgehendste von mir ge- •"
boten . Ferner mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam,
dass ich als ringfreier Händler in der Lage bin,
nur erstklassige gleichmässige Qualitäten zu vertreiben.
Es soll mich freuen mit grösseren Aufträgen beehrt zu
werden, deren bester Ausführung ich bemüht bleibe.

Hochachtungsvoll 5463

Gustav Hiess, fcHen,Kohlenhandlung.
Büro Icaisenstrasse 24Telefon 2913

Ö*
Telefon 2913

Freibank.  Samstag , morgens7Uhr. minderwertiges
Fleisch von2 Rindern(50Pf.), 2 Kühen(35 Pf.), 1 Kuh(30 Pf.),
2 Schweinen(55 Pf.), 3 Kälbern(35 Pf. u. 45 Pf.) Fleischhändlern,
Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,
Gastwirten und Kostgebern nur mit Genebmigung der Polizeibehörde
gestattet. Stüdt , SchlaHthof-Verwaltuug , (5914
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Schiersteiner Kirchweihe 1909
Wein- und Garten-Restaurant„Rheinganer Hof

am 19.,
20 . u.26Sepfember

4£

(Chr. Georg Wwe.)

In den Sälen : Grosser Festball ( Militärkapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff Nr. 80 ),
Eingänge: Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse._

Königl. Schauspiele
Wiesbaden.

Freitag, de« 17. September
186. Vorstellung.

Die Rabensteineri«.
Schauspiel in vier Akten von

Ernst von Wildenbruch.
Hilpold Jeronimus , Ritter von

Rabenstein Herr Leffler
Bersabe, seine Tochter

Frl . Erchelsheim
Dietburg , Wittfrau von Aga-

wang, seine Schwester* **
Bartolme Welser Herr Tauber
Antoni Welser, sein Bruder,

Herr Kober
(Großkaufleute und Patrizier

von Augsburg).
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Frau Bleibtreu

Bartolme Welser lder junge),
Bartolmes u. Felicitas Sohn* *

*
Ursula , aus dem Hause Melber

in Nürnberg , des jungen
Bartolme Welser Verlobte,

Frau Doppelbauer
Georg von Frehberg , Stadt¬

vogt von Augsburg
Herr Schwab

Baumkircher, Herr Rehkopf
Sebold Beider,

Herr Schenk
(Patrizier von Nürnberg , Be-

glener der Ursula Melber ).
Afra, eine alte Dienerin im

Hause Welser Frl . Koller
Der Nunnenmacher

Herr Schneider a. G.
Der Westphale Herr Zollin
Der Schwarze Herr Weinig
Der Frischhans Herr Andriano

(Knechte des Ritters von
Rabenstein).

Der Henker von Augsburg
Herr Maschck

Ein Welserscher KriegSmann
Herr Spieß

Tin AugSburgischer Stadt-
knecht Herr Berg.

Welsersche Kriegsleute , Mau-
ner und Frauen von Augsburg
Zeit : Sechzehntes Jahrhunderr.
Ort : Erster und dritter Akt.
Burg Waldstein zwischen Augs-

bürg und Nürnberg.
Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
* * * Dietburg, Wittfrau von

Agawang Fr. Mullcr -Rndolph
vom Hofthcater in Darmstadt
als Gast. .

* * * Bartolome Wclscr (der
junge) Herr Dr . Ingo Krauß
vom Hcrzo glichen Hoftheatcr in
Coburg als Gast.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.

Samstag , 18. September
Anfang 7 Uhr.
187. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Albert Lortzing.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 17 . September

abends 7 Uhr:
Lutzcndkarten gültig.

Fünfzigcrkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 4. Male:
Rechts herum!

Schwank iu 3 Akten von Hans
Gaus . Nach einer Idee von

Paul Hubl.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.
Robert Polkner, Witwer,

Bürgermeister vou
Schncuzelswerth ErnstBertram

Fritz Bülkner, dessen
Sohn Rudolf Bartak

Mathilde Volkuer, Roberts
Schwester, führt ihm
den Haushalt Rosel van Born

Anastasius Westermann,
Apotheker Theo Dachauer

Auguste Westermann,
dessen Frau , geb.
Volkner Sofie Schenk

Ursala Westermann,
beider Tochter Margot Bischoff

Karl Meinert, Kom¬
missionsrat Friedrich Degener

Berta Meinert, dessen
Frau , geb.Volkner Minna Agte

Charlotte Lehnert Agnes Hammer
Frau Frieda Kranich,

Bertas Freundin LiddyWaldow
Dr . Paul Freihold, Be¬

sitzeru.Redakteur des
Schneuzelswerthcr
Anzeigers Kurt Keller-Ncbri

Herma Lorenz, Buch¬
halterin Selma Wuttke

Willibald Türmer,
Provisor Carl Winter

Klex, Redaktions-
diencr Karl Feistmantcl

Anna, Elisabeth Mödlinger
Hanni, Theodora Porst

(Dienstmädchen).
Volk.

Spielt in einer kleinen süddeutschen
Stadt . Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenösfnung6 V3 Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 18 . September
abends 7 Uhr:

Neuheit! Neuheit!
„Ketten-"

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel,

haus.)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Freitag, de» 17. September

abends 8.18 Uhr.
Zum 10. Male:
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Hermann Haas.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.

Oberstaatsanwalt von Fran¬
kenberg Rudolf Bennewitz

Adelhaid, seine Tochter
Helene Fröse

Mr. George Smith
Willy Wagler

Hellmuth Werner , Rechts¬
anwalt Heinrich Neeb

August Ziegler , Restaurateur
Direktor Wilhelmy

Lisbeth Müller
Helene Valois

Karl , Hausdiener
Alfred Heinrichs

Der Polizeikommissar
Curt Röder.

Der Physikus Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Johann , Diener beim Ober¬

staatsanwalt Fred. Harro
Ein Dienstmädchen bei

Werner Ellen Schwindt
Käthe, Dienstmagd

Margar . Meilsch
Ein Schutzmann Otto Werner
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag , 18 . September
abends 8.18 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Stadt und Land
oder „Der Viehhändler aus

Oberösterreich ."
Poffe mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.

Kurl« in leslfleii.
Samstag . 18. Sept . :

Vormitt . 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilb , Sadony.

1. Ouvertnre z. Op.
„Stradella “ F. v. Flotow

2. Ave Maria F . Schubert
3. Wein, Weib u,

Gesang, Walser
Job . Strauss

4. Gute Nacht , fahr
wohl, Lied Fr . Kücken

5. Potpourri aus der
Optte. »Die Geisha"J, Jones

6. Perpetma mobile,
Marsch F. v. Blon

Eintritt geg. Brunnsn -Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurbans : Nerotal,
Adamstal, Fasanerie , Chaussee-
haus, Kaiser ■Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk.).

Ab 4 Uor:

Fesselballon-HuFfahrfen.
Passagierpreis : 5 Mk.

Kartenlösung auf dem Konzert¬
platze.

Nachm. 4 Uhr:
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

PROGRAMM:
1. Ouvertüre z. Op.

„Si jetais Roi “ A. Adam
2. Vorspiel zur Op.

„Loreley “ M. Brach
3. 1. Finale aus der

Oper „Faust “ Ch, Gounod
4. Nachruf an C. M.

von Weber E. Bach
5. Galopp chroma-

tique F. Liszt
6. Ouvertüre z. Optte.

„Banditenstreiche“
F . v. Suppe

7. Du und Du , Walzer
aus der Optte . „Die
Fledermaus “ Joh . Strauss

8. Schneidige Truppe,
Marsch J . Lehnhardt.

Abends 6 Uhr:
Kapelle des Fuss-Artillerie-
Regiments , Generalfeldzeug;
meister (Brandenburg .) No. 3

aus Mainz.
Leitung :HerrObermnsikmeister

Julius Klippe.
PROGRAMM:

1. Einig und stark,
Marsch Friedemann

2. Ouvertüre zur
Oper „Martha 11 Flotow

3. Sirenenzauber,
Walzer Waldteufel

4. Das Herz am
Rhein, Lied Hiil

5. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

6. Ouvertüre zur
Operette „Ban¬
ditenstreiche * Suppe

7. Hiawatha,
Sommer-Idyll Moret

8. Studentenlieder;
Potpourri Kohlmann'

9. Frühlingsgrüsse,
Mazurka capriceGebhardt

10.Wiener Lied,
Potpourri Döbereiner.

Abends 8 Uhr t
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre z Op.

„Zar u. Zimmer¬
mann“ A. Lortzing

2. Aubade printaniere
P. Lacombe

3. Fantasie aus der
Op. „Ein Masken¬
ball“ G. Verdi

4.Ungarische Tänze
No. 5 und 6 Joh . Brahms

5. Serenade für Flöte
und Waldhorn A. Tittle
Die Herren : F . Dauneberg

und Fr . Könnecke.
6. Einleitung z. III . Akt

u. Brautchor aus der
Oper „Lohengrin"

R. Wagner
7. Ouvertüre z. Optte.

„Die Fledermaus“
J . Strauss

8. Der Gondolier,
amerikanisches
Intermezzo G. Powel

9. Schatzwalzer aus
der Operette „Der
Zigeunerbaron * J . Strauss

10. Les Toreadors,
Finale aus der
I. Carmen - Suite

G. Bizet,

Illumination,
Beucht fontäne.

Scheinwerfer.
Blmenlest und Eoll,

Gesellschafts T̂oilette (Herren
Frack oder dunkler Rock).

Anfang des Balles 10 Uhr.
Tagesfestkarte 4 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnnenten
2 Mk., mit der Abonnements¬
karte vorzuzeigen. — Abonne¬
ments - u. Besichtigungskarten
zu 1 Mk. berechtigen zum Kur¬
garten nur bis 2.30 Uhr nach¬
mittags.

Die Wandelhalle und das
Parkett des grosses Saales
bleiben d. Fest -Vorbereitungen
wegen während des Tages ' ge¬
schlossen.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr Blumenfest u.
Ball Die Eintrittspreise blei¬
ben dieselben.

Städt . Kurverwaltung.

Sonntag , den 10 . Sept . :
Volksrag.

Tagesfestkarte : 1 Mark
berechtigt während des ganzen
Tages zum Kurhause und Kur¬

garten.
Ab 4 Uhr:

Gartenfest.
4, 6 und8 Uhr: koncert.
Fesselballon-flufiahrlen.

Passagierpreis : 5 Mk.
Kartenlösung auf dem Konzert¬

platze.
Etwa 6 Uhr:

Freifahrt des Ballons
unter Mitnahme v. Passagieren
Passagierpreis nach Verein¬

barung.
Grosses Feuerwerk.

Abonnementskarten berech¬
tigen zu Wandelhalle und Kur¬
garten nur bis 2,30 Uhr nach¬
mittags.

Zum Besuche des Garten¬
festes ist auch für Abonnenten
die Lösung einer Tagesfestkarte
zu 50 Ptg . erforderlich.

Bei ungeeigneter Witterung:
4, 6 und 8 Uhr:
Abonnements,Konzert

Städt . Kurverwaltung.

II.

Heute
Mg,den fl.Soflr. il Ir
Hifllf-Iife-Fveninn
zweites Auftreten

des wirklichen (19402

•I
von der Reife

zurück:
vr. weil, Vigener.

D. I.
Samstag , 25 . Sept. d. I ., abends 8 'z Uhr,

in unserer Turnhalle , Hellmundstratze 24 ,

Hauptversammlung
Tagesordnung r

1. Erhöhung der Mitglicdcrbciträgc;
2, Ernennung eines Ehrenmitgliedes;
3. Wintcrvcranstaltungcn;
4, Sonstiges.

Um zahlreiäics Erscheinen ersucht 19180
Der Vorstand,

19593

ILA
Samstag , 18 . September , abends9-, rp I

auf dein Rasen vor dem Korbplatze ; Üt

ifl
des Turnganes Frankfurt am Main

1. Barrenfurnen der Damen. 2. Fedifübungen
3. Reckturnen. 4.Fackelldiwingen. 5.Pyramiden!

Vereinstage:
Samstag , 18 . Sept . , Bayrlfdier Hutomobilklub

(Aufstieg von 8 Ballons) ;
Sonntag , 19 . Sept . , Berliner Verein tat kulf.

[diiflahrt (Aufstieg von 6 bis 6 Ballons).
- ■■ H 203

Moforballons^ ntsa|e,rich.itt6rug

Unsere diesjährige

■ i
(Blumen , Pflanzen und Obst)

findet vom 15 .—85 . Sept . d . J . in unserem Etablissement

Parkstrasse 45W den talien)
statt . Besichtigung jederzeit . (Sonntag von 1 Uhr ,d
geschlossen. Eintritt freit 1959g

A . Weber & Co «,
G. m. b. H.

Wiesbaden.
Zeichnungen auf die bis 1919 unkündbare mündelfichere

4°|0 Aachener Stadtanleihe von 1909
zum Emission- ' 1 AA QA Ol werde« bis

kurse von IvU . üv jo
20 . September 1909 provistonssrei entgegenger

Gebrüder Krler, Bank-MiL ^h
spätestens 591

lenommtn von
esbaden

Rheinstrasse 111.

Seel bleibt Seel
Wiesbadener Fleisch -Konsum.

Fleisch-Preise:
Rindfleisch zum Kochen 45 Pf.
Rindfleisch zum Braten 48 „
Hüften u-Roastbrateu 50 „
Kalbfleisch alle Stücke 65 „
Hackfleisch 60

5913

Wurst-Preise:
Preßkopf grob und sein 80 Pf.
Fleischwurst 70 „
Blutmagcn 60 „
Blutwurst 40 „
Lcberivurst 30 „
Mettwurst Mk. 1-

Hausmacher- und Extra -Lcbcrwurst 60 Pf.

23 Bleichsfraße 23

OGNAC
Eichel
H. Josei

Marke
nur echt von

r,&
Co.,

18885 .K ö 1 n •
Fl, Mk, 1.75 bis6.00 >|, Fl. Mk. 1.00 bisS.3U

Niederlagen . ... h
durch Schilder mH preis kenn»

Apfelmost
täglich Mich , «««U-rt. “ r

' Ohstweinkelterei VILcherstratze 24
Fr. Henrich Telephon ldUTelephon 1914

„Nassauer hos", Zonnenberg.
Samstag , den 18. September.

Grotzes Schlachtfe^
srÄSf Ä

5917) liitz- n Apfelmost , ^ th- ^
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